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für    das    Schuljahr    188283 

zugleich  Einladung 

zn  der  am  30.  Juli  bis  1.  August  slattfiudeuden  öffeullichen  Prüfnuff. 


Mit  einer  wissonscliaftlirhen  Beilage:  „Ueber  Freiburger  Fragmente  einer  FTandschrift  iler  Ftymologiae  des 

Isitlonis  llispalensis"  von  Prof.  Dr.  L.  Sadee. 
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FREIHURG  I.  B. 

r  NM  V  E  R  S  I  T  Ä  T  S  -  B  r  (   H  U  R  r  ('  K  E  R  E  I     VON     CHR.     LEHMAN  N. 

1883. 


1883.  Progr,  No.  546. 


I.  Chronik  der  Anstalt. 


Das  abgelaufene  Schuljahr  hatte  nicht  nur  Veränderungen  im  Personalbcst^inde  des  Lehrer- 
kollegiums, sondern  auch  in  der  Organisation  der  Anstalt  im  befolge. 

Durch  Allerhöchste  Staatsministerialentschliessung  vom  25.  Juli  1882  No.  441  wurde 
Trof.  Dr.  (leorg  Bünger,  nachdem  er  drei  Jahre  an  der  hiesigen  Anstalt  gewirkt  hatte,  an 
das  Gymnasium  zu  Baden  versetzt  und  ebendahin  folgte  ihm  auf  Weisung  des  Gr.  Oberschulrats 
der  Lehramtspraktikant  August  Ehret,  welcher  von  Ostern  bis  Herbst  1882  hier  als  Volontär 
funktioniert  hatte.  Der  Zeichenlehrer  Friedrich  Ziegler  erhielt  auf  sein  Ansuchen  einen  ein- 
jährigen Urlaub  zu  seiner  weiteren  Ausbildung  und  zur  Vervollkommnung  in  seiner  Kunst.  Als 
Ersatz  traten  in  das  Lehrerkollegium  ein  die  philol.  Lehramtspraktikanten  Dr.  Otto  Kimm  ig 
und  Heinrich  Klumb  und  der  Zeichenlehrer  Otto  Bott.  Als  Volontäre  wurden  uns  zugewiesen 
die  mathematisch-naturwissenschafthchen  Lehramtspraktikanten  Oskar  Bolza  und  Julius  Durler. 
Dem  Herrn  Dompräbendar  L  e  o  wurde  vom  Gr.  Oberschulrat  die  Erteilung  des  kath.  Behgions- 
unterrichts  in  2  Klassen  mit  4  Wochenstunden  übertragen.  Der  bisherige  provisorische  Lehrer 
Dr.  Eduard  Kneis  wurde  durch  Erlass  des  (ir.  Ministeriums  der  Justiz,  des  Kultus  und  Unter- 
richts vom  3.  Juli  1882  Xo.  10877  zum  Hauptlehrer  ernannt,  und  der  Hauptlehrer  Benno 
Rüttenauer  erwarb  sich  kurz  vor  Ostern  die  philosophische  Doktorwürde. 

Die  abermals  gesteigerte  Schülerzahl  machte  die  Zerlegung  auch  der  Unterprima  in  zwei 
Abteilungen  notwendig,  so  dass  in  diesem  Schuljahre  nur  Oberprima  ungeteilt  unterrichtet  wurde. 
Es  ist  gegründete  Aussicht  vorhanden,  dass  dem  fühlbaren  Mangel  an  geeigneten  Räumlichkeiten 
in  möglichster  Bälde  in  ausgiebiger  Weise  wii-d  abgeholfen  werden.  Für  das  nächste  Schuljahr 
ist  uns  von  dem  verehrliehen  Stadtrate  ein  weiterer  Schulsaal  im  Gebäude  der  höheren  Bürger- 
schule zur  Benützung  überlassen,   wofür   wir  demselben  hiermit  zum  voraus    den   gebührenden 

Dank  aussprechen. 

Durch  Allerhöchste  Staatsministerialentschliessung  vom  31.  Dezember  1882  No.  708  sind 
die  Verwaltungsräte  für  die  Gelehrtenschulen,  welche  bisher  im  Namen  und  aus  Auftrag  des 
Oberschulrats  die  Verwaltung  des  Vermögens  dieser  Anstalten  zu  besorgen  hatten,  aufgehoben 
worden.  Den  grösseren  Teil  der  Geschäfte  dieser  aufgehobenen  Behörde  hat  der  Gr.  Oberschulrat 
auf  sich  genommen,  den  kleineren  auf  die  Fondverwaltungen  und  Direktionen  übertragen.  Es  er- 
übrigt uns  also  nur,  den  Mitgliedern  des  seitherigen  Verwaltuugsrats ,  insbesondere  dem  Präsi- 
denten desselben  Hrn.  Stadtdirektur  Stösser,  unseren  aufrichtigen  Dank  auszusprechen  für  ihre 
freundliehe  Mühewaltung.  Weitere  Veränderungen  werden  in  nächster  Zeit  nicht  zu  umgelien  sein, 
wenn  anders  die  Wünsche  und  Beschlüsse  der  erweiterten  Direktorenkonferenz,  welche  in  den  Tagen 
vom  11.— 15.  Juni  eingehende  Beratungen  über  die  Regelung  und  Feststellung  verschiedener  Ver- 
hältnisse und  Fragen  des  Mittelsehuhvesens  hielt,  zur  Geltung  kommen  resp.  in  die  Wirklichkeit 

treten  sollen. 

Die  Schulgeldfrage  ist  in  der  Art  geregelt,  dass  für  die  drei  untersten  Jahreskurse  je 
54    für  die  2  folgenden  je  57  und  für  Prima  je  63  Mark  und  zwar  in  drei  gleichen  Teilbeträgen 
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jeweils  14  Tage  nach  Begian  eines  Tertiais  erhoben  werden,  und  dass  jeder  Schüler,  der  nicht 
seinen  Austritt  aus  der  Anstalt  14  Tage  nach  Beginn  eines  Tertiais  bei  dem  Direktor  angezeigt 
hat,  für  das  laufende  Tertial  zahlungspflichtig  ist. 

Den  Programmen  wird  auf  Anregung  der  Direktorenkonferenz  in  Zukunft  wieder  ein  alpha- 
betisches Schülerverzeichnis,  nach  Klassen  gesondert,  beigegeben  werden.  Auch  kann  von  der 
tabellarischen  Form  der  Lehrpensenverzeichnisse  abgesehrn  werden.  Ebenso  tritt  in  den  Censur- 
bezeichnungen  eine  erwünschte  Aenderung  ein.  Es  hat  nämlich  der  (ir.  Oberschulrat  mit  (leneh- 
migang  des  (ir.  Ministeriums  der  Justiz,  des  Kultus  und  Unterrichts  bestimmt,  dass  an  sämmt- 
lichen  Mittelschulen  statt  der  durch  die  Ministerial- Verordnung  vom  2.  October  18()9  §  39  bzw. 
§  63  u.  66  und  durch  die  Ministerial- Verordnung  vom  30.  Juli  1«68  B  §  5  und  §  7  vorgeschrie- 
benen Censurarten  fortab  die  folgende  Notenskala  für  die  Leistungen  in  Anwendung  kommen  solle. 

1  =:  sehr  gut, 

2  =  gut, 

3  =  ziemlich  gut, 

4  =  hinlänglich, 

5  =  ungenügend, 

6  rrrr  schlecht. 

Der  Gesundheitsstand  unter  Lehrern  und  Schülern  war  im  ganzen  ein  günstiger,  Störungen 
des  Unterrichts  im  Laufe  des  Schuljahrs  sind  darum  keine  zu  verzeichnen.  Doch  hat  die  Anstalt 
den  Verlust  von  drei  braven,  hoffnungsvollen  Schülern  zu  beklagen.  Es  starb  nämlich  am 
22.  November  1882  der  Obersekundaner  Franz  Bosch  von  Waldshut,  am  12.  Januar  1.  J.  der 
Untertertianer  Hermann  Brunn  er  von  Krotzingen,  und  am  24.  April  der  Unterprimaner  Karl 
Ries  von  Staufen.     Requiescant  in  pace! 

Einige  Klassen  und  Lehrfächer  wurden  von  Hrn.  Oberschulrat  und  Direktor  Dr.  Wendt 
am  26.  Februar  und  4.  Juni  revidiert.  Den  Turnunterricht  inspicierte  am  4.  und  5.  Juli  Herr 
Direktor  Maul. 


um 


Geschenke,  für  welche  hiermit  den  freundlichen  Gebern  der  gebührende  Dank  ausgesprochen 
wird,  erhielt  die  Anstaltsbibliothek  folgende: 

Vom  Gr.  Ober  schul  rat:  1)  Festschrift  zur  36.  Versammlung  deutscher  Philologen  und 
Schulmänner  zu  Karlsruhe.  Daselbst  bei  Braun  1882.  —  2)  Birlinger,  Allemannia 
XL  Jahrgang. 

Von  dem  Herde rschen  Verlag:  3)  Bumüller,  Wallenstein.  Sammlung  historischer  Bild- 
nisse X,  4.  1880.  —  4)  Lindemann,  J.  (i eiler  von  Kaisersberg.  Samnil.  bist.  Bildn. 
II,  4.  1877.—  5)  Grube,  Joh.  Busch.  Samml.  bist.  Bildn.  1881.—  6)  Keym,  Prinz 
Eugen.  Samml.  bist.  Bildn.  IV,  1.  1874.  —  7)  Binder,  Charitas  Pirkheimer.  Samml. 
bist.  Bildn.  11,2.  1878.—  8)  Bader,  Fürstabt  Mart.  Gerbert  von  St.  Blasicn.  Samml. 
bist.  Bildn.  111,3.  1875.  —  9)  Bone,  Gedenkblätter  für  Schule  und  Leben.  1873.  — 
10)  Baumstark,  Cervantes.  1875.  —  11)  Baumstark,  Philii)p  II.  1875.  —  12)  Baum- 
stark, Dr.  Anton  Baumstark.  1876.  —  13)  Reuter,  Geschichte  der  franz.  Litterat ur. 
1876.  —  14)  Reuter,  Litteraturkunde.  1882.—  15)  Reichling,  Joh.  Mnrm  lius.  1S80. 
—   16)  Reichling,  Ausgewählte  Gedichte  des  Jos.  Murmelius.   1881.  —   17)  Lerique, 


Von 
Von 

Von 

Von 

Von 

Von 

Von 

Von 
Von 

Von 
Von 


die  Ideale   der   christlichen  Jugenderziehung.  1871.    —    18)  Vosen,    das   Christent 
und    die  Einsprüche    seiner   (iegner.    4.  Aufl.    1881.   —   19)  Bachofen,    das   lykische 
Volk.   1862.  —  20)  Klein,  Charakterbilder  aus  der  Weltgeschichte.  3  Bde.  1876/79. 

—  21)  Lindemann,  Gescliichte  der  deutschen  Litteratur.  5.  Aufl.  1879.  —  22)  Bader, 
Geschichte  der  Stadt  Freiburg  i.  Br.,  I.  1882.  —  23)  Lorscheid,  Lehrbuch  der  an- 
organischen Chemie.   1882.  —  24)  Berthold  &  Landois,  Lehrbuch  der  Botanik.   1872. 

—  25)  Reinheimer,  Leitfaden  der  Botanik.  1881.  —  26)  Altuni  &  Landois,  Lehrbuch 
der  Zoologie.  1878.  —  27)  Pütz,  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  vergleichenden 
Erdbeschreibung.  Bearb.  von  Behr.  188J.  —  28)  Caspar,  Elementarbuch  der  Physik. 
1876.  —  29)  Münch,  Lehrbuch  der  Pliysik.  1880.  —  30)  Pütz,  Lehrbuch  der  ver- 
gleichenden Erdbeschreibung.  1881.  —  31)  Geistbeck,  Leitfaden  der  raathem.-phys. 
Geogr.  3.  Aufl.  1881.—  32)  Plüss,  Leitfaden  der  Naturgeschichte.  2.  Aufl.  1881.— 
33)  Krass  i^  Landois,  der  Mensch  und  die  3  Reiche  der  Natur.  1882.  —  34)  Fischer, 
Lehrbuch  der  Geometrie.  3  Teile.  1874/78.  —  35)  Beck,  histor.-geogr.  Atlas  für 
Schule  und  Haus.   1876. 

der  Universität  Freiburg:  36)  Ilegar,  Ignaz  Phil.  Semmelweiss,  Festschrift  1882. 
der  Winterschen    Univ.-Buchhandlung    in    Heidelberg:    37)  Abicht,    Lehrbuch    aus 

Sage  und  (Jeschichte.  I  u.  IL   1883. 

dem  Neffschen  Verlag  in  Stuttgart:  38)  Ziegler,  das  alte  Rom.   1882. 

der  Hinstorf  sehen  Hofbuchhandlung   in  Wismar:   39)  Böhm,   deutsche   Griunmatik 

in  4  Heften.  1882.  —    40)  Roese,  Richtung  und  Länge  der  geraden  Linie.  1882. 

dem    Andre  "sehen  Verlag    in    Offenburg:    41)    Reinig    &    Stahl,    Liedersammlung. 

2  Hefte.  1882. 

dem  Nikolai  sehen  Verlag  in    Berlin:    42)    Schulmann,   Vorschule  der   Geschichte. 

2.  Aufl.   1882. 

dem    Schauenburgschen  Verlag    in    Lahr:    43)  Treutlein,    Uebungsbuch    für    den 

Rechenunterricht  an  Mittelschulen.   1882. 

dem  Manz sehen  Verlag  in  Regensburg:  44)  Pütz,  histor.-geogr.  Schulatlas.  I.   1882. 
dem  Wagn ersehen  Verlag    in  Freiburg  i.  B.:    45)   Kappes,    Erzählungen    aus    der 

Geschichte.   7.  Aufl.   1882. 

dem  Zimmermannschen  Verlag  in  Waldshut:    46)  Schäfer,  Ulfilas.   1881. 

dem  Freytagschen  Verlag   in    Leipzig:    47)    Gerth,    (iriech.    Schulgrammatik    von 

Curtius.   1882.   —  48)  Rosenfeld,  Erster  Unterricht  in  der  Chemie.   1881. 
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Quarta  in  2  Parallelabteilungen. 

Klassenvorstiinde :  v.  Hchmitz-Aurbach  (A)  und  Neff  (B). 


II.  Yerzeichiiis  der  Lehrpensa. 


Sexta  mit  2  Parall(»la]>t(Mliing('n. 

Klassenvorstände:  Dr.  Sadce  (A)  und  A.  lloltzmann  (H). 

Religion.  '0  Kath.:  Bibl.  (Jcsch.  nach  Schuster-Mey :    Alt.  Test.   1  — oO,   Neues  Test.   1  —  9 

und  65 68.     Mittl.  Katechismus,    I.    llauptstück    mit   Ausschluss    des    IX.  (ü.-Art.     2  8t.  — 

h)  Altkath.:  Glaubens-  u.  Sittenlehre  nach  dem  Katechismus.  Jiibl.  (Jesch.  des  A.  u.  N.  Testa- 
ments. 2  St.  —  r)  Evanq.:  Bibl.  (Jesch.:  Neues  Testament  No.  1  —  64.  Katechismus:  Frage 
132—157.  5  Lieder  (119,  271,  293,  309,  313).  2  St.  —  d)  Israel:  Die  10  Gebote.  Sabbat 
u.  Festtage  nach  Sondheimer.    Bibl.  Gesch.  von  Josua  bis  zur  Bab.  (lefangenschaft.  2  St. 

Deutsch.  Lesen,  Erklaren  u.  Memorieren  von  Gedichten  u.  Prosastücken  nach  Wendt. 
Griech.  Sagengesch.  mit  Nacherzählen.  ( rrammatische  Vorbegriffe.  Uebungen  im  Rechtschrei- 
ben. 4  St.  —  Latein.  Kegelm.  Formenlehre.  Vokabeln  u.  üebersetzungen  nach  Meurer.  Schrift- 
liche Uebungen.  9  St. 

Arithmetik.  Die  vier  Grundrechnungsarten  in  metrisch  benannten  Zahlen.  4  St.  —  Geo- 
graphie. Die  allgemeinsten  Grundbegriffe.  Uebersicht  über  die  fünf  Erdteile.  2  St.  —  Natur- 
geschichte. Im  Winter:  Zoologie:  Beschreibung  von  Kepräsentanten  der  Säugetiere.  —  Im 
Sommer:  Botanik:  Betrachtung  und  Beschreibung  von  lebenden  Pflanzen  mit  Rücksicht  auf 
natürliche  Verwandtschaft.   2  St. 

Quinta  in  2  rarallelabteiluiigoii. 

Klassenvorstände :  S  c  h  a  n  z  e  n  b  a  c  h  (A)  und   K 1  u  m  b  (B). 

Religion,  n)  Kath.:  Bibl.  Gesch.  A.  T.  31—78;  N.  T.  87—99.  :Mittl.  Kath.  9.  Gl.-Art. 
u.  II.  Hauptstück.  2  St.  —  h)  Altkath.,  Erang.  a.  Israeliten  gemeinsam  mit  Sexta. 

Deutsch.  Erklärung  und  teilweise  Nacherzälilung  u.  Memorierung  poetischer  u.  prosaischer 
Stücke  aus  Wendfs  Lesebucli  I  und  dessen  Gedichtesamndung.  Lehre  vom  einfachen  und  das 
Wichtigste  vom  zusammengesetzten  Satze.  Diktate  und  Interpunktionsübungen.  Troianischer 
Sagenkreis.  4  St.  —  Latein.  Wiederholung  und  Abschluss  der  Formenlehre.  Einübung  der 
wichtigsten  syntaktischen  Grundbegriff*e.  Uebersetzung  der  einschlägigen  Uebungsstücke  in  Meu- 
rers  lateinischem  Lesebuche  II.    Wöchentliche  Extemporalien.  9  St. 

Arithmetik.  Die  Lehre  von  den  Decimal-  und  gemeinen  Brüchen.  Geometrischer  Anschau- 
ungsunterricht. 4  St.  —  Geographie.  Uebersicht  von  Europa.  Ausführlich  Deutschland,  besonders 
Baden.  2  St.  —  NaturgesChichte.  Im  Winter:  Zooh)gie:  Beschreibung  von  Repräsentanten 
der  Vögel,  Amphibien  u.  Fische.  —  Im  Sommer:  Botanik:  Beschreibung  von  lebenden  Pflan- 
zen; Vergleichung  mit  ihren  Verwandten.  2  St. 


/ 


Religion,  a)  Kath.:  Bibl.  (lesch.  A.  T.  79—93;  N.  T.  1—64.  Mittl.  Kat.  IIL  Haupt- 
stück. 2  St.  •—  h)  Altkath.:  Lehre  von  der  Uebereinstimmung  und  dem  Unterschiede  der  Ver- 
nunft- und  der  geofl"enbarten  Religion.  2  St.  —  c)  Evang.:  Bibelkunde.  Bibellesen:  Matthäus- 
evangelium. Katechismus:  Frage  40—76.  3  Lieder  (291,  443,  163).  2  St.  —  d)  Israel: 
Glaubens-  und  Pflichtenlehre  nach  Büdinger.  I3ibl.  Gesch.  bis  zum  Abschluss  der  bibl.  Zeit. 
Nachbibl.  Gesch.  nach  Sondhehner.  2  St. 

Deutsch.  Poetische  u.  prosaische  Stücke  aus  Rauchs  Lesebuch  gelesen  u.  nacherzählt. 
Memorier-  u.  Deklamationsübungen.  Lehre  vom  zusammengesetzten  Satz.  23  Aufsätze.  2  St.  — 
Latein.  Gramm,  von  Ellendt-Seyffert  i>  129  —  201.  In  Lattmanns  Lesebuch  gelesen  Fabulae 
et  Narratiunculae,  ausserdem  IMiltiades,  Xerxes,  Themistocles,  Aristides,  Alcibiades,  Pausanias, 
Xenophon,  Conen,  Chabrias,  Timotheus,  Alexander  u.  Hannibal.  Filius  perditus.  Wöchenthch 
1  Stil.  9  St.  —  Französisch.  Lektion  1  —  100  in  Ploetz'  Elementargrammatik.  Erklären, 
Uebersetzen  und  teilweise  Memorieren  der  zusammenhängenden  Stücke.    Extemporalien.  4  St. 

Arithmetik.  Schlussrechnung  u.  Anwendung  derselben  auf  Rechnungen  des  bürgerlichen 
Verkehrs.  Geometrischer  Anschauungsunterricht.  3  St.  —  Geschichte.  Geschichte  der  Griechen 
und  Römer  nach  dem  Lehrbuche  von  Kappes.  —  Geographie.  Die  aussereuropäischen  Erdteile. 
Kartenzeichnen.  2  St.  —  Naturgeschichte.  Im  Winter:  Zoologie:  Beschreibung  von  Reprä- 
sentanten der  Insekten  u.  niederen  Tiere.  —  Im  Sommer:  Bestimmung  lebender  Pflanzen  nach 
Seubert's  Exkursionsflora.   1  St. 

Untertertia  in  2  Parallel abteihiiigen. 

Klassen  vorstände :    Friedrich   (A)   und    Dr.    Fe  cht   (B). 

Religion,  a)  Kath.:  Der  erste  Teil  des  grossen  Katechismus.  2  St.  —  h)  Altkath.^  Evang. 
U.  Israel  mit  Quarta  gemeinschaftlich. 

Deutsch.  Erklärung  prosaischer  Lesestücke  in  Pütz'  Lesebuch,  sow^ie  ausgewählter  Balla- 
den von  Uhland  u.  a.  Letztere  wurden  zum  Teil  memoriert.  Aufsätze  hauptsächlich  mit  An- 
schluss  an  die  deutsche  u.  lateinische  Lektüre.  2  St.  —  Latein.  Repetition  der  Casuslehre.  Fort- 
setzung der  Grammatik  von  §§  202—304  nach  Ellendt-Seifl'ert.  Caes.  de  bell.  Gall.  1.  IL  III,  IV. 
Wöchentliche  Stilübungen.  8  St.  —  Griechisch.  Die  regelmässige  Formenlehre  bis  zum  Verbum 
auf  n.c  nach  Koch.  Üebersetzungen  aus  dem  Uebungsbuche  von  Wesener.  I.  Tl.  Wöchentliche 
Extemporalien.  6  St.  —  Französisch.  Schulgrammatik  von  Ploetz  §  1—23.  Schriftliche  Uebun- 
gen.   In  Süpfle's  Lesebuch:  I  Anecdotes;  III  1  —  10;  IX  3—35;  Extemporalien.  3  St. 

Mathematik,  a)  Algebra:  Die  vier  Grundrechnungsarten  mit  allgemeinen  Grössen;  Glei- 
chungen I.  Grades  mit  einer  Unbekannten.  Uebungen  nach  Heis.  —  b)  Geometrie:  Die  Lehre 
von  den  (Tcraden,  den  Winkeln  und  den  Dreiecken,  mit  Ausschluss  der  Aehnlichkeitslehre.  4  St. 
—  Naturgeschichte.  Im  Winter:  Mineralogie:  die  wichtigsten  Mineralien  und  deren  Verwen- 
dung. —  im  Sommer:  Botanik:  Morphologie  der  Pflanzen.  2  St.  —  Geschichte.  Das  Mittel- 
alter nach  Kappes.   2  St.  —  Geographie.    Deutschland  u.  die  Schweiz.   1  St. 
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Obertertia  in  2  Parallelabttnluiigon. 

Klassenvorstände:  Dr.  Holtzmann  (B)  und  Hoecker  (A). 

Religion,  a)  Katli.:  Das  IIL  Hauptstück  im  grossen  Dir.cesankatech.,  das  IL  kursorisch. 
2  St.  —  h)  Evang.:  Neuere  Kirchengeschichte.  Einleitung  ins  Neue  Testament.  2  St.  — 
c)  Altkath.  u.  Israel  mit  IV  u.  Unter  III  gemeinschaftlich. 

Deutsch.  Prosaische  u.  poet.  Lektüre  aus  Pütz.  Erklärung  von  Schillers  u.  Ulilands  Bal- 
laden. Memorieren  einzelner  Gedichte.  Orthogr.  Uebungen.  12  Aufsätze.  2  St.—  Latein.  Wie- 
derholung u.  Beendigung  der  Syntax  nach  Ellendt-Seyffert.  Mündl.  Uebungen.  Wöchentlich 
1  Extemporale.  Caes.  d.  B.  G.  IV,  V,  VI.  Ovid.  I  u.  III  nach  der  Auswahl  von  Siebeli«:  PoUe. 
8  St.  —  Griechisch.  Repet.  des  Pensums  von  U.  III.  Beendigung  der  Formenlehre  nach  Koch. 
Mündl.  Uebungen.  Xen.  Anab.  I;  Hom.  Od.  I  teilweise.  Extemporalien.  6  St.  ~  Französisch. 
Schulgramm,  von  Ploctz  1—25  rep.,  §  25—50.  Schriftl.  Uebungen.  Aus  Süpfle's  Lesebuch  die 
Abschnitte  I,  III,  IV,  VI,  VIII  u.  IX  in  Auswahl.  3  St. 

Mathematik,  Algebra:  Potenzen  mit  ganzen  Exponenten.  Gleichungen  ersten  Grade« 
mit  einer  Unbekannten.  Proportionen.  Aufgaben  nach  Heis.  —  Geometrie:  Viereck  u.  Vieleck, 
Kreis  mit  Ausschluss  der  x\ehnlichkeit.  Gleichheit  u.  Berechnung  der  Figuren.  4  St.  —  Natur- 
geschichte. Im  Winter:  Populäre  Anatomie  u.  Physiologie  des  Menschen.  —  Im  Sommer: 
Pflanzen-Anatomie  u.  Pliysiologie;  Bestimmen  nach  Seubert.  2  St.  —  Geschichte.  Neuere  Ge- 
schichte bis  1815.  2  St.  —  Geographie.  Amerika,  Australien  und  Repttitiou  von  Deutschland. 
Kartenzeichnen,  1  St. 


Untersecunda  in  2  Parallelabteilungeu. 

Klassonvorstände:    Dr.    Rückert    (A)    und    Schmitt    (B). 

Religion,  a)  Kath.:  Kirchengeschichte  nach  Fischer,  wöchentlich  2  St.  —  h)  Altkaihol.  ge- 
meinsam mit  III,  Evangel  gemeinsam  mit  Ober  III. 

Deutsch.  Behandlung  Schillerscher  Dichtungen.  Lektüre  Göthescher  Prosa  verbunden  mit 
Dispositionsübungen.  Schillers  Teil.  Ueberblick  über  Figuren  u,  Tropen.  10  Aufsätze.  2  St.— 
Latein.  Wiederholung  der  Syntax  nach  Ellendt-Seyffert.  Cic.  in  Catil.  I,  IV;  Sali.  Catilina; 
Livius  I;  Verg.  Aen.  I,  Schreibübungen.  8  St.  —  Griechisch.  Wiederholung  der  Formenlehre, 
Syntax  nach  Koch  §  60-90.  Xen.  Anab.  III,  IV;  Hom.  Odyss.  V-IX,  XII.  Schreibübungen. 
6  St.  —  Französisch.  Wiederholung  des  gesanimten  Pensums  der  Obertertia,  Fortsetzung  des- 
selben nach  Ploetz  von  §  50-75  mit  mündlichen  u.  schriftlichen  Uebungen.  Gelesen  wurden 
mehrere  Stücke  in  Süpfle's  Chrestomathie  und  in  Abteilung  A :  Le  Voyage  du  jeune  Anacharsis 
en  Grece  par  Bartheleniy ;  in  Abteilung  B:   Le  Diplomate,  com.  pr.  Scribe  et  Delavigne,   3  St. 

Mathematik.  Algebra:  Wurzeln  und  Potenzen  mit  beliebigen  Exponenten.  (Gleichungen 
L  Grades  mit  mehreren  Unbekannten.  Aufgaben  nach  Heis.  —  Geometrie:  Achnlichkeit  der 
Figuren.  Kreisberechnungen.  Aehnlichkeitspunkte.  4  St.  —  Physik.  Propädeutischer  Cursus; 
Magnetismus  und  Elcctricität.  Lehre  vom  Sehall  zum  Teil.  2  St.  —  Geschichte.  Griechische 
Geschichte  nach  D.  Müller,   3  St. 


Obersecunda  in  2  Parallelabteilungen. 

Klassenvorstände :  Roth  (A)  und  Keller  (B). 

Religion.  ^0  Kath.:  Apologetik  nach  Wappler.  Einschlägige  Stellen  und  Abschnitte  der 
hl.  Schrift  nach  dem  griech.  Texte.  2  St.  —  h)  Altkath. :  Römerbrief  nach  dem  Urtexte,  Kir- 
chengeschichte nach  dem  Abriss  von  Michelis.  Apologetik  u.  Lehre  von  der  Freiheit  als  Grund- 
lage der  Moral  nach  Diktaten.  2  St.  —  c)  Evang.:  Dogmatik  und  Ethik  nach  Hagenbachs 
Leitfaden.   2  St. 

Deutsch.  Poetik  im  Umriss;  Beispiele.  Gelesen  wurde:  Göthes  Hermann  u.  Dorothea  und 
Schillers  Jungfrau  v.  Orleans.  10  Aufsätze  im  Anschluss  an  die  (deutsche  u.  lateinische)  Lektüre. 
2  St.  —  Latein.  Cic.  in  Catil.  I,  III,  IV;  Liv.  XXI,  XXII;  Vergil  I,  IV.  Grammat.  Repetitionen, 
schriftliche  Uebungen.  6  St.  —  Griechisch.  Xen.  Hellen.  II;  Herod.  VII;  Hom.  Od.  13—19,  21. 
Abschluss  der  (irammatik.  Schriftliche  Uebu)igen.  6  St.  —  Französisch.  Abschluss  der  Gram- 
matik. Schriftl.  Uebungen.  Lektüre  in  A:  Hist.  de  Napoleon  et  de  la  gr.  armee,  par  Segur; 
Mademoiselle  de  la  Seigliere  par  J.  Sandeau;  Süpfle's  Chrest.  Poesie  und  Prosa  in  Auswahl. 
In  B:  Histoire  de  la  guerre  de  7  ans  p.  Frederic  le  Grand.  I;  Le  gamin  de  Paris  p.  Bayard  et 
Vanderburch;  Ausgewählte  (Gedichte  aus  Süpfle's  Chrestomathie.  3   St. 

Mathematik.  Algebra:  Gleichungen  IL  (irades;  Logarithmen;  Progressionen;  Zinseszins- 
und  Rentenrechnung.  Aufgaben  aus  Heis.  —  Geometrie:  Die  ebene  Trigonometrie.  4  St.  — 
Physik.  Einführung  in  die  Mechanik.  Lehre  von  der  Wärme  und  vom  Licht.  2  St.  —  Ge- 
schichte.   Die  Römer  nach  Dav.  ^lüUer.  3  St. 


Unterprima  in  2  Parallelabteilungen. 

Klassen  vorstände :   Dr.    Boehringer  (A)   und  Seid  n  er    (B). 

Religion,  a)  Kath.:  Glaubenslehre  nach  Wappler.  2  St.  —  h)  Altkath.  u.  Evang.  mit 
Ober  II  gemeinschaftlich. 

Deutsch.  Aeltere  deutsche  liitteratur  bis  zu  Opitz.  Gelesen  u,  a.  das  Nibelungenlied. 
9  Aufsätze  meist  im  Anschluss  an  die  Lektüre.  3  St.  —  Latein.  Abteilung  A:  Cic.  or.  in 
Cat.  il^  pro  Milone,  ausgewählte  Briefe;  Tacit.  Annal.  I;  Horat.  40  Oden  aus  lib.  II  u.  III  u. 
Sat.  II.  5,  6,  H,  Schriftliche  Uebungen.  7  St,  -  Abteilung  B:  Cic.  pro  Milone,  Laelius;  Tacit. 
Agricola,  Annal,  I;  Horat,  Carm.  lib.  III  u,  IV  in  Auswahl,  Sat.  lib.  IL  1,  2,  3,  .5,  6.  Schriftl. 
Uebungen.  7  St.  —  Griechisch.  Hom.  IJias  erste  Hälfte;  Demosth ,  -epl  zr^s  doijvrjs,  xazä  (PcXir.- 
Tiotj  ^i,  TTiot  Twv  iv  Xeooovr^aio ;  Thukydides,  lib.  I.  (Dazu  in  Abteilung  B:  Plat,  Kriton.)  Schrift- 
liche Uebungen  mit  gramni.  Wiederholungen.  6  St,  —  Französisch,  Horace  par  Corn,;  Poesie 
und  Prosa  in  Süpfle's  Chrestomathie,  Dazu  in  Abteilung  A :  Waterloo  par  Thiers ;  in  B :  Jeanne 
d'Arc  par  Barante.    ^lündliche  u,  schriftliche  Uebungen.  2  St. 

Mathematik.  Geometrie:  Stereometrie.  —  Algebra:  Syntaktik;  Wahrscheinlichkeits- 
rechnungen; Binomisclier  Lehrsatz;  Kettenbrüche;  Diophantische  Gleichungen;  Aufgaben  nach 
Heis.  3  St.  —  Physilc.  Elemente  der  Chemie,  der  Mineralogie  und  Geologie.  2  St.  —  Ge- 
schichte, (Teschichte  des  Mittelalters,  vorwiegend  Deutschlands,  bis  1555.  3  St.  —  Philos. 
Propaedeutil(,  Empirische  Psychologie,  Lehre  von  den  Vorstellungen,  (ledächtnis  u.  Phantasie, 
C-Jeluhl.   1  St. 

2 
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Oberprima. 

Klassen  vorstand :  Dämmert. 

7.N  .;.^''?'°""  '^  ^''^^'"'  ^'^^^''^^^'''-  Einschlägige  Tartieu  der  hl.  Schrift  im  Urtexte.  2  8t  - 
0)  Altknth.  u.  Evang.  gememsam  mit  Ober  II  u.  Unt.  I. 

Deutsch      Die    deutsche  Litteratur  seit  Opitz,    mit    besonderer  Berücksichtigung  Leasings, 

1  ";.    t      n'      "^''''"  '  ^'-    -    ^^*«'"-    ^''-  ^^^^^^"^  ^^  ^^^^  Tusc    Di:p.  V,  a!«: 
gewählte  Bnee;    TacU.  Ann.  XI,  XII,  XIII,  XIV;    Her.  sat.  I.  epist.  I,    de    arte    poeta.;  und 

emige  Oden  ^V)  u.  Lpoden.  Schreib-  u.  Sprechübungen  in,  Anschluss  an  die  Lektüre.  7  8t  - 
Griechisch  Hom.  Ilias  zweite  Hälfte;  Soph.  Electra,  Oedipus  tvrannus;  Demosth.  über  die  Svni- 
monen  u.  den  Frieden;  Plat.  Protagoras,  Thukyd.  I,  II  mit  Auswahl.  Schreibübungen.  6  St  - 
Franzosisch,  l'hedre,  tragedie  par  Racine;  le  Malade  Imaginaire  par  Mol.ere,  la  Campagne  d'ltalie 
en  löoo,  par  Thiers;  aus  Süpfle"s  Chrestomathie,  Poesie  u.  Prosa.  Schriftliche  u.  mündliche 
lebungen  mit  grammat.   ^^'iederholungen.  2  St. 

Mathematik.  Neuere  (ieometrie;  Kepetitionen  aus  den  Ilauptgebieten.  3  8t  -  Physik 
Ldire  von  der  Wärme;  Mechanik  der  festen,  flüssigen  u.  gasförmigen  Körper.  2  St.  -  Ge- 
schichte. ISeuere  beschichte.  Ueberblick  über  die  neueste  (Jeschichte.  Wiederholung^  3  St  - 
Philos.  Praepadeutik.  Formale  Logik,  i  St.  - 


Hebräische  Sprache.  UnL  II:  Elementar-  u.  Formcnlehrr  nach  Dr.  Seffer,  §  1-38  und 
53-60.  2  St.  Oh.  II:  \\'iederholung  u.  Fortsetzung  der  Formenlehre,  i^  38-100.  Lektüre- 
die  historischen  Lesestücke  in  Dr.  Seffer's  Lehrbuch.  2  St.  Frima :  Wiederholun<r  u  Vervoll' 
standigung  der  (Jrammatik.    Deuteronomium.  2  St.  " 

Englische  Sprache    (für    freiwillige  Teilnehmer).    /.  Ahieilunc/:    Nach   Plates    „Lehr^anff« 
die   „Llementarstufe^-    samt    „Lesebuch'^     Schriftliche    Uebungen.    2    St.     Uückert.     Ilihd 
Z/m<7-  ^^ach  Sonnenburg  die  Syntax.    Schriftliche  Uebungen.    The  Vicar  of  Wakefield,  by  0   (iold- 
smith;  Gritical  and  Historical  Essays  by  Th.  B.  Macaulay;  Milton.  2  St.  Pfeffer. 

Kalligraphie.  In  17  u.  V  wurden  m  je  3  Stunden  wöchentlich  die  deutsche  u.  lateinische 
Schrift  mi  tei  weiser  Anwendung  der  Taktiermethode  eingeübt.  In  iF  wurden  diese  Uebungen 
m  2  Stunden  tortgesetzt  u.  durch  die  griechische  Schrift  erweit.Tt. 

Zeichnen.  Dieser  Unterricht  erstreckt  sich  auf  die  Klassen  VI  bis  Ob.  III  iud  mit  ie 
2  Wochenstunden  für  jede  Abteilung.  Das  Pensum  der  Klassen  ist  folgendes:  17;  Massen- 
Unterricht.  Uebungen  des  Auges  und  der  Hand.  Die  gerade  Linie,  Kreisstücke  und  die  ver- 
schiedenen Winkel.  Zusammenstellung  dieser  Elemente  zu  Bändern,  Rosetten  u.  s.  w  nach 
Vorzeichnung  an  der  Wandtafel.  V:  Massenunterricht.  Grade  und  gebogene  Linien,  Ellipse 
u.  ^^Pirale  in  ihren  verschiedenen  Kombinationen.  Stilisierte  Blätter  u.  Blüten,  (^^efässform.n 
nach  der  W  andtafel.  71';  Anwendung  von  Zirkel  u.  Reisschiene.  Geometrische  einfache  Flach- 
ornamente, Intarsien  nach  Vorlage  mit  Bleistift,  Feder  u.  mit  Anwendung  von  Farbe.  Unt  III - 
Zeichnen  der  Grundformen  der  antiken  klassischen  Baukunst  mit  Erläuterung.  Dorische  Bau- 
weise.  Leichte  Schattierübungen  mit  Bleistift,  Kreide  u.  Tusche  nach  Vorlagen.  Oh.  III -  Zeichnen 
der  Grundformen  der  antiken  klassischen  Baukunst  mit  Erläuterungen.  Zeichnen  antiker  Gofasse 
und  Gerate  in  verschiedenen  Darstellungsarten.    Versuche  im  Zeichnen  nach  (Jyps 
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Turnen.  Dieser  Unterricht  wm-de  in  U  Abteilungen  mit  je  2  Stunden  nach  den  Bestim- 
mungen erteilt,  wie  solche  der  Lehrplan  und  das  Lehrbuch  von  A.  Maul,  Direktor  der  Tum- 
lehrerbildungsanstalt,  vorschreibt. 

Gesang.  Erste  Abteilung  (Schüler  der  beiden  Sexten):  Notenkenntnis.  Taktschlagen 
Solfeggien.  Em-  und  zweistimmige  Lieder  mit  und  ohne  Begleitung  des  Klaviers.  2  St  — 
Zweite  AUeilung  (Schüler  der  beiden  Quinten  und  Quarten) :  Fortsetzung  der  vorigen  Uebun- 
gen.  Ein-,  zwei-  und  dreistimmige  Lieder.  2  St.  -  Dritte  AUeilung  (Männerchor  aus  Schülern 
der  drei  oberen  Klassen).  Kleinere  und  grössere  Chöre  für  vier  Männerstimmen.  1  St.  ~  Vierte 
AUeilung  (Gemischter  Chor  aus  den  geübtesten  Sängern  der  drei  untern  Klassen  und  der  vorigen. 
Abteilung).  Lieder  für  Sopran,  Alt,  Tenor  und  Bass.  Grössere  polyphone  Kompositionen.  2  St. 
Dazu  Kirchengesang  1  St. 


2*^ 


/ 


Stunden- 


Verteilung. 


Xj  e  13.  r  e  r. 

TIa. 

Tlb. 

Va. 

Yb. 

ITa. 

IVb. 

ü.  m  a. 

1 

r.  III  b. 

Dämmert 

Ord.  der  Ob.  L 

Roth 

1    Ord.  der  U.  IIa. 

2  Gesch. 
1  Geogr. 

Seidner 
Ord.  der  U.  Ib. 

'      Dr.  Böhringer 
!    Ord.  der  ü.  la. 

1 

1 

Dr.  Schneyder 

1 

2  Naturg.     2  Naturg. 

2  Naturg. 

< 

4 

2  Naturg. 

Dr.  Holtzmann 

OrJ.  der  O.  III b. 

Dr.  Rückert 

i       Ord.  U.  II  a. 

1 

' 

1 

( 

2  Religion 
(kath.) 

4  Mathem. 

Koch 

1 

1 

Dr.  Pfeffer 

4  Franz. 

1 

1 

3  Franz. 

1          Bergold 

1 

Keller 

Ord.  der  U.  IIb. 

1 

1 

2  Deutsch 

«  Latein 
1  Geogr. 

1         Friedrich 
Ord.  der  ü.  III  a. 

1 



- — ■ 

Schmitt 
Ord.  der  U.  IIb 



2  Deutsch 
9  Latein 

V.  Schmitz-Aurbach 

;      Ord.  der  IV  a 

Neff 
i      Ord.  der  IVb. 

— 

2  Deutsch 
9  Latein 
2  Gesch. 

2  Geogr. 

i 

Dr.  Sadee 
Ord.  der  Via. 

4  Deutsch 
;0  Latein 

1 

1 

i 
1 

i~"  Schanzenbach 
itrd.  iier  V  a. 

2  Religii 

in  (kath.) 

2  Religion  (kath.) 
0  Latein 

1                   ■  ■                   1 
2  Religion  (kath.) 

1 

Rösch 

4  Rechnen 

1 

13  Rechnen  1 

2  Turnen 

2  Turnen 

'2  Naturg. 
1     Dr.  Rüttenauer      3  Kalligr. 

2  Turnen 

1 
! 

( 
( 

1 

1 

2  Naturg.     2  Naturg. 

3  Kalligr.     2  Kalligr. 
2  Turnen     !  2  Turnen 

1 

3  Franz. 

1         Dr.  Kneis 

4  Rechnen 
3  Kalligr. 
2  Turnen 

4  Kechnen 
3  Kalligr. 
2  Turnen 

3  Rechnen 
2  Kalligr 
2  Turnen 

1         Dr.  Facht 
Ord.  der  U.  III  b. 

2  Geogr. 

1 

2  Deutsch 
8  Latein 
6  Griech. 

Höcicer 
1  Ord.  der  0.  III  a. 

2  Geogr. 

1 
1 

i         Holtzmann 
'      Ord    der  VIb. 

4  Deutsch 
\i  Latein 

4  Deutsch 
2  Geogr. 

Dr.  Kimmig 

4  Franz. 

6  Griech. 
2  Gesch. 

Klumb 

1       Ord.  der  Vb. 

2  Geogr. 

4  Deutsch 
9  Latein 

12  Gesch. 
2  Geogr. 

Durler  (Volontär) 

4  Mathem. 
2  Naturg. 

;    Boiza  (Volontär) 
1              Leo 

4  Rechnen 

—  ; 

2  K«L  (kkth.) 

1       Dr.  Michelis 

2    Religion    (altkath.) 

Höflin 

2    Religion    (evang.) 

2    Religion    (evaog.) 

Bodenheimer 

2    Religion    (Israel.) 

2    Religion    (israeL) 

Beiz 

2  Gesang           |                          2    G  e  s  a  n  g                         i 

Bott 

2  Zeichne! 

n  2  Zeichner 

i  2  Zeichner 

i  2  Zeichnet 

i  2  Zeichner 

1  12  Zeichner 

1  2  Zeichnet 

i  2  Zeichnen] 

0.  III a 

0.  III  b. 

U.  IIa. 

U.  IIb. 

0.  IIa. 

0.  II  b. 

U.  la. 

U.  Ib. 

0.  I. 

Stunden- 
zahl 

17  Latein 
3  Griech. 

10 

8  Latein 
6  Griech. 

1 

1 

i 

17 

2  Deutsch 

7  Latein 
6  Griech. 
1  Psychol. 

16 

7  Latein 
6  Griech. 

1                    3  Deutsch 
1  Logik 

i     17 

4  Mathem. 
2  Naturg. 

1 

4  Mathem. 

1 

18 

IH  Latein 
6  Griech. 

« 

14 

8  Latein 

2    Englisch 

2  Religion  (kath.) 
2  Franz. 

2  Hebräisch 

2  Religion 
:    (kath.) 

20 

2  Physik 

2  Physik     ! 

3  Mathem.    9  p,  ^.■,        3  Mathem. 
2  Physik      i^P^ys^k      gPhvsik 

20 

3  Franz. 

2  Franz. 

1 

1 

2  Franz. 

2  Franz. 
2 

j2  Franz. 
Englisch 

20 

14  Mathem. 

12  Naturg. 

4  Mathem. 
2  Physik 

'4  Mathem. 
;2  Physik 

1 

3  Mathem. 

21 

2  Deutsch 
8  Latein 

3  Gesch. 

3  Franz. 
2    R  e  ] 

10  Deutsch 
3  Gesch. 
jl  Psychol. 

1 

20 

4 

i3  Gesch.      i 
Religion    (evang.) 

1 
l  i  g  i  0  n    (evang.) 

21 

2  Deutsch 
8  Latein 
6  Griech. 

i 

3  Griech. 
3  Gesch. 

22 

20 

1 
i . — 

3  Gesch. 

3  Deutsch    , 
3  Gesch.      i 

0  Franz. 
2  Gesch. 

1  Geogr. 

21 

2  Deutsch 
6  Griech. 

21 

2  Religion  (kath.) 

2  Hebräisch 

2  Religion  (kath.) 
2  Hebräisch 

23 

2  Turnen 

2  Turnen 

2  Turnen 

2  Turnen 

2  Turne.n             !2  Turnen     | 

23    1 

1 

4 

23 

25 

3  Franz. 

1 

— -            ■    ■  1 

21 

2  Deutsch 
8  Latein 
2  Gesch. 
1  Geogr. 

5  Griech. 

21 

6  Griech. 

1 

3  Gesch. 

1 
1 

1 

22    1 

2  Deutsch 

20    , 

1 

1 

1 

! 

19 

6 

4  Mathem. 

8 

2  Religion  (kath.) 

r 
1 

! 

4 

2    Religion    (altkath.) 

2    Religion     (altkath.)                         \ 

6 

! 

1 

i 

4 

1 

1 

i       4 

4  Chor-  kathol.  u.  evangel.  Kirchengesang            } 

1 
1 

:       8 

2  Zeichnen  i 

?  Zeichnen  j 

1 

1 

i 

20           ;| 

:.0i 


.-  V. 


i  *i 
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III.  Statistik  der  Anstult. 


I.  Lehrpersonal  und  Verwaltung. 
Lehrerkollegium. 


Direktor  Fr.  Leopold  Dämmert. 
Professor    Karl  Roth. 

^         Heinrich  Seidner. 
„         Dr.  Adolf  Böhringer. 
„         Dr.  Rudolf  Schneyder. 
„         Dr.  Adolf  Holtzmann. 
„         Dr.  K.  Theodor  Rückert. 

Synesius  Koch. 

Dr.  Paul  Pfeffer. 

Eugen  Bergold. 

Ernst  Keller. 

Karl  Friedrich. 

Hermann  Schmitt. 

Isenader  v.  Schmitz-Aurbach. 

Joseph  Xeff. 

Dr.  Leonard  Sadee. 


» 


r) 


» 


Geistlicher  Lehrer  Leonard  Schanzenbach. 


Hauptlehrer  Heinrich  Rösch. 

„  Dr.  Benno  Rüttenauer. 

„  Dr.  Eduard  Kneis. 

Lehramtspraktikant  Dr.  Kuno  Fecht. 

Heinrich  Höcker. 

August  Holtzmann. 

Dr.  Otto  Kimmig. 

Heinrich  Klumb. 

Oscar  Bolza. 
„  Julius  Durler. 

Akadem.  Musikdirektor  Franz  Beiz. 
Zeichenlehrer  Otto  Bott. 
Dompräbendar  Hermann  Leo. 
Altkath.  Pfarrer  Prof.  Dr.  F.  xMichelis. 
Evang.  Stadtvikar  Karl  Höflin. 
Israeht.  Hauptlehrer  K.  Bodenheimer. 


n 


n 


n 


n 


Bibliothekar: 
Professor  Hermann  Schmitt. 

Verrechner    des    Gymnasiumsfonds 
üniversitätsadministrator  Plister. 

Gymnasiumsdiener: 
W.  Tritschler. 
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2.    Am  Ende  des  vorigen  Schuljahres  wurden  nach  dem  Beschlüsse  der  Prüfungs- 
kommission vom  21.  Juli  folgende  26  Oberprimaner  zur  Universität  entlassen. 


j                  Namen 

Geburtsort 

Lebens- 
alter 

19 

Religion 

{                   Berufsfaoh 

Asmus,  Rudolf 

Steinen 

evangel. 

Philologie. 

Bannwarth,  Emil 

Mannheim 

20 

kathol. 

1  Medizin. 

Disehler,  Max 

Freiburg 

19 

i 

i 

1          r 

i 

1  Kameralfach. 

Eschbacher,  Oskar 

Krozingen 

201 

1  altkathol. 

Medizin. 

Glockner,  Karl 

Frei  bürg 

19.' 

kathol. 

Kameralfach. 

\     Grether,  Theodor 

Thumringen 

19] 

evangel. 

Medizin. 

Groll,  Hermann 

Hamburg 

22 

r 

V 

v.  Kageneck,   Philipp 

Freibursr 

21 

:  kathol. 

Jurisprudenz. 

Klock,  Otto 

Altshausen 

m 

altkathol. 

Medizin. 

Löbell,  Eduard 

Batavia 

,     18 

evangel. 

Philos.  u.  Naturwissensch. 

Metzger,  Anton 

Niederhausen 

19.« 

kathol. 

Theologie. 

Äfichelis,  Friedrich 

Weimar 

19 

altkathol. 

Geschichte. 

Oreans,  Karl 

Wiesloch 

19 

kathol. 

Tlieologie. 

Rinderle,  Johann 

Staufen 

19» 

n 

Jurisprud.  u.  Kameralfach. 

Rothweiler,  Max 

(lörwyhl 

19 

r 

Medizin. 

Rn])p,  Friedr. 

Ottenheim 

19 

evangel. 

n 

Schaller,  Friedr. 

Riedöschingen 

22« 

kathol. 

r 

Schneider,  Max 

Reinerz 

22.« 

evangel. 

Jurisprudenz. 

Schweizer,  Adolf 

Umkirch 

21 

kathol. 

Theologie. 

Seidner,  Hermann 

Boxberg 

19 

r 

Militär. 

Sexauer,  Camill 

Frei  bürg 

19 

evangel. 

Jurisprudenz. 

Thonia,  Felix 

Freiburg 

21 

kathol. 

Kameralfach. 

Tral)er,  Albert 

Kippenheim 

20 

r 

Theologie. 

Weber,  Franz 

O.-Harmersbach 

20 

T 

t) 

W'ehrle,  Friedr. 

St.  Peter 

22 

r 

n 

Weis,  Karl 

Oberwinden 

21.« 

r 

r 

y 


*r 
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3.    Übersicht  der  Scbülerzahl  im  Schuljahr  1882/83. 


Schüler 


VI. 


t- 


111 


16 


Promovirte    .... 
'  Repetenten '       9 

Neueingetretene  ...    j    102 

Darunter    nach  Con- 

fessionen : 
katholische*)  .... 
evangehsche   .... 

israelitische 

sonstige 

zusammen**) 

Im  Laufe  des  Schul- 
jahres traten  aus    . 

Stand   am  Ende   des 

Schuljahres 95 

Darunter : 
Schüler,  deren  Eltern 
am  Orte  selbst  woh- 
nen   \  102 

Auswärtige  (badische)         5 
Ausserbadische    .  .  .    !;       4 
*davon  besuchten  den    I 
(alt-)katholisch.  Re- 
ligionsunterricht .  .  3 
**in  Parallelabteilun- 

gen 55-f-56 

11 


V. 


58 
11 
15 


84 


80 


79 

12 

2 


in    den    Klassen 


IV. 


III  b. 


74 

8 

23 


81 

6 

26 


Ula. 

78 

6 

15 


IIb. 


63 
2 
6 


IIa. 


Ib. 


40 
1 

14 


105 


113 


99 


.'S 


71 


55 


45-f39 


101 


105 


77 
28 


94 


67 

44 
o 


55 

41 
3 


65 


48 


33 

38 


3 


52+53  56+57  49+50  35+36  26-J-29 

1      i      i 


27 

27 

1 


42 


51 


.> 


46 


la. 


Zo- 
sam. 


1 


27 


463 

43 

214 


! 

71 

56 

70 

85 

67 

49 

41 

36 

i 
1 

27 

502 

33 

23 

32 

23 

26 

19 

8 

11 

4 

179 

7 

i 

3 

3 

5 

6 

3 

6 

4 

1 

37 

__^ 

2 

— 



— 

,.,_ 

2 

31 


25 

22 

4 


16 
15 


27+24 


31  ;  720 


—   55 


665 


472 

232 

16 


37 


t 


IV.  Ordiiniiü  der  Prüfungen, 


Samstag  den  28.  Juli: 

Nachmittags  5  —  7  Uhr:  Turnprüfimgen  verschiedcnor  Klassen. 

Montag  den  30.  Jnli: 

8  Uhr:  Absingen  eines  Chorals. 

8 — 10  Uhr:  Religionsprüfung  der  kathol.  Schüler  aller  Klassen  im  Prüfungssaale,  der  altkatho- 
lischen (8 — 9  Uhr)  im  Lelirsaale  No.  5  und  der  evangelischen  (8— 9.J  Uhr)  im 

Lehrsaale  No.  20. 
10— 10^"  Uhr:    Se.rta  A:  Deutsch,  Latein,  Naturgeschichte. 
10<«-112'>     „       Sexta  B:  Deutsch,  Latein,  Geographie. 

Quinta  A:  Deutscli,  Latein,  Geographie. 

Quinta  B:  Deutsch,  Latein,  Arithmetik. 

Quarta  A:  Deutsch,  Latein,  Aritlimetik. 

Quarta  B:  Deutsch,  Arithmetik,  Französisch. 

Untertertia  A:  Latein,  Mathematik,  Geschiclite. 


112". 12 
3— 3^' 
3*5.4« 


4i 


-'S* 


51—6 


n 
n 
n 
n 
n 
n 


8  — 8*'''   Uhr: 

84  5 .030 

9=^0. lo'-'      „ 

10» -'  —  11  Uhr: 

11  —  12 

3  -3*-» 
345.430 

43  0 51 5 

5»  "»-6 


r 
r) 


Dienstag  den  31.  Juli: 

Untertertia  B:  (iriechisch  und  Französisch. 

Ohertertia  A:  Grieclüsch,  Französisch  und  Naturgeschichte. 

Obertertia  B:  Deutsch,  Latein,  Mathematik. 

Unterseeunda  A:  Latein,  Physik. 
Untersecunda  B:  Griechisch,  Geschichte. 
Ohersecunda  A:  Griechisch,  Mathematik. 
Ohersecunda  B:  Latein  und  Französisch. 
Unterprima  A:  Deutsch  und  Griechisch. 
Unterprima  B :  Latein,  (icschichte. 


Mittwoeli  den  I.  Angnst: 

Vormittags  10  Uhr  im  Saale  der  Harmonie  Schlussact.    Verteilung   der  Preise  und  Entlassung 
der  Abiturienten. 


Zur  Teilnahme  an  den  öffentlichen  Prüfunofen  und  an  dem  Schlussakte  laden  wir  die 
Eltern  und  Angehörigen  unserer  Schüler,  sowie  alle  Freunde  der  Jugend bildung  hiermit  er- 
gebenst  ein. 


8 


^#.*^* 


g"€„  "-^ 


fj"' 


n 


r 


lö 


y.  Sclnilorvorzeiflniis. 


Die  mit  *  bezeichneten  Schüler  sind  im  Laufe  des  Schuljahres  aus  der  Anstalt  ausgetreten,    die  mit  f  be- 

zeichneten  gestorben. 


Sexta  A. 

Achert  Eugen  von  Ilornborg. 
Behringer  Eugen  von  Wieden. 
Bittier  Bruno  von  Konstanz. 
Bloch  Jos.  von  Freiburg. 
Blessing  Hans  von  Königsberg. 
Bosch  Karl  von  Falkensteig. 
Claus  Wolfgang  von  Freiburg. 
Dicrberger  Josef  von  Waldkirch. 
Dietsche  Aug.  von  Freiburg. 
Dilger  Jos.  von  Freiburg. 
Dreyfuss  Siegfr.  von  Freiburg. 
Endres  Anselm  von  Pfullendorf. 
Fischer  Alex,  von  Freiburg. 
*Fischer  Robert  von  Freiburg. 
Frey  Adolf  von  Freiburg. 
*Gasser  Wilh.  von  Konstanz. 
*Gehr  Georg  von  Oberglotterthal. 
Gerber  Aug.  von  Freiburg. 
Y.  GOler  Egon  von  Freiburg. 
Gugler  Ileinr.  von  Schussenried. 
V.  Gulick  Joh.  von  Wesel. 
Ilartlaub  Otto  von  Bremen. 
Hcgar  Karl  von  Freiburg. 
Hoch  Ernst  von  Freiburg. 
Hummel  Alphons  von  Furtwangen. 
Keller  Joseph  von  Freiburg. 
Kimmig  Oskar  von  Gengenbach. 
Krauss  Wilh.  von  Freiburg. 
Kühn  Jos.  von  Mannheim. 
Kunzweiler  Emil  von  Kehl. 
Bauer  Emil  von  Freiburg. 
♦Malzacher  Adolf  von  Freiburg. 
*Maier  Joseph  von  Freiburg. 
Martin  Peter  von  Leopoldshöhe. 
*Meel  Karl  von  Staufen. 
Meier  Karl  von  Frei  bürg. 
Merck  Heinr.  von  Amsterdam. 
Motsch  Karl  von  Freiburg. 
Pfeilsticker  Eduard  von  Freiburg. 
V.  Recum  Max  von  Kreuznach. 
Reich  Frz.  von  Freiburg. 


*Rhein  Fritz  von  Stetten. 
Rist  Albert  von  Emmendingen. 
Röttinger  Alfred  von  Freiburg. 
Rummel  Otto  von  Freiburg. 
Sacher  Otto  von  Freiburg. 
Schätzle  Jos.  von  Freiburg. 
Schlecht  Reinhard  von  Lehen. 
Schleip  Karl  von  Freiburg. 
*Schmolk  Max  von  Karlsruhe. 
•Sommer  Siegfr.  von  Freiburg. 
Stocker  Emil  von  Freiburg. 
*Trunz  Jak.  von  Ehingen. 
Witte  Theodor  von  Rostock. 
Zimber  Albert  von  Freiburg. 


55—10. 


Sexta  B. 

Ambs  Frz.  von  Freiburg. 
Raumann  Camill  von  Freiburg. 
Biiuerle  Kdwin  von  Freiburg. 
Bissing  Ferd.  von  Freiburg. 
Blum  Alphons  von  Freiburg. 
T.  Bodman  Hans  von  Freiburg. 
v.  Bodman  Max  von  Freiburg. 
Busch  Karl  von  Freiburg. 
Doubs  Hermann  von  Freiburg. 
Eiscnlohr  Max  von  Freiburg. 
*Ernst  Wilh.  von  Freiburg. 
Fischer  Heinr.  von  Freiburg. 
Frässle  Karl  von  Freiburg. 
Frey  Karl  von  Freiburg. 
Fuchs  Adolf  von  Freiburg. 
Gebhard  Karl  von  Freiburg. 
*Grafmüller  Fritz  von  Freiburg. 
*Hackenjo3  Joh.  von  Freiburg. 
Hänsler  Eugen  von  Karlsruhe. 
Hänsler  Georg  von  Karlsruhe. 
Hanhart  Ernst  von  Freiburg. 
Hemmerdinger  Max  von  Freiburg. 
Hildenbrand  Otto  von  Freiburg. 
Joos  Karl  von  Freiburg. 
Kaufmann  Adolf  von  Freiburg. 


Koch  Joseph  von  Freiburg. 
Lang  Hubert  von  Freiburg. 
V.  Langsdorff  Bruno  von  Freiburg. 
Lasker  Ernst  von  Freiburg. 
V.  Lettow  Ernst  von  Freiburg. 
Liebermann  Wilfred  von  Jouat. 
*v.  Lieres  Otto  von  Durlach. 
Mangold  Wilh.  von  Mengen. 
Mayer  Ernst  von  Freiburg. 
Merz  Fritz  von  Freiburg. 
Mez  Gustav  von  Freiburg. 
Neuberth  P]mil  von  Freiburg. 
Pollack  Eugen  von  Freiburg. 
Rau  Hermann  von  Freiburg. 
Reinhardt  Theodor  von  Freiburg, 
V.  Reitzenstein  Karl  von  Freiburg. 
Römer  Otto  von  Freiburg. 
*Sautier  Constantin  von  Freiburg. 
♦Schmidt  Jakob  von  Freiburg. 
Schmieder  Jos.  von  Freiburg. 
Schmutz  Adolf  von  Freiburg. 
Schneider  Joh.  von  Freiburg. 
Schöpflin  German  von  Freiburg. 
Schrafl  Anton  von  Lugano. 
Schupp  Rudolf  von  Ilolzhausen. 
Stocker  Otto  von  Freiburg. 
Tröndlin  Alfred  von  Schliengen. 
Weckerle  Jos.  von  Freiburg. 
Weisel  Albert  von  Freiburg. 
Wittmann  Henri  von  Freiburg, 
Zcpf  Emil  von  Freiburg. 


56-6. 


Quinta  A. 

Bossert  Nestor  von  Freiburg. 
Brummer  Otto  von  Freiburg. 
Bürkle  Alex,  von  Freiburg. 
Dischler  Karl  von  Freiburg. 
Enz  Aug.  von  Mannheim, 
Fichter  Ferd,  von  Liedolsheim, 
P'öhrenbach  Heinr.  von  Kannstadt. 
Ganter  Frz.  Anton  v.  Nöggenschwyhl. 


Gehr  Engelbert  von  Oberglotterthal. 
Gerber  Jos.  von  Freiburg. 
V.  Gillcrn  Hans  von  Cassel. 
Hagenbuch  Aug.  von  Freiburg. 
Hassmann  Karl  von  Freiburg. 
V.  Hoffnianu  Ferd.  von  Rom, 
llofschneider  Adolf  von  Freiburg. 
V.  Kageneck  Alfred   von  Bleichhcim. 
Kaiser  Kmil  von  Barcelona. 
♦Kleiubub  Georg  von  Neuenburg. 
Lang  Fritz  von  Frei  bürg. 
Laugenbach  Franz  von  Dortmund. 
Löbcll  Heinrich  von  Frankfurt. 
Manpietant  Emil  von  Bottingen. 
Maurer  Karl  von  Rastatt. 
Motsch  Gustav  von  Freiburg, 
Murst  Aug.  von  Freiburg. 
♦NOssle  Jos.  von  Hoheuthengen. 
Popoif  Wladimir  von  Nicolinow. 
Popüff  Boris  von  Nicolinow. 
v.  Rinck  Beruh,  von  Freiburg. 
v.  Rotteck  Gustav  von  Baden. 
Schmutz  Otto  von  Kirchhöfen. 
Schreiber  Edgar  von  Zell  a.  IL 
Schweitzer  Hermann   von  Karlsruhe. 
Schweizer  Ernst  von  Freiburg. 
Specht  Karl  von  Ueberlingen, 
Strohm  Aug.  von  Freiburg, 
Strutt  Wilh.  von  Schopfheim, 
Trömer  Karl  von  Freiburg. 
Trunz  Job,  von  Khingen. 
*Vogol  Eugen  von  Istein. 
Wiblfahrt  Artur  von  Freiburg. 
Willtnann  Otto  von  Freiburg. 
Zimber  Emil  von  Freiburg. 
Zivi  Berthold  von  Freiburg. 
Zügel  Heinr.  von  Freiburg. 

~45^^^3r~ 


Quinta  B. 

Bally  Ernst  von  Säckingen. 
Bartenstein  Friedrich  von  Freiburg. 
Bruder  Victor  von  Ragnit. 
Buisson  Karl  von  Lyon. 
Eck  Robert  von  Oppenau. 
Gätschenberger  Artur  von  Heidelberg. 
v.  Göler  Ernst  von  Karlsruhe. 
Guggenbühler  Joseph  von  Freiburg. 
Harth  Julius  von  Karlsruhe. 
Herbst  Ludwig  von  Freiburg. 
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Iliudenlang  Otto  von  Homberg. 
Hoch  Paul  von  Freiburg 
Imbery  Albert  von  Freiburg. 
Kiepert  Adolf  von  Neisse. 
*Kie8er  Ileinr.  von  Triberg. 
Kohler  Albert  von  Freiburg. 
Könige  Eduard  von  Rastatt. 
Mey  Hans  von  Freiburg. 
Mohr  Willibrord  von  Freiburg. 
Moser  Konrad  von  Wolfach, 
Nöldeke  Alexander  von  Freiburg. 
Oettinger  Leopold  von  Freiburg, 
Poll.ack  Eugen  von  Freiburg. 
Pfeiffer  Oskar  von  Freiburg. 
Reitz  Fritz  von  Freistetten. 
Rist  Gustav  von  Emmendingen. 
Riesterer  Engelbert  von  Bollschweil. 
Schropp  Otto  von  Lenzkirch, 
Späth  Franz  von  Freibur;^. 
Spreter  Hermann  von  Freiburg, 
Steiert  Franz  von  Bruchsal, 
v.  Traiteur  Heinrich  von  Metz. 
Tritscheller  Arnold  von  Lenzkirch. 
Villinger  Krwin  von  LöfHngen. 
Villinger  Franz  von  LöfHngen. 
Weil  Robert  von  Freiburg. 
Werner  Rudolf  von  Freiburg. 
Wissler  Hermann  von  Merzhausen. 
Ziegler  Karl  von  Freiburg. 

~39— 1.~ 


Quarta  A. 

Armbruster  Wilh.  von  Wolfach. 
Bastian  Adolf  von  Kehl. 
Bastian  Joseph  von  Endingen, 
v.  Berg  Fritz  von  Heidelberg, 
Bergdolt  Ludwig  von  Bretten. 
Blattmann  Leo  von  Unterglottcrthal. 
Börsig  Ludwig  von  Maisach. 
Ikich  Otto  von  Durlach. 
Claus  Adolf  von  Freiburg. 
Deetjen  Andreas  von  Hobokcn. 
V.  Dungern  Adolf  von  Würzburg. 
Ehret  Karl  von  St.  Georgen. 
Ehrler  Johann  von  Heitersheim, 
Fackler  August  von  Bleibach, 
Fink  Julius  von  Freiburg. 
Froniherz  Paul  von  Freiburg. 
Fromherz  Peter  von  Freiburg, 
Qeismar  Alfred  von  Freiburg. 


Gerber  Adolf  von  Bodmann. 
Graf  Hermann  von  Waldkirch. 
Ha;iger  Max  von  Mengen. 
Hartlaub  Karl  von  Bremerhafeu. 
♦Häuser  Aug.  von  Freiburg. 
Häuser  Karl  von  Leimen. 
Ileckmann  Karl  von  Langenwinkel. 
Hein  Hermann  von  Köln. 
Herr  Landolin  von  Ettlingen. 
Jüngert  Wilh.  von  Freiburg, 
Jäckle  Jos.  von  Ilorben. 
Käst  Karl  von  Thiengen. 
Klock  Karl  von  Altshauseu. 
Kopp  Friedr.  von  Odenheim. 
Könige  Hermann  von  Rastatt. 
Krauss  Josef  von  Bruchsal. 
Loth  Hermann  von  Mülhausen. 
Maier  Ernst  von  Meuzenschwaud. 
Meyer  Moritz  von  Boi'sheim. 
Pfaff  Gotth.  von  Gengenbach. 
Reinimann  Martin  von  Blumberg. 
Rotzinger  Emil  von  Emmendingen. 
Sauer  Adolf  von  Freiburg. 
Schmidt  Emil  von  Lahr. 
Schneyder  Eberh.  v.  Donaueschiugeu. 
Schwehr  Alex,  von  Freiburg. 
Stöckle  Julius  von  Munzingen. 
Tafel  Reinhard  von  Adrianopel. 
Vetter  Richard  von  Waldkirch. 
v.  Viilaret  Bruno  von  Mitau. 
Vögele  Alfred  vou  Freiburg, 
Völler  Wilh,  von  Barmen. 
Wagner  Theodor  von  Freiburg. 
Wetzel  Jul,  von  Tiiberg. 
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Amanu  Wilh.  von  Freiburg. 
Blume  Rudolf  von  Karlsruhe. 
Burger  Otto  von  Messkirch. 
Dämmert  Eugen  von  Freiburg. 
Dieger  Albert  von  Emmendingen. 
Duutze  Frz.  von  Freiburg. 
Eck  Gustav  von  Oppenau. 
Erne  Fritz  von  Karlsruhe. 
Erne  Hermann  von  Karlsruhe. 
*Ernst  Fritz  von  Mannheim. 
Fähndrich  Alfred  von  Münsterthal. 
Fischer  Heinr.  von  Freiburg. 
Ganter  Rudolf  von  Waldshut. 
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Geiger  Max  von  Freiburg. 
Gempp  Otto  von  Freiburg. 
V.  Göler  Sigmund  von  Rastatt. 
*Haberer  Hermann  von  Freiburg 
Häfelin  Hermann  von  Bühl. 
Hafner  Wilh.  von  Waldshut. 
Hämmerle  Ludwig  von  Freiburg. 
Hänsler  Aug.  von  Lörrach. 
Heizmann  Robert  von  Todtnau. 
Hetzel  Karl  von  Emmendingen. 
Homung  Vikt.  v.  Neckarbischofsheim. 
Jörger  Emil  von  Gengenbach. 
Kubisch  Alfred  von  Magdeburg, 
v.  Kageneck  Heinr.  von  Munzingen. 
V.  Kageneck  Karl  von  Munzingen. 
Kapferer  Wilh.  von  Freiburg. 
Kirsch  Karl  von  Bruchsal. 
Klein  Wilh.  von  St.  Leon. 
*v.  Kniestedt  Wilh.  von  Freiburg. 
v.  Langsdorff  Heinr.  von  Freiburg. 
Mathiss  Emil  von  Freiburg. 
Merk  Albert  von  Freiburg. 
Mock  Eugen  von  Böblingen. 
Morath  Karl  von  Neustadt. 
Müller  Ernst  von  Freiburg. 
Pyhrr  Hermann  von  Freiburg. 
Reichel  Oswald  von  Baden. 
Rominger  Julius  von  Freiburg. 
Schäfer  Karl  von  Ueberlingen. 
Schreiber  Artur  von  St.  Georgen. 
Sauter  Jos.  von  Messkirch. 
Schweizer  Herm.  von  Freiburg. 
Siebert  Karl  von  Niederhausen. 
Siegrist  Wilh.  von  Säckingen. 
Sommersberg  Frz.  von  Mannheim. 
Weil  Otto  von  l'reiburg. 
Wenk  Jul.  von  Wien. 
Werle  Georg  von  Schönau. 
Wick  Heinr.  von  Zähriugen. 
Wohlgemuth  Wilh.  von  Harburg. 
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Adolph  Ernst  von  Waldkirch. 
Amaun  Robert  von  Freiburg. 
Anderwert  Emil  von  Emishnfen. 
Barten  stein  Karl  von  Freiburg. 
Bickel  Otto  von  Rothenfels. 
Bitschenauer  Jul.  von  Freiburg. 
Boll  Jos.  von  Arien. 


Braun  Edmund  von  Epfenbach. 
t  Brenner  Hermann  von  Krozingen. 
Diebold  Emil  von  Heidelberg. 
Eisele  Hans  von  Hechingen. 
Eschle  Alphons  von  Furtwangeu. 
Federer  Herm.  von  Freiburg. 
Fohr  Albert  von  Helena. 
Frässle  Karl  von  Müllheim. 
Gebhardt  Theodor  von  Freiburg. 
Giebe-Richter  Frz.  von  Liegnitz. 
Glockner  Fritz  von  Freiburg. 
Graf  Hermann  von  Heiligenberg. 
♦Hammel  Wilh.  von  Muckenschopf. 
Hassler  Karl  von  Königschaffhausen. 
Heinzelmann  Michael  von  Hörschwag. 
Heizmann  Christian  von  Halbmeil. 
v.  Hermann  Ferd.  von  Kreiburg. 
Hoch  Fritz  von  Freiburg. 
Kauzmann  Otto  von  Eppingen. 
Kuttruff  Friedr.  von  Mosbach. 
Lang  Frz.  von  Endingen. 
Lickert  Januar  von  Glotterthal. 
Löbell  Karl  von  Batavia. 
LöflFler  Karl  von  Freiburg. 
Maier  Alex,  von  Freiburg. 
Merkel  Adolf  von  Freiburg. 
Molitor  Friedr.  von  Karlsruhe. 
PHster  Herm.  von  Freiburg. 
Rapp  Jos.  von  Schönwald. 
Ries  Jos.  von  Boxberg. 
Roberts  Georg  von  Portsmouth. 
Römer  Karl  von  Heimbach. 
Schäfer  Emil  von  Bargen. 
Schmidt  Herm.  von  Hornberg. 
Scholl  Jos.  von  Munzingen. 
Schuhes  Artur  von  Pforzheim. 
Sprich  Joh.  von  Sölden. 
Stuck  Wilh.  von  Waldkirch. 
Thoma  Alois  von  Freiburg. 
Tröndlin  Otto  von  Schliengcn. 
Trunz  Meinrad  von  Ehingen. 
Veit  Rudolf  von  Sandhausen. 
*Vetter  Karl  von  Waldkirch. 
Villiugcr  Arnold  von  Löftingen. 
Waldkirch  Max  von  Thiengen. 
Wetzel  Max  von  Hag. 
*Williard  Emil  von  Freiburg. 
*VVolff  Math,  vun  Saarburg. 
Zimmermann  Eugen  von  Freiburg. 
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Bächle  Lorenz  von  Halbmeil. 
Baumer  Theodor  von  Lenzkirch. 
Baumgartncr  Frz.  von  Freiburg. 
De  Beauclair  Henri  von  Cantagallo. 
*Beha  Martin  von  Neukircb. 
Bender  Theodor  von  Schallstadt. 
Birkenmayer  Jos.  von  Freiburg. 
Blattmann  Jos.  von  Buchholz. 
Blum  Jos.  von  Eichstctten. 
Braun  Frz.  von  Altbreisach. 
I  Burger  Robert  von  Aasen. 
,  *Dirrler  Eduard  von  Staufcn. 
'  Dufner  Albert  von  Freiburg. 
Faller  Arnold  von  Lenzkirch. 
Fohmann  Ernst  von  Schliengcn. 
Franck  Paul  von  Freiburg, 
v.  Geyer  Rudolf  von  Basel. 
Hassler  Albert  von  Eichstetten. 
Heinrich  Jos.  von  Oberkirch. 
Herbst  Jos.  von  Freiburg. 
Hildebrand  Wilh.  von  Freiburg. 
V.  Höfen  Walther  von  Wangen. 
Hornung  Osk.  v.  Neckarbischofsheim. 
Hug  Wilh.  von  Ebnet. 
Kahn  Berthold  von  Staufcn. 
Kanzler  Wilh.  von  Erfurt. 
Keller  Herm.  von  Freiburg. 
Klenker  Emil  von  Neustadt. 
♦Krieg  Valentin  von  Weissbach. 
Leber  Mathias  von  Dogern. 
Liebermann  Paul  von  Jouat. 
T.  Luck  Hans  von  Stuttgart. 
Maler  Karl  von  Kenzingen. 
Meier  Ludw.  von  Freiburg. 
Metzler  Karl  von  Allensbach. 
Mühe  Eduard  von  Bremen. 
Oettinger  Otto  von  Bühl. 
Pollack  Nathan  von  Freiburg. 
Rahncr  Karl  ton  Horbon. 
Reich  Robert  von  Illenau. 
Ries  Joh.  von  Freiburg. 
V.  Rinck  Clemens  von  da. 
Schmied  Rudolf  von  da. 
Schwörer  Jos.  von  Kenzingen. 
Spiegelhalter  Ernst  von  Lenzkirch. 
Stehle  .\ndreas  von  Halbwoil. 
Stehle  Edwin  von  Hflringen. 
Strittmatter  Aug.  von  Rüthe. 
Ströbe  Karl  von  Hleuau. 
Trenkle  Aug.  von  Freiburg. 


Wagner  Ludw.  von  Rothweil. 
Wasmer  Emil  von  Herrischried. 
Weber  Frz.  von  Sölden. 
Wehingcr  Karl  von  Aulfingen. 
Winglcr  Hugo  von  Elzach. 
Wohlgemuth  Aug.  von  Paris. 
Zivi  Simon  von  Freiburg. 
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V.  Baczko  Walther  von  Grossglogau. 
Bayer  Franz  von  Waldkirch. 
Bessert  Robert  von  Konstanz. 
Bühler  Emil  von  Untermünsterthal. 
Dieringer  Karl  von  Schwetzingen. 
Dischler  Hermann  von  Freiburg. 
Dröscher  Dominik  von  Kappel. 
Endres  Hermann  von  Pfullendorf. 
Geismar  Moritz  von  Freiburg. 
Gerteis  Frz.  von  da. 
*Götz  Jul.  von  da. 
Hasenfus  Karl  von  Zandern. 
Heitzler  Beruh,  von  Freiburg. 
Hindcnlang  Frdr.  von  Hornberg. 
Jörger  Frdr.  von  Waldkirch. 
Junker  Hermann  von  Blankenloch. 
Kamm  Heinr.  von  Eppingen. 
Kimmig  Rudolf  von  Thiengen. 
V.  Knyphausen  Frz.  von  New-York. 
Kohler  Lorenz  von  Kenzingen. 
Kopp  Eduard  von  Odenheim. 
Kopp  Karl  von  da. 
Kusterer  Hermann  von  Staufen. 
Martin  Albert  von  Emmendingen. 
Maurer  Heinr.  von  Oberhausen. 
Mayer  Ludw.  von  Krozingen. 
Merz  Frz.  von  Neustadt. 
Mössner  Oskar  von  Achcrn. 
Müller  Karl  von  RadolfzclL 
Müller  Robert  von  Müllheim. 
Nauss  Oskar  von  Stühlingon. 
Plateuius  Otto  von  Bergheim. 
Rottler  Jos.  von  Offenburg. 
Salb  Adalbert  von  St.  Georgen. 
Schweiss  Alfred  von  Mannheim. 
Schweizer  Karl   von  Freiburg. 
Siegwart  Robert  von  Altglashütte. 
Simmler  Wilh.  von  Mosbach. 
Simon  Frz.  von  Freiburg. 
V.  Türckheim  Gottfr.  v.  Strassburg. 


v.  VillHret  Artur  von  Mitau. 
Violct  Artur  von  Niodormowo. 
Wcisor  Fmil  von  Kappel. 
Weiss  Frz.  von  St.  Blasion. 
Weifls  Ludwig  von  Neuenbürg. 
Wendlcr  Eduard  von  Hcttingon. 
Wintormantol  Alfred  von  Furtwangen. 
Zimmermann  Frz.  von  Frcibtirg. 
Zirlcwagcn  Emil  von  Göschweilcr. 
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BrndtT  Fritz  von  Mingolsbeini. 
*Bc8cb  Ludwig  von  Grünenwert. 
Bodcnhuimcr  Sicgfr.  v.  Emmendingen, 
Dietrich  Wilh.  von  Boxberg. 
V.  Dungern  Emil  von  Würzbiirg. 
Duvallo  Philipp  von  Nuilie  s.  S. 
Eckert  Fridolin  von  Herrischried. 
Eckstein  Heinr.  von  Freiburg. 
Ettle  Ferd.  von  da. 
Gerber  Friedr.  von  da. 
Guttenberg  Otto  von  Rastatt. 
Hammer  Ludwig  von  Stockach. 
Hcgncr  Herm.  von  Freiburg. 
Herrmann  Max  von  Konstanz. 
Höh  Wilh.  von  Freiburg. 
Hütlin  Karl  von  da. 
Jensen  Paul  von  Stuttgart. 
Keller  Herm.  von  Freiburg. 
Klee  Jos.  von  Mannheim. 
Klein  Karl  von  Baden. 
Kollofrath  Otto  von  Freiburg. 
Lasker  Albert  von  da. 
Maier  Hermann  von  Ilasslach. 
Mayer  Ernst  von  Karlsruhe. 
Mayer  Karl  von  Hülingen. 
Meister  Jul.  von  Ffltzen. 
Meixner  Ludwig  von  Kenzingen. 
Meyer  Jos.  von  Busenbach. 
Meyer  Emil  von  Karlsruhe. 
Mez  Adam  von  Freiburg. 
Mock  Emanuel  von  Altbreisach. 
Müller  Frz.  von  Freiburg. 
Pflieger  Theodor    von  Niederbauscn. 
Rissmann  Otto  von  Frankfurt  a.  0. 
Rivo  Curt  von  Breslau. 
♦Roberts  Hugh  von  Portsmouth. 
*Roos  Arnold  von  Emmendingen. 


*Schanno  Xaver  von  Altbreisach. 
Schmidt  Leopold  von  Sogoten. 
Schwehr  Ernst  von  Endingen. 
Schwer  Jos.  von  Tribcrjr. 
Schweitzer  Joh.  von  Freiburg. 
Seger  Hermann  von  Freiburg. 
Simmlcr  Frz.  von  Mosbach. 
Tbumb  Frz.  von  Freiburg. 
Vigelius  Karl  von  Blansingen. 
Weber  Simon  von  Bohlingen. 
Weinheim  Alfred  von  Freiburg. 

Gast  : 
Hummel  Joseph  von  Furtwangon. 
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Bader  Ernst  von  Todtnau. 
Beck  Rudolf  von  Freiburg. 
Blas  Max  von  St.  Peter. 
Blust  Jul.  von  Emmendingen. 
Buttenmflllor  Otto  von  Muckensturm. 
Eceard  Wilh.  von  Lahr. 
Federer  Dominik  von  Freiburg. 
Goth  Karl  von  da. 
Herrenknecht  Wilh.  v.  Nonnenweier. 
Hildebrand  Bernh.  von  Bonn. 
Kaiser  Albert  von  Paris. 
Kiefer  Fritz  von  Karlsruhe. 
Kleefeld  Moritz  von  Altbreisach. 
Knörr  Emil  von  Bühl. 
Löbell  Georg  von  Batavia. 
Ludwig  Theodor  von  Emmendingen. 
Maas  Ferd.  von  Konstanz. 
Maier  Ferd.  von  Thuiernbach. 
Moosbruggpr  Joh.  von  Messkirch. 
Müller  Gustav  von  Buch. 
Nauss  Eduard  von  Stühliugen. 
Neumann  Emil  von  Lörrach. 
Ruch  Otto  von  Freiburg. 
Ruth  Frz.  von  Waldkirch. 
Sachs  Wilh.  von  Freiburg. 
Schlerath  Frz.  von  da. 
*Scholl  Otto  von  Munzingen. 
Schürmayer  Ottmar  v.  Emmendingen. 
^Schweitzer  Jul.  von  Singen. 
Seybel  Karl  von  Mannheim. 
Seyfried  Fritz  von  Endlikofen. 
Walther  Aug.  von  Freiburg. 
Willareth  Otto  von  Ihringen. 
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Wiugler  Friodul.  von  Elzaoh. 
Zillcr  Aug.  von  Edimendingen. 
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Aig.'ldinger  Joh.  von  Villiiigen. 
Letz  Jos.  von  Freibursr. 
Bihler  Cainill  von  da. 
Bürger  Ludwig  von  Oberspizenbacli. 
Bürklü  Albert  von  Neustadt. 
Dämmert  Aloort  von. Freiburg. 
Ehret  Adolf  von  St.  Georgen. 
Frey  Ernst  von  Zwingenberg. 
Oebhardt  Friedr.  von  Freiburg, 
üehrig  Nikolaus  von   Ilcd  Icsheim. 
Glänz  Emil  von  Villingcn. 
Goth  Ludwig  von  Freiburg. 
*lleizmann  Ernst    von  Walterdinircn. 
llodapp  Eduard  von  Oppeiiau. 
Ilolzmiinn  Blasius  von  Schönwald. 
Iluber  Frz.  von  Altscheuer. 
Huck  Chrysost.  von  Weidenung. 
Kirner  Karl  von  Kappel  a.  Rh. 
Kohler  Karl  von  Bonndorf. 
Kornhas  Karl  von  Freiburg. 
Manz  Otto  von  da. 
*3Iarniou  Albert  von  Signiaringen. 
Müller  Friedr.  von  Rudolfzell. 
Noth  Karl  von  Mannheim. 
R'M98  Alfred  von  Freiburg, 
Reitz  Eduard  von  Karlsruhe. 
Schäfer  Rudolf  von  Göbrichon. 
Scheid  Karl  von  Kippenheim. 
Schmidt  Karl  von  Schopf hoim. 
Stern  Adolf  von  Leisenheira. 
Trenkle  Friedr.  von  Wuldkirch. 
*Wagner  Theodor  von  Chicago. 
Wehrle  Emil  von  Norsingm. 
Wolfhard  Adolf  von  Ihringon. 
*  Wucherer  Karl  von  Herrcnschwaiid. 
Zimmermann  Hermann  von  Freiburg. 
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Bechtol«!  Tlicodor  von  Rinschbeim. 
Bernauer  Karl  von  Aha. 
fBösch  Frz.  von  Waldshut. 
Bruder  l'aul  von  Ragnit. 
Burger  Berthold  von  Eichstetten. 
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Burgeit  Alois  von  Kirchhöfen. 
"Früsslc  Alfred  von  Furtwangwn, 
Frank  Bernh.  von  Nordwoil. 
Hornung  Max  v.  Neckarbischofshoin». 
•Harbin  Jos.  von  Zuj^gon. 
Kaufmann  Nikol.  von  Mullheim. 
Kricmler  Karl  von  Victoria. 
Kunz  Heinr.  von  Freihurg. 
Lcvi  Jos.  von  Worbling.-n. 
Martin  Karl  von  Emmendingen 
Martin  Viktor  von  Staufen. 
Matt  Aug.  von  Achcrn. 
♦Met/.ger  Max  von  Freiburg. 
Ricgcr  Hermann  von  Heidelberg. 
Roos  Einst  von  Emmemlingen. 
Schnddt  Heinr.  von  llilzinyen. 
Schmidt  Herrn,   von  da. 
Schule  Adolf  von  Illenau. 
Schwarz  Frz.  von  Fr»  iburg. 
Strahl  Ignatz  von  Hiiiilerth.il. 
Sutter  Karl  von  Scho[)fhcim. 
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Dischler  Frz.  von  Freiburg. 
Dresel  Fridol.  von  St.  Märg.n. 
Ettlo  Aug.  von  F'rciburg. 
Geffcken  Heinr.  von  Berlin. 
*Haas  Karl  von  Forchheim. 
*Hanhart  Emil  von  Freiburg. 
V.  Hermann  Frdr.  von  Waldphut. 
*I(nberg  Frz.  von  Merdingen. 
Jäger  Jos.  von  Mahlberg. 
Kalchsohmidt  Jul,  von  Dattlingen. 
Keller  Rudolf  von  Frei  bürg. 
Kumle  Jos.  von  Brunnadern. 
V.  Litschgi  Jos.  von  Freiburg. 
Martin  Max  von  "Waldshut. 
Mayer  Hermann  von  Freiburg. 
Model  Lehmann  von  Altbrcisach. 
Rieger  Karl  von  Krozingen. 
Rothschild  Alfred  von  Frei  bürg. 
Schcrer  Jos.  von  DonaueseUingen. 
Schleicher  Karl  von  Viliingen. 
Schlcinzer  Karl  von  Pont  sur  Seine. 
Schn)ieg  Ru  lolf  von  Freiburg. 
Steinbrenner  Alban  von  Erlenbach. 
Stork  Max  von  Waldkirch. 
Veit  Leopold  von  Emmendingen. 
Vigelius  Emil  von  Blansingeu. 


Walchncr  Friedr.  v.  Donaucschingen. 
Weber  Jos.  von  Oenhbach. 
Würth  Otto  von  Stühlingen. 
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Borger    v.    Lingerke,  WolCgang    von 

Eppendorf. 
Bcrtsch  Karl  von  Kl.  Laufenburg. 
Bloch  Franz  von  Emmcmlingon. 
Burckhardt  Ludwig  von  Wehr. 
Dämmert  Leopold  von  Freiburg. 
Engelhardi  Franz  von  Eppingen. 
Fischer  Leopold  von  Lierbach. 
Oött  Leopold  von  Freiburg. 
Fritz  Karl  von  Pfaflfenbcrg. 
Hepting  Heinrich  von  Mosbach. 
Hegar  Aug.  von  Freiburg. 
Hofherr  Jos.  von  Toiltmoos. 
Krieg  Max  von  Frei  bürg. 
Lang  Theodor  von  Endingen. 
*La8kcr  Daniel  von  Freiburg. 
Mayer  Otto  von  Endingen. 
Musrder  Wilh,  von  Scbuttcrn. 
Riesu  Hans  von  Greifenberg. 
Scliinzinger  Robert  von  Freiburg 
Schlatterer  Aug.  von  da 
Schwarz  .\dolf  von  Ettenheim. 
Schwörcr  Viktor  von  Kenzingen. 
Thoma  Ernst  von  Wiesbaden. 
Thumb  Albert  von  Freihurg. 
Thremoth  Karl  von  Lo:rach. 
Wanner  Anton  von  Freiburg. 

Gast: 
*Carrard  Etionno  von  Lausanne. 
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Bickart   Eduard  von  Eichstetton. 
Eschbacher  Franz  von  Krozingen. 
GschwenJer  Karl  von  Burgheim. 
Kieffer  Adolf  von  Oernsbach. 
Klotz  Adolf  von  Graulsbaum. 
Krotz  Christian  von  Karlsruhe. 
Mayer  Albert  von  Aftorstcg. 
Meyer  Gottlieb  von  Nieilereggonen. 
Mever  Karl  von  Fihchbaeh. 
Mez  Karl  von  Freiburg. 


ÄfeEger  Robert  von  Weinheim. 
Ncff  Karl  von  Todtnauberg. 
fRies  Karl  von  Staufen. 
Schmied  Ferd.  von  Gammortingen. 
Schmiii  Karl  von  Hochsal. 
*Spreng  Emil  von  Freihurg. 
Ströbe  Hermann  von  Hlenau. 
Vanotti  Anton  von  Zell  i.  W. 
Vogt  Jos.  von  Ehingen. 
Weilier  Hermann  von  Freiburg. 
Weil  Hermann   von  Rust. 
Wiederkehr  Heinr.  von  Bruchsal, 
Wöhrlo  Karl  von  Diersburg. 
Wolf  Franz  Xaver  von  Stuttgart. 


24-2. 
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Oberprima. 

Aberle  Christian  von  Freiburg. 
Bauer  Joseph  von  Pfuliendorf. 
Baumgartner  Adolf  von  Freiburg. 
Böhlcr  Alfred  von  Radolt'zcll. 
Burckhardt  Rudolf  von  Wehr. 
Dubbers  Paul  von  Daudenzell. 
Dubbers  Willy  von  da. 
Gilly  Joseph  von  Ueberlingen. 
Olatz  Otto  von  Furtwangen. 
V.  Gleichenstein  Alfr.  v.  Oberrothweil. 
Grimm  Karl    von  Künigschaffiiausen. 
Haas  Joseph  von  Moulins. 
Heim  Albert  von  Fnrtwangen. 
Herder  Hermann  von  Freiburg. 
Heusch  uasar  von  Stockach. 
Holzmann  Otto  von  Karlsruhe. 
Joster  Franz  von  Ersingen. 


Kellermann  Karl  von  Scheer. 
Kern  Albert  von  Waldkirch. 
Kubler  Karl  von  Munzingon. 
Maier  Emil  von  Rothcnfels. 
Mallebrein  Joseph  von  Freiburg. 
Pfleghar  Joseph  von  Ueberlingen. 
Reutti  Franz  von  Freiburor. 
Schneyder  Robert  von  Emmendingen. 
Studer  Karl  von  Neuenburg, 
I  V.  Tietzen  Hngo  von  Arnsdorf. 
"Welcker  Hermann  von  Nürnberg. 
Worner  Eduard  von  Buchen. 
Zix  August  von  Durmersheim. 

Gast : 
Schurmayer  Bruno   v.  Emmendingen. 

3L 


Tl.  liekiiiintmaclmng. 


Bas  neue  Schuljahr  beginnt  besonderer  Verhältnisse  wegen  statt  am  11.,  erst  am  24  Sep- 
tember. Die  Anmeldungen  neu  eintretender  Schüler  werden  jedoch  den  15.  September  auf  dem 
Direktionszinnner  entg(>gengenommcn.  Bei  Auswärtigen  genügt  die  schriftliche  Anmeldung,  die 
auch  schon  vor  dem  bezeichneten  Tage  erfolgen  kann.  Dabei  sind  ein  Geburts-  und  Impfschein 
und  das  Schulzeugnis  neuesten  Datums  vorzulegen. 

Das  Normalalter  für  den  Eintritt  in  die  unterste  Klasse  ist  nach  der  Verordnung  das 
zurückgelegte  neunte  bis  elfte  Jahr.  Darnach  bestinnnt  sich  das  Normalalter  für  die  übrigen 
Klassen.  Vorbedingungen  zum  P^intritt  in  die  Sexta  sind  die  Kenntnisse,  welche  beim  Uebcr- 
tritt  in  die  5.  Volksschulklasse  verlangt  werden. 

Samstag,  den  22.  September  von  8  Uhr  ab  werden  die  Prüfungen  der  neu  eintretenden 
Schüler  und  die  etwaigen  Nachprüfungen  abgenommen.  Montag  den  24.  haben  sieh  alle  Schüler 
um  9  Uhr  in  ihren  Klassenzinunern  einzufinden. 

Freibuf.o,  im  Juli   1883. 

Gr.   GyiuiHisiHuisdiroktioH : 
Dämmert. 
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Ueber  Freibiirger  Fragmente  einer  Handschrift  der 
Etymologiae  des  Isidorus  Hispalensis. 


Dr.  L.  Sadee,  Trofeasor. 


:1s  Einbanddecken  von  vier  Zinsbüchorn  des  Freibiiroror  stcädtisohen  Archivs  aus  dem 
Jalire  IGOS  fanden  sicli  beschriebene  FergamenUdätter  verwandt,  die  sicli  nach  ihrer  Ablösung 
als  Fragmente  einer  Handschrift  der  Etymologiae  des  Isidorus  Hispalensis  erwiesen.  Für  jedes 
der  Zinsbücher  ist  vom  Buchbinder  eine  Lage  eines  Quaternio  jener  Handschrift  benutzt,  so  dass 
in  vier  Lagen  16  Seiten  erhalten  sind.  Von  diesen  Lagen  gehört  die  erste  dem  siebenten 
Buche  an;  Seite  1  und  2  derselben  enthalten  die  Worte  des  sechsten  Kapitels  [transjlata  in 
geritibus  gratia.  tom.  III  s.  :519-m  der  Ausgabe  des  Faustinus  Arevalus  (Rom  1797— 1«03)  bis 
Froprie  enim  nonien  s.  a22io;  Seite  3  und  4  die  Worte  des  siebenten  Kapitels  Vnde  et  dixit 
liachel  s.  327^^  bis  zu  den  Worten  des  achten  Kapitels  Propter  quod  Ezechias,  rex  s.  3292.,. 
Die  zweite  Lage  enthält  Partien  des  zwölften  Buches,  nämlich  auf  Seite  1  und  2  den  Schluss 
des  dritten  und  den  Anfang  des  vierten  Kapitels  [dici]tur,  quod  diem  fugiat.  tom.  IV  s.  Gli«; 
bis  Viiera  dicta  s.  G5"»,  auf  Seite  3  und  4  aus  dem  sechsten  Kapitel  uero,  a  quibus  saepe  pastus 
est,  piscem  olent  s.  79i<'.  bis  humores  minuuntur:  hoc  enim  s.  83i;3.  Die  dritte  und  vierte  Lage 
schliesslich,  die  beiden  innern  eines  und  desselben  Quaternio,  bieten  einen  grösseren  Abschnitt 
aus  dem  dreizehnten  Buche,  von  den  Worten  des  zehnten  Kapitels  uarios  creant  colores  s. 
115»   bis  nam  Ibericum    et  Asiaticum  a  prouinciis  dictum:  ab  insulis  s.   1252:}  Kap.   16. 

Die  Fragmente  sind  im  allgemeinen  gut  erhalten;  nur  liat  der  Buchbinder  für  seine  Zwecke 
jedesmal  das  zweite  Blatt  der  einzelnen  Lagen  stark  beschnitten,  so  dass  ausser  dem  6  '"  breiten 
Rande  auch  von  der  Schrift  einiges  fehlt.  Am  stärksten  hat  die  zweite  Lage,  welche  Defekte 
von  5  bis  zu  11  Buchstaben  aufweist,  am  wenigsten  die  dritte  gelitten.  Doch  konnten  selbst 
jene  grösseren  Defekte  über  die  Lesart  der  betroffenen  Stellen  nicht  im  Zweif(d  lassen.  So 
bietet  die  Ausgabe  tom.  IV  s.  80s-!i  in  nubilo.  Thymalhis,  für  die  Fragmente  (F)  wird  man  anzu- 
setzen haben  in  nubi|lo.  /imaljlus  wegen  des  gleichfolgenden  ^imum  für  thymus.  Nicht  ex  quo 
drriuatum,  son<lern  [ex  quo  d/]riuatum  war  die  Lesart  tom.  IV  s.  81 1:  (vgl.  unten  l2h,a),  und 
anstatt  multitudinem  loliginum  tom.  IV  s.  83  <;  hiess  es  multitu[dinem  /^^7/ijginum,  vgl.  1 4  b,  «. 
Die  Ansätze  |h*m|faticus  für  lymphaticus  tom.  IV  s.  12115  und  sterilem  [f<'cun]dat  für  sterilem 
foecundat  s.  121 1:  werden  ebenfalls  durch  gleiche  Schreibungen  belegt,  vgl.  I3;  IVB  Anm.  1. 
An  andern  Stellen,  wo  aus  den  Fragmenten  selbst  ein  Schluss  nicht  gezogen  w^erden  kann,  wird 
die  übereinstimmende  Lesart  der  gleich  zu  erwähnenden  Hilfsmittel  ebendieselbe  auch  für  die 
Fragmente  wahrscheinlich  machen.  Demnach  ist  zu  ergänzen  tom.  IV  s.  81i't  fallec  piscjiculus, 
die  Ausgabe  Halec  pisciculus,  s.  1227  Marsi[de|,  die  Ausgabe  Marsyae,  s.  122  ?  fehlt  dicunt 
der  Ausgabe. 

1 
f 
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Dass  die  Fragmente  derselben  Handschrift  entstammen,  beweist  ausser  dem  gleichen 
Schriftcharakter  die  übereinstimmende  (Trosse  und  Zeilenzahl.  Die  Schrift*)  weist  auf  das  elfte 
Jahrhundert,  die  einzelnen  Blätter  sind  SS'^'"  hoch  und  28"^™  breit,  je  30  Zeilen  sind  eingedrückt, 
für  den  Innern  Rand  sind  ungefähr  2V™  freigelassen,  für  den  äusseren  G,  für  den  oberen  4.)  und 
für  den  unteren  etwas  über  6.  lieber  die  Herkunft  der  Handschrift  hat  bis  jetzt  nichts  ermitti-lt 
werden  können;  die  Kataloge  der  Klosterbibliotheken  von  St.  Peter  und  St.  J\Iergen  geben  keinen 
Aufschluss.  Die  Fragmente  wurden  mir  von  dem  Bibliotliekar  des  Stadtarchivs  Herrn  Haupt- 
mann a.  D.  Poinsignon  bereitwilligst  zur  Bearbeitung  überlassen.  Da  die  Bestimmung  ihres 
Wertes  nach  der  Arevalschen  Ausgabe  sich  sehr  bald  als  unzureichend  erwies,  wandte  ich  mich, 
um  handschriftliches  Material  zu  bekommen,  an  die  Herzogl.  Braunscliweigische  Bibliothek  zu 
Wolfenbüttel  und,  durch  Vermittelung  des  hohen  Grossherzogl.  Badischen  Kultus-Ministeriums, 
an  die  Königl.  Bayerische  Bibliothek  in  München.  Durch  die  entgegenkommende  Liberalität 
der  Direktionen  beider  Anstalten,  sowie  durch  die  Liebenswürdigkeit  des  Herrn  Dr.  Steup, 
Oberbibliothekar  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  wurde  es  mir  möglich,  einen  Guelferb3'tanus 
(G)  saec.  XII  No.  473  und  zwei  Monacenses,  A-)  No.  4541  saec.  X  (olim  Benedictoburauus) 
und  B  No.  6250  saec.  IX  (olim  Frisingensis)  für  die  Partien  der  Fragmente  einzusehen.  Der 
Verf.  ermangelt  nicht  für  die  ihm  zu  teil  gewordene  freundliche  Unterstützung  auch  an  dieser 
Stelle  seinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen. 

Von  diesen  drei  Handschriften  wurde  bisher,  soviel  mir  bekannt  ist,  allein  die  Wolfen- 
bütteler  benutzt:  F.  W.  Otto  hat  sie  ((Ju.  2  bei  ihm)  nebst  drei  andern  derselben  Bibliothek 
und  einem  Zittauer  Kodex  in  seiner  Ausgabe  der  Etymologiae  in  dem  dritten  Bande  des  Corpus 
Grammaticorum  Latinorum  von  F.  Lindemann,  Leipzig  1833,  herangezogen.  Zugebote  stand 
mir  diese  Ausgabe  erst  kurz  vor  dem  Druck,  was  erklären  mag,  weshalb  ich  nicht  den  (iuelfer- 
bytanus  No.  471  (Gu.  1),  den  Otto  seiner  Recension  zu  Grunde  gelegt  hat,  einer  neuen  Ver- 
gleichung  unterzog.  Ich  kann  die  von  mir  durchaus  zufällig  getroffene  Wahl  nicht  bedauern, 
um  so  weniger,  als  eine  Prüfung  des  (Ui.  1  ergab,  dass  Otto  den  Wert  dieser  Handschrift  weit 
überschätzt  hat.  Mag  immerhin  ihr  Alter  —  sie  gehört  dem  14'""  Jahrhundert  an  —  gegen- 
über den  Münchener  Mss.  des  neunten  und  zehnten  Jahrhunderts  nicht  entscheidend  sein,  so 
zeigt  aber  der  Text  schon  durch  seine  zahlreichen  in  den  andern  Handschriften  nicht  vorkom- 
menden Wortverstellungen ,  dass  Vorsicht  in  ihrer  Benutzung  geboten  ist.  Besonders  werden 
die  Stellen  ihre  Autorität  zweifelhaft  erscheinen  lassen,  in  welchen  ihre  Lesart  gegen  die  mit 
der  Quelle  des  Is.  übereinstimmende  der  drei  von  mir  verglichenen  Handschriften  in 
Widerspruch  steht.  Um  aus  vielen  Beispielen  nur  wenige  herauszuheben,  so  giebt  Otto  nach 
dem  Gu.  1  lib.  VII  6,  27  Moab  ex  patre,  et  totum  nominis  etymologiam  habet:  nomen 
FABG  mit  Hieronymus  lib.  hebr.  quaest.  in  (jenes,  p.  9G7a  ^ligne.  XII  3,  7  Ericius  in  sua 
arma  se  recolligit:  in  sua  se  arma  FAB(J  mit  Ambrosius  hexaem.  VI  4  p.  249b  Migne. 
Ebenda  §  9  Formicae  arenas  aureas  eruunt  pedibus:  pedibus  eiuunt  FAB(J  mit  Solinus 
p.  11510  ed.  Mommsen.     XIII  16,3  Mox  in  quingentis  passibus  coartatur:  in  quingentos 


')  Dieselbe  ist  durchaus  schön  und  gleichmässio;.  Abkürzungen  finden  sich  sehr  wenige  ;  es  sind  die 
gewöhnlichen  für  et,  que,  quod,  per,  pro,  bus  im  Dat.  und  Abi.  Flur. 

*)  Fol.  201  ist  von  einer  späteren  Hand  (a)  beschrieben;  es  enthält  Lib  XIII  cap.  IT»  i^  I  De  oceano. 
Oceanum  est  —  cap.  16  §  8  Signum  arietis  habentem. 


passus  FAB(;  mit  Solinus  p.  87i.i-ii.  Wie  hier,  so  haben  auch  sonst  die  Quellen  des  Is.  bei 
Otto  entwcd.'r  gar  keine  oder  nur  sehr  geringe  Berücksichtigung  gefunden :  dass  eine  solche  aber, 
so  weit  wir  nur  die  Quellen  verfolgen  können,  in  vollem  Masse  eintreten  muss,  ist  von  selbst 
klar;  dabei  bedaure  ich  die  Arbeit  von  Dressel  de  Is.  origg.  fontibus  (Kivista  di  filologia  III) 
nicht  zurhand  gehabt  zu  haben.  Nach  dem  (Jesagten  habe  ich  geglaubt  in  der  folgenden  Zu- 
sammenstellung die  Ottosche  Ausgabe  im  allgemeinen  beiseite  lassen  zu  können;  wo  ihre  Befra- 
gung nötig  erschien,  ist  das  geschehen. 

Zu  den  drei  verglichenen  Handschriften  kommt  als  viertes,  bisher  meines  Wissens  von  der 
Kritik  nicht  benutztes  Hilfsmittel  das  Werk  des  Kabanus  Maurus  (U)  de  Vniuerso  (Rab.  Maur. 
tom.  V  ed.  Migne);  in  ihm  hat  Kabanus  den  Isidor  zum  teil  wörtlich  ausgeschrieben,  so  dass 
die  hierher  gehörenden  Abschnitte  codicis  instar  sind.  Ucber  die  Benutzung  des  Is.  durch 
Kabanus  vgl.  Ebert,  Allgemeine  Geschichte  der  Litteratur  des  Mittelalters  im  Abendlande  II  135. 

Im  folgenden  soll  nun  zunächst  der  Text  der  Arevalschen  Ausgabe  mit  vollständigem 
Varianten  Verzeichnis«)  der  Fragmente  (F)  abgedruckt  und  daran  eine  Besprechung  der  Lesarten 
von  F  gereiht  werden. 


')  Die  Wörter,  in  welchen  F-'  unter  e  (für  ae)  die  caudula  setzt,  siehe  I  la  Anm. 


ir 


[Etymologiarum  Liber  VII  cap.  VI  §  23  Irans |lata  in  gentibus  gratia.  Ex  ipso  enim 
sunt  exorti  Hebraei.  (21)  Thaleg  diiüsio,  ciii  pater  propterea  tale  nomen  imposuit,  quia 
tiinc  natus  est,  quando  per  liiiguas  terra  diiiisa  est.  Thara  exploratio  ascensionis.  (25) 
Melchisedeeli  Kcx  iustiis.  Kex,  quia  ipse  postea  imperauit  Salem :  iustus,  pro  eo  quod  dis- 
5  cernens  saeraiiienta  Legis  et  Euangelii  nun  pecudum  uietiinas,  sed  üblationem  panis  et 
calicis  in  sacrificiuni  obtulit.  (2(;)  Loth  declinans.  Factis  enim  Sodomorum  non  conscnsit, 
sed  eoruni  illicita  carnis  incendia  deelinauit.  (27)  Moab  ex  patre,  et  totum  nonien  etymo- 
logiam  habet.  Concepit  enim  eum  primogenita  filia  de  patre.  (28)  Ammon,  cuius  causa 
nominis  redditur  filius  populi  mei,  sie  deriuatiir,  ut  ex  parte  scnsus  nominis,  ex  parte  ipse 

10  sit  sermo.  Anmii  enim,  a  quo  dicti  sunt  Ammonitae,  uocatur  populus  nieus.  (29)  Sarai 
interpretatur  princeps  inea,  eo  (juod  esset  uiiiiis  tantummodo  domus  matertamilias.  Tostea 
causa  nominis  immutata,  ablata  de  Hne  i  litera,  dicitur  Sara  id  est  princeps.  Onniium 
quippe  gentium  futura  princeps  erat,  sicut  et  Dominus  poUicitus  fuerat  Abraham:  Dabo 
tibi  ex  Sara  filium,  et  benedicam  ei,  et  erit  in  geutes :  sed  et  reges  populorum  crunt  ex  ea. 

15  (;30)  Agar  aduena  iicl  conuersa.  Fuit  enim  aegyptia,  complexui  Abrahae  aduena  causa 
generandi  data,  quae  post  contemptum  angelo  increpante  conuersa  est  ad  Saram.  (31) 
Cethura  thymiama.  (32)  Ismael  interpretatur  auditio  Dei:  sie  enim  scriptum  est:  Et 
uocauit  nomen  eius  Ismael,  quia  exaudiuit  eum  Dens.  (33)  Esau  trinomius  est  et  ex  pro- 
priis  causis  iiarie  nuncupatur.     Dicitur  enim  Esau,  id  est,  rut'us  ob  coctionem  rutae  lentis 

20  ita  appellatus,  cuius  edulio  primugi-nita  perdidit.  Edom  autem  ob  ruborem  corporis  dictus 
est,  quod  latine  sanguineus  dicitur.  Seir  uero,  quod  fuerit  hispidus  et  pilosus:  quando 
enim  natus  est,  totus  sicut  pellis  pilosus  erat.  (34)  Atque  ideo  tribus  n<)minil)us  appel- 
latur,  Esau,  id  est  rut'us;  Edom,  id  est  sanguineus;  Seir,  id  est  pilosus:  quia  non  habuit 
lenitatem.     (35)  Rebecca,  patientia :  siue  quae  multum  acceperit.    (30)  Lia  laboriosa,  utique 

25  gtsnerando.  Tlurimos  enim  dolores  quam  Kachel  foecundidate  pariendi  experta  est.  (37) 
]{aehel  interpretatur  ouis;  pro  ea  enim  Jacob  ])auit  oues  Laban.  (38)  Zelpha  os  liians. 
Bala  inueterata.  Dina  transtertur  in  causam:  iurgii  enim  in  Sichimis  causa  extitit.  (39) 
Thamar  amaritudo  pro  uiris  mortuis.  Eadem  et  connnutans.  Mutauit  enim  se  in  habitum 
meretricis,  quando   cum    socero   suo   concubuit.     (40)  Thares    diuisio,   ab   eo  quod  diuiserit 

30  membranulam  secundiuarum,  diuisionis,  id  est,  l'hares  sortitus  est  nomen.  Vnde  et  Thari- 
saei,  qui  se  quasi  iustos  a  populo  separabant,  diuisi  appellabantur.  (41)  Zara  frater  eius, 
in    cuius  manu    erat   coccinum,  interpretatur  oriens:    siue  quia  primus  apparuit,  siue  quod 


2  ebrei  Falcc  inposiiit  3  taru  ascensiones  F»  f)  pecodum  F'  Ü  sodoiiiüriiin  üibus,  tribus  del.Y^ 
7  inlicita  patre,  tr  in  ras.  F^  ethiniologiam  U  nominis]  nomen  diriuatur  F',  diriuatum  F-  10  sit,  in  ras. 
¥'  ammanitc  uocatus  F'  Sarrai  F'  pr.  12  inmutata  de  tine  i|  detinit  F'  littcra  Sarra  F'  pr. 
13  ad  Abrabam  14  Sarra  F'  pr.  gentiä  F'  sed  et  reges]  et  reges  lö  aegyptia,  add.  h*  15  complexui  — 
l(i  Saram  add.  F*  in  mg.  babrahac  F-  17  cettura  F',  cettbura  F-  tbimiama.  pust  tbiin.  add.  V-  iuterprc- 
tatur  iuterpraetatur  audicio  11»  uariae  F'  ob  hoc,  boc  del.  F'  coctionem  —  lentis]  coctionem 
scilicet  i:rufae  (F^  rutfe  F'i  lentis,  et  cras.  20  apellatur  F',  apellatus  K-'  roborem  F'  20-21  dictus  est] 
dictum  FS  dictus  F-  21  ispidus  22  Atque  ideo]  adijue  idem  21  patiencia  F'  2')  iijurimus  F'  racchel  ' 
fecunditate  2»;  Zelfa  26—27  ojs  bians  bala],  [— ]  in  ras.¥\  27  sicimis,  i  2  corr.  F>  exstetit  F',  exstitit  F» 
28  tamar  Eadem]  idem  coumutans  29  cum]  enim  cum,  enim  t/e/.  F»  socro  F'  concubuit]  concupiuit 
F'  Fares  ,  diuiseritj  diues  erit  F'  30  membranula  secundarum  diuisoris  farea  sortitum  farisei  31 
iustus  F*. 


plunmi  ex  eo  iusti  nati  sunt,  ut  m  libro  Paralipomenon  continetur,  Zara,  id  est,  oriens 
appellatus  est.  (42)  Job  in  lalinum  uertitur  dolens,  et  recte  propter  percussioneni  carnis 
et  passiones  dtdorum.  Calamitates  enim  suas  nominis  etym(dogia  praefigur-uit.  (43)  Pharao 
nomen  est  non  hominis  sed  honoris:  sie  enim  et  apud  nos  Augusti  app  .ntur  reges,  quum 
5  proprns  nomnnbus  censeantur.  Exprimitur  autem  in  latinum  Pharao  denudans  eum,  utique 
Deum,  siue  dissipator  eius:  populi  enim  Dei  fuit  afflictor.  (44)  Jannes  marinus,  «iuo  ubi 
est  Signum.  Cessit  et  defecit  signum  eius  coram  signis  Moysi:  unde  et  dixerunt  Magi- 
Hic  digitus  Dei  est.  (45)  Mambres  mare  pelliceuin  siue  mare  in  capitc.  (4(5)  Moyses 
interpretatur  sumptus  ex  aqua,  luuenit  enim  eum  ad  ripam  fluminis  expositum  lilia  Pha- 
10  raonis,  quem  coUigens  adoptauit  sibi  uocauitque  nomen  eius  ]\[oyscs,  eo  quod  de  aqua 
sumpsisset  eum.  (47)  Aaron  mons  lortitudinis  interpretatur,  propter  quod  thuribulum  acci- 
piens,  in  nudio  superstituni  et  interemptoruni  obuiam  stetit  et  ruinam  mortis  qiuisi  quidam 
mons  lort.s  exelusit.  (48)  Eleazar,  Dei  adiutorium.  Balac  praecipitans  siue  deuorans. 
Halaam,  uanus  populus.  (49)  Phinees,  ori  parcens;  transfixit  enim  pugione  Zambri  cum 
15  scorto  Madianitide  et  Domini  furorem  placauit,  ut  parceret.  (50)  Zambri,  iste  lacessens 
uel  amancans.     Proprie  enim  nomen  .  .  . 

[Lib.  VII  cap.  VII  §   13.]     Vnde  et  dixit  Kachel,  quum   eum  pcperisset  ancilla  eius 
Bala:  Habitare  nie  fecit  Dens  habitationcm  cum    sororc  mea.     (14)  Dan  interpretatur  iudi- 
cium.     Bala  enim  dum  eum  peperis«et,  dixit  Kachel  domina  eius:  ludicauit  me  Dominus  et 
20    exaudiens   dedit   mihi    lilium.     Causam  nominis  expivssit,   ut  ab  eo  quod  iudicasset  se  Do- 
minus fiho  ancillae   iudieii   nomen   imponeret.     (15)  Gad  ab    euentu  siue  procinctu  uocatus 
est.    Quando    e.iiin    peperit   cum  Zelpha,    dixit  domina  eius  Lia:    in    fortuna,    id    est,  quod 
dicitur,in  procinctu  uel  euentu.     (l(i)  Äser  beatus  dicitur;  dum  enim  peperisset  eum  Zelpha, 
dixit  Lia:    Beata  ego  et  bcatifieant  me  mulieres;    et  ab   eo,  quod  beata  dicatur,  ex  etymo- 
25    logia  iM.minis  Beatum   uocauit.     (17)  loseph  ab  eo,  quod  sibi  alium  addi  mater  optauerat, 
uocauit  augmentum.     Hunc   Pharao  Zaphanath   Phaaneca  appellauit,  quod  hebraice  abscon- 
ditorum  repertorem  sonat,  pro  eo  quod  obscura  somnia   reuelauit  et  sterilitatem  praedixit. 
(18)  Tamen    quia   hoc    nomen    ab  aegyptio  punilur,    ipsius    linguae  debet  habere  rationein. 
InterpreUitur  ergo  Zaphanath   Phaaneca  aegyptio  sermone  Saluator  mundi,    eo  quod  orbem 
30    terrae  ab  imminente  famis  excidio  liberarit.    (19)  Beniamin  mterpretatur  filius  dextiae,  quod 
est  uirtutis.     Dextra  enim  appellatur  lamin.    Mater  quippe    eius    inoriens    uocauerat  nomen 
eius  Benoni,  id  est,  Hlius    doloris   mei.     Pater   hoc  mutauit  hlium  dextrae  nominans.    (20) 
^3Ianasses    dietus   ab  eo,    quod  sit  pater  eius  oblitus  laboruin  suoruin.     Ita   enim    hebraice 
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nocatiir   obliuio.     (21)  Epliiaini,  eo  quotl  auxerit  euni  Dens,  et  ex  hoc  uocabulo  in  linguam 
iiostram  transft'rtur  aiiginentin)!. 

Caput  y\U.     De  Proi)]K'tis. 

(1)  Quoa  gentilitas  uates  appellat,  lios  iiostri  prophutas  «locant,  quasi  prHifatores,  quia 
5  pono  fautui-  et  de  l'utiuis  iiera  praHlicuiit.  Qiii  aiitem  a  iiobis  propln'ta«,  in  iiftcri  testa- 
monto  uidentcs  appi'Uabantur:  quia  uidcbant  ca,  quju  cctori  non  uidcbaul,  ot  pravspicicbant 
ea,  qua?  in  niysterio  abscondita  erant.  (2)  Hinc  est,  quod  scriptinn  est  in  Sanuudc:  Eanius 
ad  uidentt-m.  Hinc  Isaias:  Vidi,  iuquit,  Dominum  sedenti-m  super  solium  cxcelsum  et 
eleuatum.     Et   Ezechiel:    Aporti    sunt    cadi    et   uidi    uisiones  Dei.     (:3)  Quoiumdaiu    autem 

10  prophetarum  nominum  etynujlogia'  annotanda-  sunt.  Vueabula  enim  coruin  satis  ostendunt, 
quid  in  futuiUTu  tactis  dietisque  suis  i)ra'nunciasscnt.  (4)  Elias  intorpretatur  Dominus  Dens. 
Ex  futuri  igitur  pra'sagio  sie  uocatur.  Nam  dum  altercaretur  in  sacrifieio  cum  quadringentis 
sacerdotibus  Baal,  inuocato  nomine  Domini  doscendit  de  cjelo  ignis  super  holocaustum. 
Quod  quum  uidisset  omnis  populus,  cecidit  in  faeicMu  suam  et  ait:  Dominus  ipse  est  Dens. 

15  (5)  Ex  hac  igitur  causa  tale  prius  nonien  acccpit,  pro  e«>  quod  per  eum  postoa  cognouerit 
populus  Dominum  Deum.  Idem  et  tbrtis  Domini  interpretatur,  uel  propter  quod  intert'ecit 
eosdem  saccrdotes  utd  propter  quod  Aeliab  aduersitatem  tolorauit.  ((5)  P^lisanis  Domini  salus 
interpretatur;  uocabulum  autem  idem  ex  futuri  pra-sagio  accepit.  Denique  et  multas  uirtutes 
fecit   et   tamem    pellens    populum   a   morte   saluauit.     (7)  Nathan  dedit  siuc  dantis.     Isaias 

20  interpretatur  saluator  Domini.  Et  merito:  Saluatorem  enim  uniuersarum  gentium  eiusque 
sacramenta  amplius  quam  ceteri  prailicat.  (8)  leremias  excelsua  Domini,  pro  eo  quod 
dictum  est  ei:  Constitui  te  super  gentes  et  regna.  (9)  Ezechiel,  Ibrtitudo  Dei.  Daniel 
iudicium  Dei,  siue  quia  in  presbyterorum  iudicio  sententiam  diuina'  examinationis  exhibuit, 
dum  reperta  eorum  falsitate  Susannam  ab  interitu  liberauit:  siue  (juod  uisiones  et  sonniia, 

25  quibus  per*signa  quanlam  et  a'nigmata  futura  monstrab  intur,  sagaei  mente  discernens  aperuit. 
Hie  et  desideriorum  uir  appellatus  est,  quia  paneni  desidcrii  non  manducauit  et  uinum 
concupiscentije  non  bibit.  (10)  Osee  saluator  aut  saluans.  Dum  enim  iram  Dei  in  popu- 
lum Israel  ob  crimen  idoLdatria^  prophetasset,  domui  ludie  salutem  pra'nunciauit.  Propter 
quod  Ezechias,  rex  .  . . 

30  [Lib.  XII  cap.  III  §  4    solituga   dici|tur,    quod    diem  fugiat.     In  metallis  argentariis 

plurima  est  occulto  reptans  et  per  imprudiMitiam  super  sedentibus  pestcm  facit.     (5)  Talpa 
dicta,  quod   sit   damnata   c»citate    perpetua,    et   tenebris.     Est  enim  absque  oculis,  semper 
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terram  fodit  et  humum  egcrit  atque  radices  subter  frugibus  coraedit,  quam  (^rajci  d^Kfd/xua 
uocant.  (6)  (Hires  dicti  sunt,  quia  pingues  eos  efficit  somnus.  Nam  gliscere  dicimus 
crescere.  Hieme  enim  tota  dormiunt  et  innnobiles  quasi  mortui  iacent,  tempore  a^stiuc 
reuiuiscunt.  (7)  Heritius  animal  spinis  coopertum,  quod  exinde  dicitur  nominatum,  eo  quod 
5  subrigit  se,  quando  spiuis  suis  clauditur,  quibus  undiquc  protectus  est  contra  insidias.  Nam 
statim,  ut  aliquid  pnesenserit,  i)rimum  sc  subrigit:  atque  in  globum  conuersus  in  sua  se 
arma  recolligit.  Huius  prudentia  qua«dam  est.  Nam  dum  absciderit  uaam  de  uite,  supinus 
sese  uolutat  super  eam  et  sie  oam  exhibet  natis  suis.  (8)  Grillus  nomen  a  sono  uocis 
habet.     Hie  rctro  ambulat,  terram  terebrat,  stridet  noctibus:  uenatur  eum  formica  circum- 

10  ligata  capillü  in  cauernam  eius  coniecta  afflato  prius  puluere,  ne  se  abscondat,  ita  formica3 
eomplexibus  trahitur.  (9)  Formica  dicta  eo  quod  ferat  micas  farris,  cuius  solertia  multa. 
Trouidet  enim  in  futurum  et  praq^arat  testate,  quod  hieme  comedat.  In  messe  autem  eligit 
triticum:  hordeum  non  tangit.  Dum  pluit  ei  super  frumentum,  totum  eiicit.  Dicuntur 
in  Aethiopia  esse  formica.'  ad  cauis  formam,  quie  arenas  aurcas  pedibus  eruunt,  quas  custo- 

15  diunt,  nequis  auferat,  captantes(pu3  ad  necein  persequuntur.  (10)  Formicolcon  ob  hoc  uoca- 
tus, quia  est  ucd  formicarum  leo  uel  certe  formica  pariter  et  leo.  Est  enim  animal  paruum, 
furmieis  satis  infestum,  quod  se  in  puluere  abscondit  et  formicas  frumenta  portantes  inter- 
fieit.  I'roinde  autem  leo  et  formica  uocatur,  quia  aliis  animalibus  ut  formica  est,  forinicis 
autem  ut  leo  est. 
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Caput  IV.     De  Serpentibiis. 


(1)  Anguis  uocabulum  onuiium  serpentium  genus,  quod  plicari  et  contorqueri  potest. 
Et  inde  anguis,  quod  augulosus  sit  et  nunquam  rectus.  Angues  autem  apud  gentiles  pro 
^ Jeniis  locorum  erant  habiti  semper,  unde  et  Persius:  Tinge  duos  angues;  pueri,  sacer  est 
locus.     (2)  Coluber  ab  eo  dictus,  quod  colat  umbras  uel  quod    in  lubricos  tractus  flexibus 

25  sinuosis  labatur.  Nam  lubricum  dicitur,  quidquid  labitur  dum  tenetur  ut  piscis  et  serpens. 
(3)  S.'rp.'ns  autem  nomen  accepit,  quia  occultis  accessibus  serpit:  non  enim  apertis  passi- 
bus,  sed  squannnarum  minutissimis  nisibus  repit.  lila  autem,  qua3  quatuor  pedibus  nituntur, 
sicut  lacerti  et  stelliones,  non  serpentes  sed  reptilia  nominantur.  Serpentes  autem  reptilia 
sunt,  quia  uentre  et  pectore  reptant.     Quorum  tot  uenena,  quot  genera:  tot  pernicies,  quot 

30    species:  tot  d(dores,  quot  colores  habentur.  (4)  Draco  maior  cuiictorum  serpentium,   siue  om- 

nium  animantium  super  terram.     Hunc  (Jra-ci  docly.uvra  uocant.     Vnde  et  deriuatum  est  in 

. ^'-^tinum,  ut  diceretur  draco,  qui  sa>pe  a  speluncis  abstractus  fertur  in  aerem  concitaturque 
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propter  eum  aer.  Est  autem  cristatus,  ore  paruo  et  arctis  fistnlis,  per  qiias  trahit  spirituni 
et  linguain  exerit.  Vim  auteni  non  in  dentibus,  sed  in  cauda  habet  et  uerbere  potius  quam 
rictu  nocet.  (5)  Innoxius  autem  est  a  uenenis:  sed  ideo  huic  ad  mortem  taeiendam  uenena 
non  esse  necessaria,  quia  siquem  ligauerit,  occidit.  A  quo  nee  elepluis  tutus  est  sui  cor- 
5  poris  ma^niitiidine.  Nam  circa  semitas  delitescens,  per  quas  eleplianti  solito  gradiuntur, 
crura  eorum  nodis  illigat  ac  suffocatos  perimit.  (lignitur  autem  in  Aethiopia  et  India  in 
ipso  incendio  iugis  (ustus.  (G)  Basiliscus  graece,  latine  interpretatur  regulus,  eo  quod  rex 
serpentium  sit,  adeo  ut  eum  uidentes  fugiant,  quia  oltactu  siio  eos  necat;  nam  et  hominem 
uel  si  aspiciat,  inierimit.     »Siquidem  ad  eins  aspectum  nulla  auis  uolans  illcxsa  transit,  sed 

10  quamuis  procul  sit,  eins  ore  combusta  deiioratur.  (7)  A  mustelis  tarnen  uincitur,  quas 
illic  homines  inferunt  cauernis,  in  quibus  delitescit.  Itaqiie  ea  uisa  fugit,  quem  illa  perse- 
quitur  et  occidit.  Nihil  enim  ])arens  ille  rerum  sine  remedio  constituit.  Est  autem  longi- 
tudine  semipedahs,  albis  maculis  lineatus.  (s)  Reguli  autem  sicut  scorpiones  arentia  qiia3- 
que  soctantiir  et  postquam  ad  aquas  uenerint  ''>oooiförio'js  et  lympliaticos  faciunt.    (9)  Sibilus 

1.5    id(4n  est,  qui  et  regulus.   Sihilo  enim  occidit,  aiitequam  mordeat  uel  exurat.  (10)  Vipera  dicta. .. 

[Lib.  XII  cap.  VI  ^  25  Midlus  uocatus  quod  nudlis  sit...  homines]  uero,  a  quibus 
sa^pe  pastus  est,  piscem  olent.  ^Vlulhis  in  uino  necatus,  iis  qui  inde  biberint,  ta^dium  uini 
affint.  (2G)  ■Mugihs  nomen  habet,  quod  sit  multum  agilis:  nam  ubi  dispositas  senserit 
piscatorum  insidias,  confestim  retrorsum  rediens  ita  transilit  rete,  ut  uolare  piscem  uideas. 

20  (27)  Melanurus  eo  quod  nigram  caudam  habeat  et  nigras  pennas  et  in  corpore  lineas  nigras: 
ni?jtv  enim  Grreci  nigrum  uocant.  (28)  Glauciis  a  colore  dictus,  eo  quod  albus  sit:  (ira^ci 
enim  album  h'jxov  dicunt.  Hie  lestate  raro  apparet  nisi  tantum  in  nubilo.  (29)  Thymalliiä 
ex  flore  nomen  accepit.  Tliymus  quippe  flos  appellatur;  nam  dum  sit  specie  gratus  et 
sapore  iucundus,  tamen  sicut  flos  fragrat  et  corpore  odores  aspirat.     (30)  Scarus  dictus  eo 

25  quod  solus  escam  ruminare  perliibetur,  denique  alii  pisces  non  ruminant:  tradunt  autem 
hunc  ingeniosum  esse.  Namque  inclusum  nassis  non  fronte  erumpere  nee  infestis  uiminibus 
Caput  inserere,  sed  auersum  caud.u  ictibus  crebris  laxare  fores  atque  ita  retrorsum  redirc: 
quem  luctatum  eins  si  forte  alius  scarus  cxtrinsecus  uideat,  appreliensa  mordicus  cauda 
adiuuare  nisus  erumpentis.     (31)  Sparus  a  lancea  missili  traxit  nomen,  quod  eiusdom  figura) 

30  sit.  Terrestria  enim  prius  inuenta  sunt  quam  marina:  nam  sparus  est  telum  rusticanum 
missile  a  spargendo  dictum.  (32)  Australis  piscis,  siue  quia  aquarum  undam  suo  ore 
suscipit:     siue    quia    tunc    hie    piscis    oritur,    quo    tempore    tendere   in    occasum    IMeiades 
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§ 


coeperint.  (33)  Hamia,  saxatilis  dextra  sinistraque  lateribus  uirgis  puniceis  perpetuis  aliis- 
que  discoloribus  designatur:  dictus  hamia,  quia  non  capitur  nisi  hämo.  (34)  Echeneis 
paruus  et  semipedalis  pisciculus:  nomen  sumpsit,  quod  nauem  adhaerendo  retineat.  Ruant 
licet  uenti  et  saiuiant  procelhe,  nauis  tamen  quasi  radicata  in  mari  stare  uidetur  nee  raoueri 
5  non  retinendo  sed  tantummodo  adhaerendo.  Hunc  Latini  remoram  appellauerunt,  eo  quod 
Cügat  Stare  nauigia.  (35)  Vranoscopus  uocatur  ab  oculo,  quem  in  capite  habet,  a  quo 
semper  supra  intendit.  (36)  Miluago  nominatus,  quia  euolat  super  aquam:  quoties  autem 
c<irnitur  extra  aquam  uolitans,  tempestates  mutari  ostendit.  (37)  Squatus  dictus,  quod  sit 
squammis   acutis:    unde   et   eins   cute  lignum  politur.    (38)  Ciuitas  Syria?,  qme   nunc  Tyrus 

10  dicitur,  oliin  Sarra  uocabatur  a  pisce  quodam,  qui  illic  abundat,  quem  lingua  sua  Sar  ap- 
pellant:  ex  quo  deriuatum  est  huius  similitudinis  pisciculos  sardas  sardinasque  uocari. 
(39)  Halec  pisciculus  ad  liquorem  salsamentorum  idoneus,  unde  et  nuncupatus.  (40)  Aphorus 
pisciculus,  qui  propter  exiguitatem  hämo  capi  non  potest.  (41)  Anguilla)  similitudo  anguis 
dedit  nomeu,  origo  eins  ex  limo.    Vnde  et  quando  capitur,  adeo  lenis  est,  ut  quanto  foitius 

15  presseris,  tanto  citius  elabatur.  Ferunt  autem  Orientis  fluuium  (langem  anguillas  tricenis 
pt'dibus  gignere.  Anguilla  uino  necata,  qui  ex  eo  biberint  üedium  uini  habent.  (42)  Draco 
marinus  aculeos  in  branchiis  habet  ad  caudam  spectantes,  qui  dum  percusserit,  quaqua 
ferit,  uenenum  fundit,  unde  et  uocatus.  (43)  Munenam  Gra3ci  fiupacvav  uocant,  eo  quod 
complicet  se  in  circulos.     Hanc  feminini  tantum  sexus  esse  tradunt  et  concipere  a  serpente, 

20  ob  id  a  piscatoribus  tamquam  a  serpente  sibilo  euocatur  et  capitur.  Ictu  autem  fustis 
difficulter  interimitur,  ferula  protinus:  animain  in  cauda  habere  certum  est.  Nam  capite 
percusso  uix  eam  interimi,  cauda  statim  exanimari.  (44)  Congrus  —  Polypus  id  est  mul- 
tipes :  i)lurimos  enim  nexus  habet.  Iste  ingeniosus  hamum  appetens  brachiis  complectitur, 
non  morsu :  nee  prius  dimittit  quam   escam    circuinroserit.     (45)  Torpedo    uocata,  eo  quod 

25  corpus  torpescere  faciat,  si  eam  quisquam  uiuentem  tangat.  Narrat  Plinius  Secundus :  Ex 
Indico  mari  torpedo  etiam  procul  et  e  longinquo,  uel  si  hasta  uirgaque  attingatur,  quamuis 
pnuualidos  lacertos  torpescere,  quamlibet  ad  cursum  ueloces  pedes  alligari.  Tanta  enim 
uis  eins  est,  ut  etiam  aura  corporis  sui  afficiat  membra.  (46)  Sepia  dicitur,  quia  sepibus 
interclusa    facilius    capitur.     In  coeundo    obscenum    genus,    ore   enim  concipit  sicut  uipera. 

30  Cuius  atramenti  tanta  uis  est,  ut  lucerna?  addito,  Aethiopas  uideri  ablato  priori  lumine 
quidain  tradant.  (47)  Loligo:  tradunt  in  Oceano  Mauritani»  non  procul  a  Lixo  flumine 
tantam  multitudinem  loliginum   euolare  ex   aqua,   ut   etiam  naues  deraergere  possint.    (48) 
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Conchae  et  cochlejB  hac  ex  causa  uocatac,  qiiia  deficiente  luna  cauantur  id  est  euacnantur. 
Omnium  enim  claiisoriim  maris  animalium  atqiie  concharum  incremento  lun»  merobra  tur- 
geseunt,  defectu  euacuantur.  Lima  enim  qimm  in  augniento  fucrit,  augot  hiiinoreni :  quuni 
iiero  in  defectiim  uenerit,  humores  minuuntur :  hoc  enim . . . 

5  [Lib.  XIII  cap.  X  §  1]  iiarios  creant  colores.     (2)  Pluuia?  dict»,  quod  fliiant,  quasi 

fluuia}.  Nascuntur  enim  de  terra)  et  maris  anhelitu,  qua.'  quum  altius  eleuata»  fuerint,  aut 
solis  calore  resoluta'  aut  ui  uentorum  compressie  stillantnr  in  terris.  (:i)  Nimbus  est  don- 
sitas  nubis  intempesta  et  obscura,  et  inde  nimbus  a  nube.  Sunt  autem  nimbi  ropcntina>  et 
pnecipites   pluuia?:    nam    pluuias  uocamus   lentas  et   iuges  quasi  fluuias  uel  quasi  fluentes. 

1 0  (4)  Imbres  autem  et  ad  nubes  et  ad  pluuias  pertinent,  dicti  a  gra?co  uocabulo,  quod  terram 
inebrient  ad  germinanduni.  Ex  bis  enim  cuncta  creantur,  unde  et  Lucretius:  Ex  igni  terra 
atque  aniraa  nascuntur  et  imbri.  Est  autem  noraen  gra'cum.  (5)  Grando  appellata,  quod 
forma  eins  granorum  similitudinem  habeat.  Uxc  autem  uentorum  rigore  durantur  in  nube 
ac  solidantur  in  niuem  ruptoque  aere   soluuntur.     (6)  Nix  a  nube,  unde   uenit.    Glacies  a 

15  gelu  et  aqua,  quasi  gelaquies  id  est  gelata  aqua.  (7)  (ielu  autem,  quod  eo  stringatur  tellus; 
-j-TJ  quippe  terra  dicitur.  Tunc  autem  niaiori  gelu  stringitur  terra,  quum  fuerit  nox  serena. 
(8)  Pruina  est  matutini  temporis  frigus :  quod  inde  pruina?  nomen  accepit,  quia  sicut  ignis 
urit,  TTijp  enim  ignis :  urere  vero  et  ad  solem  et  ad  frigus  pertinet.  Nam  uno  sermone  duo 
diuersa  significantur,  pro  eo  quod  unum  effectum  habeut.    Similis    enira   uis    est  caloris  et 

20  frigoris,  unde  et  utraque  saxa  rumpunt.  Nam  calor  urit,  ut  est:  Vritur  infelix  Dido.  Item 
frigus  urit,  ut  est;  Aut  Bore»  penetrabile  frigus  adurat.  (9)  Ros  gra'cum  est,  quod  Uli 
düöfjos  dicunt.  Alii  ros  putant  dictum,  quia  rarus  est,  non  spissus,  ut  pluuia.  (10)  Nebula 
inde  dicta,  unde  et  nubila,  ab  obnubendo  scilicet,  hoc  est,  operiendo  terram,  siue  quod 
nubes  uolans  faciat.     Exhalant  enim  ualles  humida>  nebulas,  et  fiunt  nubes,  inde  nubilum, 

25  inde  niues.  Nebulae  autem  ima  petunt,  quum  serenitas  est,  summa,  quum  nubilum.  (11) 
Caligo  umbra  est  de  spissitudine  aeris  efFecta.  Et  dicta  caligo,  quod  maxime  aeris  calore 
gignatur.  (12)  Tenebra?  dicuntur,  quod  teneant  umbras.  Nihil  autem  sunt  tenebras  sed 
ipsa  lucis  absentia  tenebra?  dicuntur:  sicut  silentium  non  aliqua  res  est,  sed  ubi  sonus  non 
est,  silentium  dicitur :  sie  tenebra  non  ahquid  sunt,  sed  ubi  lux  non  est,  tenebra)  dicuntur. 

30  (13)Vmbra  est  aer  carens  sole,  dicta  autem,  quod  fiat,  quum  solis  obiicimur  radiis.  Est 
autem    mobilis    et    incerta,    et    ex    solis    circuitu    et    ex    motu  uentorum.     Namque  quoties 
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mouetur  in  sole,  nobiscum  moueri  uidetur :  quia  ubi  quoquo  loco  a  radiis  solis  obstitimus, 
perindc  illi  lumen  auferimus :  sicque  ingredi  nobiscum  umbra  et  gestus  nostros  uidetur 
imitari.  (14)  Lux  ipsa  substantia:  lumen,  quod  a  luce  manat,  id  est,  candor  lucis.  Sed 
hoc  confundunt  auctores. 

6  Caput  XI.     De  Ventis. 

(1)  Ventus  est  aer  commotus  et  agitatus  et  pro  diuersis  partibus  cseli  nomina  diuersa 
sortitur;  dicitur  autem  uentus,  quod  sit  uehemens  et  uiolentus.  Vis  enim  eius  tanta  est, 
ut  non  solum  saxa  et  arbores  euellat,  sed  etiam  ctolum  terramque  conturbet,  niaria  com- 
nioucal.     (2)  Vcntorum  quatuor  principales  Spiritus  sunt.    Quorum  primus  ab  Oriente  sub- 

10  solanus,  a  meridic  auster,  ab  occidente  fauonius,  a  septentrione  eiusdem  nominis  uentus 
aspirat,  habentes  geminos  hinc  inde  uentorum  spiuitus.  (3)  Subsolanus  a  latere  dextro 
uulturnum  habet,  a  heuo  eurum :  auster  a  dextris  euroaustrum,  a  sinistris  austroafricum : 
fauonius  a  parte  dextra  africum,  a  lajua  corum.  Porro  septentrio  a  dextris  circium,  a 
sinistris  aquilonem.     Hi    duodecim  uenti  mundi  globum   flatibus  circumagunt.     (4)  Quorum 

15  nomina  propriis  ex  causis  signata  sunt.  Nam  subsolanus  uocatus  eo  quod  sub  ortu  solis 
nascatui-.  Eurus  eo  quod  ab  Eoo  flat  id  est  ab  Oriente.  Est  enim  coniunctus  subsolano. 
(5)  Vulturnus,  quod  alte  tonat;  de  quo  Lucretius:  Altitonans  uulturnus  et  auster  fulmine 
p< »Ileus.  (6)  Auster  ab  hauriendo  aquas  uocatus,  unde  et  crassum  aerem  facit  et  nubila 
nutrit.    Hie  gra)ce  vozos  appellatur,  propter  quod  interdum  corrumpat  aerem.    Nam    pesti- 

20  lentiam,  quie  ex  corrupto  aere  nascitur,  auster  flans  in  reliquas  regiones  transmittit:  sed 
sicut  auster  pestilentiam  gignit,  sie  aquilo  repellit.  Euroauster  dictus,  quod  ex  una  parte 
ha])eat  eurum,  ex  altera  austrum.  (7)  Austroafricus,  quod  iuuctus  sit  hinc  inde  austro  et 
africo.  Ipse  et  libonotus,  quod  sit  ei  libs  hinc  et  inde  notus.  (8)  Zephyrus  gncco  nomine 
appellatus,  eo  quod  flores    et   germina    eius    flatu  uiuificentur.    Hie  latine  fauonius  dicitur, 

25  propter  quod  foueat,  qute  nascuntur.  Austro  autem  flores  soluuntur,  zephyro  fiuut.  (9) 
Africus  a  propria  regione  uocatus.  In  Africa  enim  initium  flandi  sumit.  (10)  Corus  est, 
qui  ab  occidente  ccstiuo  flat,  et  uocatus  corus,  quod  ipse  uentorum  circulum  claudat  et 
quasi  chorum  faciat.  Hie  antea  caurus  dictus,  quem  plerique  argestem  dicunt,  non  ut  im- 
prudens  uulgus  agrestem.    (1 1)  Septentrio  dictus    eo   quod   a  circulo  Septem  stellarum  con- 

30    surgit:    quic   uertente    sc    mundo    resupinato    capite  ferri   uidentur.    (12)  Circius  dictus  eo 
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quod  coro  sit  iunctus.  Hunc  Hispani  r4allrt}cum  uocant,  propter  qiiod  eis  a  parte  (4alla?cije 
flat.  (13)  Aqiiilo  dictiis,  eo  quod  aqiias  stringat  et  nubes  dissipet.  Est  enim  gelidiis  iien- 
tus  et  siccus.  Idem  et  boreas,  qiiia  ab  hyperboreis  montibus  flat.  Inde  cnim  origo  ciusdem 
uenti  est,  iinde  et  frigid us  est.  Natura  enim  omnium  septentriunalium  ucntorum  frigida 
5  et  sicca  est,  australium  huniida  et  calida.  (14)  Ex  omnibus  autem  ucntis  duo  cardinales 
sunt:  septentrio  et  auster.  (15)  Etesia)  autem  flabra  aquilonis  sunt,  quibus  nomen  inditum 
est,  quod  certo  anni  tempore  flatus  agere  incipiunt :  ivtivjzbs  enim  gra^ce,  annus  latine 
dicitur.  Hai  autem  cursum  rectum  a  borea  in  Aegyptum  ferunt :  quibus  auster  contrarius 
est.    (16)  Duo    sunt  autem   extra   hos    ubique  Spiritus  magis    quam  uenti,  aura  et  altanns. 

10  (17)  Aura  ab  aere  dicta,  quasi  aerea,  quod  lenis  sit  motus  aeris.  Agitatus  enim  aer  auram 
facit,  unde  et  Lucretius :  Aereas  auras.  (18)  Altanus,  qui  in  pelago  est,  per  deriuationem 
ab  alto  id  est  mari  uocatus.  Nam  alter  est  flatus  in  ripis,  quem  diximus  auram.  Nam 
aura  terra^  est.  (19)  Turbo  est  uolubilitas  uentorum,  et  turbo  dictus  a  terra  quoties  uentus 
consurgit  et  terram  in  circuitum  mittit.     (20)  Tempestas  autem  pro  tempore  dicitur,  sicut 

15  ubique  historiographi  solent  dum  dicunt:  ea  tempestate,  aut  ab  statu  caeli,  quia  magni- 
tudine  sui  multis  diebus  oritur.  Verno  autem  et  autumnali  tempore  quam  maxima«  fiunt 
tempestates:  quando  nee  plena  est  a^stas  nee  plena  hiems,  unde  medium  et  confine  utrius- 
que  temporis  ex  coniunctione  aerum  contrariorum  efficiunt  tempestates.  (21)  Fragor  a 
fractarum   rerum   nominatus   est   sonitu :    quem    sicca  quaeque   et  arida,  quum  franguntur, 

20  faciunt.  (22)  Procella  ab  eo,  quod  percellat  id  est  percutiat  et  euellat.  Est  enim  uis 
uentorum  cum  phuiia.  Procella)  enim  aut  de  fulminibus  aut  de  uentis  fiunt.  Nihil  autem 
uelocius  uentis :  unde  et  propter  celeritatem  tam  uentos  quam  fulmina  alata  fingunt  poeta?, 
ut  alitis  austri. 

Caput  XII.     De  Aqiiis. 

25  (1)  Aqua  dicta,  quod  superficies   eins    a^qualis    sit.     Hinc    et  a-quor  appellatum,  quia 

aiqualiter  sursum  est.  (2)  Duo  autem  (sunt)  ualidissima  uit<e  human;e  elenu'nta,  ignis  et 
aqua;  unde  grauiter  damnantur,  quibus  ignis  et  aqua  interdicitur.  (3)  Aquarum  elemen- 
tum  ceteris  omnibus  imperat.  Aqua?  enim  celum  temperant,  terram  foecundant,  aerem  ex- 
halationibus    suis   incorporant,    scandunt   in   sublime    et    cadum   sibi  uendicant:  quid  enim 

30  mirabilius  aquis  in  caelo  stantibus  V  (4)  Parum  sit  in  tantam  peruenisse  altitudinem : 
rapiunt  eo  secum  piscium  examina:  effusje  omnium  in  terra  nascentium  causa  fiunt.  Fruges 
gignunt,  arbores  frutices  herbasque  producunt,  sordes  detergunt,  peccata  abluunt,  potum 
cunctis  animantibus  tribuunt. 


1  choro  F-  II  ispani  jl  Gallaecum]  gallicum  ;  galliciae  |1  2  stringit  F'  !|  3  boreas]  borcos  F'.  boreus  F« 
II  quia  ab  hyperboreis]  quia  biper  boreis  F',  <iuia  ab  iper  borcis  F-  j  efHat  ||  5  carnalcs  K'  <;  Kthesiae  !|  7 
eniautos  |  grccae  latinae  |i  b  haec  9  magis,  gis  in  ras.  ¥■  \\  10  aeria  ||  1 1  lucrecius  aerias  ||  (Uriuationem  || 
13  terra  i|  uolubitas  F*  '  quotiens  ||  14  autem  1  aut  '  1')  historiograti  ;|  15-1»)  qui  a  raagnitudiue  F-  ||  16  maxime 
jl  17  hiem  !s.  i  eras.  Ü  unde  medium]  unde  et  medium  imediam  K»)  |!  18  aerum |  earura  F'  pr.  •{  efriciuntur  || 
19  sonitus  F-  '  quem  —  L'U  faciunt]  quia  sicca  quaeque  et  arida  facile  frangit  li  21  uentorum]  uenti  ||  flumini- 
bus  I  22  uelo  cius,  c  corr.  ex  t  j|  flumina  i|  poete  ||  23  alitus  !|  24  Caput  —  Aquin]  X.  de  aquis.  rubro  \\  26 
(punt),  om.  \\  elimenta  F»  ||  igni  F«  ||  27  elimentum  K'||  28  caelum  ||  fecun[dantl  ||  28-29  exalationibus  F>  ||  29  scan- 
dunt in  sublime]  ascendunt  [V]  subiimi  \\  uindicant  30  paruura  F'  il  tantum  F'  |l  31  eo]  ut  F',  et  F^  Ji  32 
fructices  F'  \\  herbasque]  erbas  quae  F', 
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Caput  XIII.      De  diuersitate  aquarum. 

(1)  Aquarum  natura^  multa  est  diuersitas :  a]ia>  enim  salis,  alia*  nitri,  aliaä  aluminis, 
aliaj  sulphuris,  aliai  bituminis,  aliai  curam  morborum  adhibentes :  nam  iuxta  llomam  Albulte 
aqua)  uulneribus  medentur.  (2)  In  Italia  fons  Ciceronis  oculorum  uulnera  curat.  In  Aethiopia 
5  lacus  est,  quo  perfusa  corpora  uclut  oleo  nitescunt.  Zama?  fons  in  Africa  canoras  uoces 
facit.  Ex  Clitorio  lacu  Italia^  qui  biberint  uini  ta?dium  habent.  (3)  In  Chio  insula  fontem 
esse  (dicunt),  quo  hebetes  fiunt.  In  Boeotia  duo  fontes,  alter  memoriam,  alter  obliuionem 
affert.  Cyzici  fons  amorem  Veneris  tollit.  (4)  B«ioti;e  lacus  furialis  est,  de  quo  qui 
biberit,  ardore  libidinis    exardescit.     In  Campania   sunt   aqua^,    qua^    Sterilitäten)  feminarum 

10  et  uirorum  insaniam  abolere  dicuntur.  In  Aethiopia*  fönte  rubro  qui  biberit  lymphaticus  fit. 
(5)  Linus  fons  Arcadia'  abcjrtus  fieri  non  patitur.  In  Sicilia  fontes  sunt  duo,  quorum 
unus  sterilem  foecundat,  alter  foecundam  sterilem  facit.  In  Thessalia  duo  sunt  flumina:  ex 
uno  bibentes  oues  nigras  lieri  ferunt,  ex  altero  albas,  ex  utroque  uarias.  (6)  Clitumnus, 
lacus  in  Vmbria,  maximos  boues  gignit.     Reatinis  paludibus  iumentorum  ungulas  indurari 

15  dicunt.  In  Asphaltide  lacu  luda^a)  nihil  mergi  potest,  quidquid  animam  habet.  (7)  In 
Indiis  Siden  uocatur  stagnum,  in  quo  nihil  innatat,  sed  onmia  merguntur.  At  contra  in 
Africa}  lacu  Apuscidamo  omnia  fluitaiit,  nihil  mergitur.  Marsyfi)  fons  in  Phrygia  saxa 
egerit.  In  Achaia  aqua  profluit  e  saxis,  Styx  appellata,  quod  illico  potata  interficit.  (8) 
(Jeloniinn  stagnum  Sicilia'  tetro  odore  abigit  proximantes.    Fons  est  in  Africa  circa  templum 

20  Ammonis,  qui  humoris  nexibus  humum  stringit.  Fauillas  etiam  in  cespitem  solidat.  Fons 
lob  in  Iduma'a  quater  in  anno  colorem  mutare  dicitur  id  est  puhierulentuin  sanguincum 
uiridem  et  limpidum,  ternis  mensibus  in  anno  tenens  ex  his  unum  colorem.  (9)  In  Troglo- 
dytis  lacus  est,  ter  in  die  fit  amarus  et  deinde  toties  dulcis.  Fons  »Siloa  ad  radicem  montis 
Sion  non    iugibus    aquis,    sed    ineertis    horis    diebusque    ebullit.     In  ludjea   quondam   riuus 

25  sabbatis  omnibus  siccabatur.  (10)  In  Sardinia  fontes  calidi  oeulis  medentur,  fures  arguunt; 
nam  ca^citate  detegitur  eorum  facinus.  In  Epiro  esse  (ferunt)  fontem,  in  quo  faces  ex- 
tinguuntur  accensa^  et  accenduntur  extincüo.  Apud  Garamantas  fontem  esse  (aiunt)  ita 
algentem  die,  ut  non  bibatur,  ita  ardentem  nocte,  ut  non  ümgatur.  (11)  lam  uero  in 
multis    locis    aqu;e    manant   perpetim  feruentes   tanta   ui,    ut    balnea   calefaciant.     Qua'dam 

30  enim  terra'  sunt,  qiuv  multum  su]j)huris  et  aluminis  habent:  itaque  quum  per  uenas  calentes 
aqua  frigida  uenit,  uicino  sulphuris  calore  contacta  excandescit;  nee  talis  ab  origine  effluit, 


1  Caput  —  aquarum]  XI.  de  diucrsitate  aquarum,  rubro  1  2  diuersitas  multa  est     3  sulphoris  F'  Ü  4  cici- 

ronis  F'  Ü  5  niti8cu|nt]  F'  ||  Zaemae  F-  ||  aflfrica  ||  6  thedium  F'.  tcdium  K^  „  cio  F'  ,1    7  (dicunt),  om.  \\  ebctis 

F\  ebetes  F*  li  boetia  ||  H  cizici  Ij  Boeotiae]  et  boetiae.  et  del.  ¥'  |i  quo]  qua  '  9  ardore  ',  m  eras.      sterelitatcm, 

e  2  corr.  ex  i  F'  jj  10  aethiopia  F-  j   |lim|fatitus,  uide  jiag.  1.  '<    11  Linus]  Lcthiiius  F',   Lcthnus  F-  i|  arcadie  || 

12  ffecun]dat,  uide  j>tig.  1.  ,   fecundam  ;;  tcsalia     lo  ferunt  otn.     altera ||   14  bobcs  F'     Reatinis  paludibus]  reatini 

spalutis  aquis  F',  reatinis  paludcs  aquis  F- |i  1.')  dicunt,  uide  piig.  l.^\  Asphaltide]  asfaltitc  F',  asfaltide  F-     iudeae 

II  quic[quidl  i  16indis  ,;  uocatur]  uocari  j  At  contra]  adcoutra  F*  j   16-17  in-Apuscidamo]  in  arce  per  ,  |^-]r  porcida- 

.1 
mum  F'.    in  arce  (!j  lacu  per!  f-]rporcidamum    li  Marsyae]  Marsi[de],  uide  pag.l.  '!  frigia  !|  18  egerit  )|  aqua  — 

saxis]  acjuam  proflui  de  saxis  ||  stix  ;i  ilico  F-  ||  19  Ctloniura  i  abigit |  afticit  |j  affrica  jl  20  hammonis  F-  !i  ces- 
pidem  F'  ||  21  idumea  ji  22  uiridum  F'  pr.  annum  F',  annom  F-.  m  littera  non  deleta  \\  22-23  (tjrogoditis  , 
23  [totjienß  II  24  Sion]  silon  diebus  quaeF'i  26  (^ferunt),  om.  iJ  26-27  extinguntur  |  JT  aput  F'  (aiunt),  ow. !  29  prae- 
petim  F'  ||  30  sulphoris      cum  ||  31  l^s]ulphoris  |i  tales  F^ 
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sed  permutatur,  dum   nenit.     Sulphur   enira  aliimenque  secum   ferunt  aqu3P,  iitramque  ma- 
teriam  igne  plenam  minimisque  inotibus  incalescentem. 

Caput  XIY.     De  mari. 

(1)  Mare  est  aqiiaruin  generalis  collectio.  Oinnis  enim  congregatio  aqiiaruin,  siue 
5  salsct)  sint  siue  dulees,  abusiue  niaria  nuneupantur,  iuxta  illud:  Et  eongregationes  aquarum 
uocauit  maria.  Proprie  autem  mare  appellatuiii,  eo  quod  aqua)  eius  amariu  siiit.  (2)  Aequor 
autem  uocatum,  quia  aiqualiter  sursuni  est,  et  quamuis  aqua?  fluctuantes  uelut  montes 
erigantur,  sedatis  rursus  tempestatibus  adnequantur.  Altitudo  enim  inaris  diuersa  est,  indis- 
ereta  tarnen  dorsi  eius  {equalitas.     Ideo  autem  mare  inerementum  non  capere,  quum  omnia 

10  flumina  et  omnes  Ibntes  recipiat,  ha3C  causa  est,  partim  quod  influentes  undas  ipsa  magni- 
tudo  eius  non  seritiat,  demde  quod  amara  aqua  dulee  fluentum  consumat  uel  quod  ipsae 
nubes  multum  aquarum  ad  se  attrahant  siue  quod  iiiam  partim  uenti  autVrant  partim  sol 
exsieeet,  postrenuuu  quod  per  oeeulta  quRMlam  terrae  tbramina  percolatur  et  ad  eaput  anmium 
tbntesque  reuolutum  recurrat.     (4)  Maris  autem  certum  non  esse  eolorem,  sed  pro  qualitate 

15    uentorum  mutari :  nam  modo  flauum  est,  modo  luoulentum,  modo  atrum. 

Caput   XV.     De  Oceauo. 

(1)  Oceanum  etlira^ci  et  Latini  ideo  nominant,  quod  in  circuli  modo  ambiat  orbem : 
siue  a  eeleritate  eo  quod  oeius  eurrat :  item  quia  ut  etelum  purpureo  colore  nit«»t.    Oceanus, 

20  quasi  x'jdveos:  iste  est,  qui  oras  terrarum  amplectitur  alternisfjue  iestibus  aecedit  atque 
reeedit.  Kes])irantibus  enim  in  profundum  uentis  aut  reuomit  maria  aut  resorbet.  (2)  C^ui- 
que  a  proximis  regionibus  diuersa  uocabula  sumpsit,  ut  ( rallieus,  (lermanieus,  Scytliieus, 
C'asi)ius,  liyreanus,  Atlanticus,  (iaditanus.  Nam  (Jaditanum  t'retum  a  (iadibus  dictum,  ubi 
primo  ab  Oceano  Claris  magni  limen  aperitur.    Vnde  et  Hercules  quuui  (iadibus  perucnisset, 

25    columnas  ibi  posuit  sperans  illic  esse  orbis  terrarum  tinem. 


perfunditur,  Europam  et  Africam  Asiamque  disterminans.  (2)  Cuius  prima  partis  sinus, 
qui  in  Hispaniis  perfunditur,  Ibericus  et  Balearicus  appellatur.  Deinde  (^rallieus,  qui  Narbo- 
nensem  prouinciam  alluit.  Mox  Ligusticus,  qui  iuxta  Genuam  urbcnn  est  proxinuis.  Post 
ha3C  Tyrrhenus,  qui  Italiam  attingit,  quem  Gra3ci  lonium,  Itali  Inferum  uoeant.  Inde 
5  Siculus,  qui  a  Sicilia  usque  ad  Cretam  uadit.  Deinde  Creticus,  qui  in  Pamphyliam  et 
Aegyptum  pertendit.  (3)  lüde  Hellespontus,  qui  in  septentrionem  retorquens  anfractibus 
magnis  iuxta  Griecias  et  Ill3'ricum  in  angustias  Septem  stadiorum  stringitur,  quo  Xerxes 
ponte  nauibus  facto  in  Gra'ciam  commeauit;  ibi  est  Abydos.  Inde  diffusus  requore  patente 
rursus    stringitur    et    facit  Propontidem,    qui    mox    in    quingentos    passus    coarctatur  fitque 

10  Bosphorus  Thracius,  quo  Darius  copias  transportauit.  (4)  Inde  Ponticus  sinus  ampiissimus 
a  tergo  Maeotidis  paludis,  quod  mare  ex  multitudine  tluminum  dulcius  quam  cetera  nebu- 
losumque  et  breuius  est,  unde  et  Ponticum  uocatur,  quod  sit  breuius  atque  praeter  pliocas 
et  thynnos  atque  delpliinos  alias  belluas  maiores  non  patitur.  (5)  Sicut  autem  terra,  dum 
una    sit,    pro    diuersis    locis    uariis    appellatur    uocabulis,    ita    et    pro  regionibus  hoc  mare 

If)  magnum  diuersis  nominibus  nuncupatur:  nam  Ibericum  et  Asiaticum  a  prouinciis  dictum: 
ab  insulis  .  .  . 


1  Eoropam  F'  ['  asiam  quae  F'  \\  3  alluit  corr.  ex  abluit  |(  Genuam]  ianuam  F',  ienuam  F-  ||  4  tirrenus  |[ 
adtingit  |;  greci  !;  lonium  |  ionicim  F',  ionicum  F-  jj  Uali]  atali  F'  ||  5  pampiliniam  F',  pamphiliam  F^  \\  G  elles- 
pontus  ||  7  grecia  F*,  grecias  F^  j|  illiricum  xerses  ||  8  greciam  \\  conmoauit  ||  abidus  F ',  abidos  F-,  ras.  s.  us 
(os)  1,  Inde  diffusus]  indifFusus  F',  inde  fusns  F-  ||  equore  |]  patenti||  9  et  in  ra^.  F-,  fuit  ut  i  facis  F'  [I  coJ];ar- 
tatur,  h  eras.  \\  litque,  t  in  n/s.  F-  |j  10  bosforos  F',  bosforus  F- "  trarius  ||  11  meotidis  paludibus  j|  multitudineül, 
m  eras.  ||  11-1*2  nebolorumque  F' ||  12  brebius  F' jl  est  om.  \  Ponticum  uocatur]  pontura  uocatum  i|  breuiusj  brebior 
F'  II  atquej  atque  eo  "  12-i:ifoca8  (a  in  ras.  V-)  et  tinnos  ||  13  adque  F'  ij  delfinos  j|  alia  F'  [j  belluas]  ueluas 
FS  beluas  F-  ;|  14  et]  ut  F'. 


Caput   XYI.      De  Mediterraueo  niari. 

(Ij  Marc  magnum  est,  quod  ab  occasu  ex  oceauo  fluit  et  in  meridiem  uergit,  deinde 
ad  septentrionem  tendit.  Quod  inde  nuignum  api)ellatur,  quia  cetera  maria  in  comparatione 
eius  minora  sunt.     Istud  est  et  Mediterraneum,  quia  per  mediam  terram  usque  ad  orientem 


1  alumon  quae  F'  ||  2  minimis  quae  F'  jj  incalis[cent]om  F'  ||  3  Caput  —  marij  XII.  de  maris  nomiuu, 
rubra  \\  i  ]MarsF'//r.  !  omnes  F"|  5  dulci«  F'  IJ  illut  F'  1|  congre'xatiouis  F*  ||  6  propriae  ;  amare  j  equor  |]  l)  cum 
,i  lU  et  -  recipiat]  omnes  fontes  quaerecipiat  F*.  omnesiiue  fontes  recipiat  F-'il  llipscj  12  aquam  F*,  aquae  F' 
'I  adtrahant  auferant  uenti  1  13  percolatus  F'  j  14  fontes  quae  K*  ||  reuolutus,  ras.  s.  us  |i  nou  um.  iJ  aequa- 
litate  ii  If)  lutulcntum  ]  16  Caput  —  Oceano]  XIII.  de  oceano,  rubra  \\  17  greci  ||  quodj  eo  quod  !|  19  siue  — 
eurrat]  siue  a  eeleritate  (corr.  ex  celiritate)  (luod  cicius  eurrat  add.  F*  i|  purporeo  ,1  20  xiäyioi\  cianeus  || 
II  oras  i{  alternis  quaeF'  ad(iue  F'  jj  21  reuomit|  remouet  I!  22  sciticus  V",  scitbicus  F' ;|  23  ircanus  F',  irchanus 
F"*  Ii  athlanticus  gaditanus,  del.  F-  il  21  primum  Ü  erculus  F*  ||  cum  j  2G  Caput  —  marij  XIIII.  de  mediter- 
raneo  mari.  rubra  Ü  27  occaso  F*  |  ociano  F'  jj  28  conparatione  i|  29  Utud  —  Mediterraneum]  iste  —  medi- 
terraneuö. 
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In  F  hat  der  Text  der  ersten  Hand  (F')  mehr  als  in  den  andern  drei  Handschriften  An- 
lass  zu  Korrekturen  gegeben.  Denn  während  —  ganz  abgesehen  von  stärkeren  Abweichungen 
—  die  Vertauschung  von  ae  und  e,  von  i  und  y,  das  Setzen  und  Auslassen  von  h,  die  Schreibung 
f  für  ph  u.  a.  ni.  Erscheinungen  sind,  die  in  allen  lateinischen  Kodices  sich  finden,  so  hat  F 
daneben  als  besondere  Eigentümlichkeit  eine  ganze  Fülle  von  Formen,  deren  jede  einzelne  in 
den  Rahmen  von  Schuchardts  (Seh.)  Werk  „der  Vokalisnms  des  Vulgärlateins"  (erste  Auti. 
Leipzig  1860 — 1SG8)  sich  einfügt,  und  die  man  danach  als  vulgärlateinische  bezeichnen  mag. 
Ausser  den  zahlreichen  Verwechselungen  von  E  und  I,  von  0  und  U  -—  ich  führe  als  charak- 
teristisch hier  nur  an  s.  li'j  uenina  (Seh.  I  293),  lOis  ur/re  (I  407),  lO-u  inf^lex  (I  321, 
II  64);  8-  p?<cius  (11  140)  für  potius,  8i3  sc«rpiones  (II  122),  9i4  t^trpido  für  torpedo 
(I  287)  —  können  auch  Bildungen  wie  s.  15;»  ianuam  für  Genuam  (I  186),  4««  socro  für 
socero  (II  406),  10 1  i  ingni  (dafür  verschrieben  inani)  statt  igni  (I  114),  11  i  cgestus  d.  i. 
e  gestus  für  et  gestus  (I  122)  einen  Zweifel  über  die  Natur  dieser  Formen  füglich  nicht  übrig 
lassen.  Dass  bei  einer  so  ungewöhnlichen  Menge  von  Stellen,  die  der  Verbi'sserung  bedurften, 
eine  ganze  Anzahl  dem  Korrektor  entgangen  ist,  wird  nicht  wunder  nelnnen ;  andere,  die  wir 
als  falsch  bezeichnen,  fand  er  in  seiner  Vorlage  ebenso  wie  in  F. 

Welcher  Art  aber  diese  Vorlage  von  F'-*  war,  welches  das  VerhältJiis  von  F'  zu  ABd*) 
ist,  welche  Stellung  das  Exemplar  des  Rabanus  Maurus  einninnnt,  das  bedarf  einer  kurzen 
Erörterung. 

Von  den  drei  verglichenen  Handschriften  ist  A  die  beste,  es  folgt  B,  während  G  einen 
zwar  glatten,  aber  auch  mannigfach  entstellten  Text  giebt.  F*  zeigt  die  meiste  Verwandtschaft 
mit  A,  wie  vorzüglich  die  Stellen  beweisen,  wo  F'  und  A'  allein  dieselbe,  richtige  oder  falsche, 
Lesart  haben.  Dafür  einige  Beispiele:  s.  10- o  wird  mit  FA  et  calor  zu  lesen  sein  gegenüber 
calor  B(i  ed.,  s.  Hin  argesten :  argestem  ed.  —  s.  5i5  ist  das  richtige  placauit,  placuit  F'A, 
lO.i  de  terne:  deterra,  12 1 7  medium:  et  medium,  12.-..  in  sublinu»:  in  sublimi.  s.  5i5 
haben  F^A»  das  dem  richtigen  iste  lacessens  sehr  nahe  konnnende  Stella  cessiens.  s.  5  h  hat 
BG  ed.  MoN'ses :  denique  Moyses  FA. 

F^  stellt  sich  am  nächsten  zu  G,  doch  finden  auch  Uebereinstinnnungen  mit  A'B',  A-B-, 
Gu.  1,  R  statt:  danach  giebt  sich  die  Vorlage  von  F-  als  eine  vielliich  kontaminierte  Hand- 
schrift zu  erkennen.  Folgende  Stellen  mögen  als  Belege  dafür  dienen:  s.  4-j  deriuatur  ed. 
richtig:  diriuatum  F-G,  6m  perpetua  tenebris :  perpetua,  11  ja  ei  libs :  elibs  F-  elips  G,  14 19 
quod  ocius:  quod  citius  (cicius  F^)  F^G  —  13 5  Zama3  ed.:  Ziema?  F-  Zeme  A\  4i7  thymiama 
ed.:  thymiama  interpretatur  F-B»;  85  solite  F» :  solitoF-A-,  7i.-.  formicoleon  ed.:  formicaleon  F-B"^; 
14-2  3  Gaditanus  del.  F^  (Ui.  1;  5»o  liberarit  ed.:  liberaret  F-R.  Dass  übrigens  das  Exem- 
plar des  Rabanus  Maurus  nicht  etwa  einer  Recension  ähnlich  der  von  F'-  angehört,  zeigt  der 
Umstand,  dass  die  Worte  14i.»  siue  a  celeritate  eo  quod  ocius  currat  (F-^  aihl  siue  a  celeritate 
quod  cicius  currat)  bei  Rabanus  s.  312  a  wie  in  F'  fehlen;  wenn  also  53  0  F^  mit  R  liberaret 
hat,  so  beweist  das  nur,  dass  auch  die  Handschrift  des  Rabanus  eine  kontaminierte  war.  Wun- 
derbar  ist  das  bei  der  grossen  Anzahl  der  Handschriften  der  Etymologia»  gewiss  nicht.  Wenn 
ich  trotzdem  und  trotz  der  wenigen  mir  zugebote  stehenden  Hilfsmittel  gleichwohl  die  Bearbei- 
tung der  Freiburger  Bruchstücke    wage,   so   thue  ich  das   in    dem  (Hauben,  dass  dieser  Versuch 


*J  Ii'h  bezeichne  weiterhin  die  Uebereinatimmung  von  ABO  mit  C. 


i     -. 


17 

von  neuen  wenigstens  die  Unzulänglichkeit  der  in  der  Arevalschen  wie  auch  in  der  Ottoschen 
Ausgabe  vorliegenden  Recension  darthun  und  das  Urteil  Mommsens  in  seiner  Ausgabe  des 
Solinus  8.  LXXIX:  neutra  sufficit  bestätigen  werde. 

Ich  stelle  nun  unter  I.  die  Abweichungen  leichterer  Art  zusammen,  unter  IL  die  noch 
nicht  aufgefüiirten  Verbesserungen  der  ersten  Hand,  unter  III.  desgleichen  die  der  zweiten,  unter 
IV.  die  dann  noch  übrigen  Diskrepanzen. 

I. 

l.a.  ae  (oder  e  cum  caudula)  *)  für  e:  s.  4i9  uariaf^  (uarie  F^),  127  latinae,  5 1.1,  14« 
propriae  (Schuchardt  I  254  fg.),  5i  1,  29,  87  interpraetatur  (1  421),  9i  5  praesseris  (I  366  fg.),  13>4 
diebus  quae  F*:  diebusque  F^;  ebenso  korrigiert  F^  die  folgenden  Lesarten  vonF^:  14i  alumen 
qua*»,  -i  minimis  quae,  15i  asiam  quae;  123 vj  erbas  quae:  herbasque  (I  458).  Mit  dieser  Ver- 
tauschung zusanunen  findet  sich  die  umgekehrte  IO7  conpraesse,  lli«j,   12-   grecae. 

b.  e  für  ac  (oder  vielmehr  c  cum  caudula):  4i  ebrei,  lo  iljammanite,  31  farisei,  52  8  lingue, 
67  qu^,  7 14,  27,  9«  que  {p.  c.)  F":  quae  F-,  813  queque,  77  quedam  F^  (quedam,  que  |;.  c. 
F*),  625  quedam  F^  (quidam  F*);  enigmata,  632  cecitate,  7i,  31  greci,  ebenso  821  zweimal,  14t  7, 
154,  gn>cum  IO12,  2.,  greco  10. 0,  II23,  greciam  15s,  grecias  157 ;  7i2  estate,  14  formice,  8.; 
ethiopia,  93 o  ethiopas,  73  2,  817  sepe,  8t  7,  9iü,  13.,  tcdium,  82.»  figure,  94  seuiant,  5  adherendo, 
9i«  anguillf',  11 12  leuo,  13  leua,  12ir.  raaxime,  22  poete,  13 n  arcadie,  t  r.  iudeae,  21  idumr^a, 
14«  amare,  f'quor,  15^  equore,  14t  t  ipse,  15 it  meotidis.  6i7Eliseus  mit  A,  Heliseus  BG,  doch 
ist  wegen  'Ehaaiüos  doch  wohl  Elisaeus  zu  schreiben. 

2.  a.     e  für  2,  vgl.  Schuchardt  a.  a.  0.  II  1 — 91.2) 

a)  Formen,  welche  weder  F*  noch  F^  verbessert:  75  subregit  (13),  721  plicare  (86),  89 
intererait  (19),  aups,  nom.  sing.  (43).  —  527  sterelitatem  mit  AB  (15),  ISg  verbessert  F^  stereli- 
tatem  (so  auch  B)  aus  sterilitatem  (AG).  Möglich  dass  Is.  selbst  beidemal  sterelitatem  schrieb; 
wenigstens  haben  die  Handschriften  des  Plinius  N.  H.  31,  8  s.  2882  t  ed.  Detlefsen,  worauf  die 
zweite  Stelle  zurückgeht,  sterelitatem.  Es  wird  sich  im  weiteren  Verlaufe  zeigen,  dass  man 
darauf  zu  achten  habe,  welcher  noch  heute  handschriftlich  vorliegenden  Recension  eines  Schrift- 
stellers Is.  gefolgt  sei:  ihm  standen  nicht  immer  die  besten  Handschriften  zugebote,  vgl.  S.  19,  7. 
6»,  19  FC  Esaias,  Isaias  ed.  Da  Hieronymus,  den  Is.  im  7**"' Buche  fast  ausschliesslich  benutzt,^) 
in  dem  liber  de  nom.  hebr.  gelegentlich  Esaias  unter  E  aufführt,  z.B.  s.  847,  101,^)  so  könnte 

')  Auch  e  cum  caudula  wird  der  Einfachheit  wegen  durch  ae  wiedergegeben.  F^  fügt  die  caudula  hinzu 
(das  jedesmal  betroffene  e  wird  durch  den  Druck  hervorgehoben):  4i.j  ruf«,  n  que,  53  prefigurauit,  ,7  pralixit, 
G4  prcfatores,  .-.  prophete,  r.  que,  prespieiebant,  ,0  adnotande,  ,2,  is  presagio.  21  predicauit,  23  diuine,  Ts  estiuo, 
14  que  (que  p.  c.  F»),  827  caude,  %  adherendo,  u  anguille,  lOr,  eleuate,  24  humide,  II25  que,  I227  aouc,  13j  a[que] 
oder  a[quae)?,  27  accense. 

*)  Eine  Zahl  in  Klammern  giebt  die  Seite  des  jedesmal  zu  Anfang  eines  Abschnittes  bezeichneten  Bandes 
dieses  Werkes  an. 

')  Vgl.  VII  h  Beatissimus  Hieronymus  .. .  hebraeorum  nominum  interpretationem  primus  in  latinam  lin- 
guam  conuertit.  Ex  quibus  pro  breuitate  praetermissis  multis  quaedam  huic  operi  adiectis  iuterpretationibus 
iuterponenda  studui. 

*)  Die  Citate  aus  den  beiden  hier  zumeist  inbetracht  kommenden  Werken  des  Hieron.  Liber  de  nomini- 
bus  hebraicis  und  Liber  hebraicarum  quaestionum  in  üenesin  gebe  ich  nach  der  Seitenzahl  von  Band  2.3  der 
Werke  des  Hieron.  in  Paüol.  lat.  ed.  Migne.  23. 


npa 


18 


19 


damit  zusammengehalten  das  übereinstinnneiide  Zeugnis    der  Handschriften   wolil    auf  Esaias  als 
Lesart  des  Is.  führen. 

ß)  Falsche*)  Formen  verbessert  Fh  7i    comedet  (45),   5   subregit  (13). 

7-)  Falsche  Formen  verbessert  F^:  1.  Im  Inlaut:  42?  exstftit  (35),  ,j9  diu»?s  erit  F':  diiiiserit 
F2  (vgl.  29),  5io  colh'gens,  7i2  elt^git  (12),  4  reuiupscunt  (59),  9a  reteneat  (24),  is  plenius 
(Plinius),  IO7  stellantur  (vgl.  52). —  2.  In  der  Endung:  nom.  sing.  (43)  Gn,  14^  omnrs, 
72  5  pisces,  133  1  tales.  —  gen.  sing.  (44)  4;j  ascension^s,  54  iwuninf'S,  Gi-.  dantrs,-)  i:\  oxami- 
nationes,  lOs  nubts.  IO20  maxima  aercs  (wahrscheinlich  verschrieben  für  maximae  aercs)  F\ 
maximae  (für  maxime)  aeris  F^.  —  abl.  sing.  (85)  dm  mare. 

b.    i  für  e,  vgl.  Schuchardt  I  22G  fg. 

d)  Formen,  welche  weder  F*  noch  F-  verbessert:  Ij  (h'riuatur  F*,  7:ii  d/riuatum  (9 11 
[ili]riuatum),  12 11  diriuationem  (300),  5h  pellicmm,  9i  punic/is  (439),  85  delitiscens  F-  (<lili' 
tiscens  FS  siehe  unter  ^9),  811   delitescit  ed.:  delit/scunt  (361),   IOih    iir/re  (407). 

ß)  Falsche  Formen  verbessert  F-:  1.  Im  Inlaut:  7-2  9,  83  uenina,  83  uen/nis  (293),  4  el/- 
fans,  5  elifantes  F*  (vgl.  385),  d/litiscens  (299),  135  nit/scufut],  14'  incal/s[cent]em  (361),  820 
pinnas(345),  21»  lanc/a  (437),  93 1,  1427  ociano  (439),  11 1  mou/tur  (261),  122..  ehmenta,  2:  el/- 
mentum  (392),  134  cicironis  (vgl.  409).  IO2Ü  hat  F*  mt'ih'x,  F-  infrlex  (321,  II  64).  72«  st/lio- 
nis  F*,  steliones  F-(t,  stiliones  1,  2  isstiliones  A,  stiliones  1,  2  istiliones  B;  das  richtige  stelliones 
hat  die  Ausgabe,  vgl.  Brambach,  Hülfsbüchlein  für  lateinische  Rechtschreibung,  1.  Aufl.  S.  60. 
72  9  giebt  F^  falsch  pernecies  für  pernjcies  F',  offenbar  um  den  Gleichklang  mit  dem  folgenden 
tot  species  herzustellen.  —  2.  In  der  Endung:  is  =  e8  nom.  pl.  145  dulc/s  (247)  —  acc.  pl. 
4i4  gentis,  145  congregation^s  (248). —  i  =  e  nom.  sing.  6t  4  ips/,  812  ilh"  (454).  —  abl.  sing. 
9i9  serpenti,  15;.  patent/ (aequore  patente  abl.  absol.).  4i2  definit  F'  verschrieben  für  de  fin?  i, 
F-  de  fine  i  (451).  —  87   greci,   II24   latini  (255).—   932   euolan*  (456). 

3.  i  steht  für  y:  53,  24  ethimologia,  610  cth/mologiae,  4  7  ethnnologiam  (über  das  h  siehe 
I  11),  4i7  th/miama,  623  presb/terormn,  Sit  1/mfaticos  F-,  99  sä'iae,  22  poll/ppus  für  pulypus, 
11 23  zeph/rus,  25  zeph/ro,  123  /perboreis,  13-,  c/zici,  17  fr/gia,  1  >*  st/x,  lim  xudveos]  c/aneus, 
22  sc/ticus  F*,  2  3  /rcanus  F*,  154  t/rrenus,  5  pamph/liam  F-,  7  ilh'ricunj,  «*  ab/dos  F'  corr., 
13   tmnos. 

4.a.     o  für  u,  vgl.  Schuchardt  II   149  —  191. 

d)  Formen,  die  weder  F*  noch  F-  verbessert:  824  iocundus  F'  (183),  133 0,  31  sulphoris 
(159),   14 19   purporeo. 

ß)  Falsche  Formen  verbessert  F-:  1.  Im  Inlaut:  45  pccodum  (152),  20  roborem  (150), 
84  totus  (187),  133  sulphoris  (159),  15ii  neboloruimpn»  F' versclirieb(^n  für  nebolosumque  (152). 
—  2.  In  der  Endung:  os=-us.  15 lo  bosforos  (168),  12  brebior  F'  veischrieben  für  brebios -^^ 
breuios,  corr.*  F^  (169).  —  o  =  n,  abl.  sing.  52 1  emnto,  8»  olfacto,  10..  anelito  (hanelitu  F-), 
142  7  occaso  (188). 


')  Durch  den  Druck  hervorgehoben  wird  jedesmal  das  e,  welches  zu  i  verbessert  ist. 
-)  Hieron.  3.  H44,  96  hat  dedit  uel  dant^s,  dacjegen  richtig   s.  1163   dedit  uel  «lanti-.  in  der  griechischen 
Uebertragung  tJwxir..)'  J/Jö^roc. 
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b.    u  für  0,  vgl.  Sclmchardt  II  91—149. 

G)  Formen,  die  weder  F'  „och  F^'  verbessert:  8.  suffocat.s  acc.  pl.  (96-97).  9.  uranoscopus 
ed^:  uram^scopus  tC;  vielleicht  hat  Is.  so  geschrieben.  -  93.  hdlifeo]  F,  lulligo  1,  2  lolli^o 
AB,  lulgmum  G  ;  lolligo  scheint  die  beste  Form  zu  sein. 

ß)  F'  verbessert  15s  abid^s.  F^'  verbessert:  1.  Im  Inlaut:  617  tulerunt  F',  wahrschein- 
lich verschrieben  für  t^.lcrauit,  tolerauit  F-',  82  pmus  F^,  potius  F^  (140),  .3  scm-piones  (l 22) 
92  4  t.rp.clo,  torpedo  F-'  (I  287),  s.  Capcr  S.  2246  J>.  torpedo,  non  turpido,  wo  nicht  mit  Schuch 
t^^rpedo,  n.  t.  zu  lesen  ist.  11,  nubes  connnoueri  F'  wahrscheinlich  verschrieben  für  n^ebiscom 
(nubesr^nubis-^nobis  II  99,  com^cum  II  166)  moueri,  F^'  nobiscum  moueri.  -  2.  In  der 
Endung:us.^os.  425  plu^m/^s,  3,  iust?es,  8.4  limfaticus,  9.,  pisciculns,  lo  Icirclub^s,  11,, 
gemm^is  (96-97).    Falsch  giebt  F^  824   iocundos  für  iocund?(s  F». 

5.  VcTtauschung  von  h  und  p:  5..  ohUxui^rat  F^  420  concupiuit  F^  vorschrieben  für  con- 
cu^Aiit,  concubuit  F'. 

6.  Vertauschung  von  h  und  u,  vgl.  8chuch.  I  131.  F«  wird  von  F^  verbessert:  02  5  uoca?>it, 
6.9  saluaM,  1 1 , 0,  ,  3,  24  ia/yonius,     13  , 4  hohes,  15,2  bre/>ius,  breZ/ior  (bieuius  F^).-  15, 3  ?teluas. 

7  Vertauschung  von  c  und  r/.  et)  Nicht  verbessert  11,8  ^rassum  (Schuch.  I  125).  - 
13..  (.elomum  ed.  und  die  Quelle  Solinus  s.  58.:  Celonium  FG,  Caelonium  AB.  Celonium  bei 
Is.  ist  nicht  ohne  weiteres  zurückzuweisen,  da  auch  Handschriften  des  Solinus,  AP  bei  Mommsen, 
relonium  haben.  -  ß)  F-  verbessert:   72  rliscere,  8.   ne^at. 

8.  Vertmischung  von  c  und  t  a)  Nicht  verbessert  4i7  audicio,  623  sentenciam,  12..  Lu- 
crenus.  y)  F-'  verbessert  42  4  patienria,  82  pudus  F^:  potius  F^.  122 2  uelo[|cius,  c  aus  t; 
welche  Hand,  ist  unsicher. 

9.  Vertanschung  von  d  und  t. 

a)  (l  für  L  (t)  Nicht  verbessert  422  Sidque  (Schuch.  I  121),  6s  inqui^^  (I  119).  13.« 
aquam  proflui  de  [sjaxis  für  aqua(,n)  proflui.Z  c  saxis  (I  118).  ,?)  F=^  verbessert  7..,  IO2,  142o, 
15,3   a<^que,   13,,;   ar/contra  F'.     729   zweimal,   3..   quo(/  (I   12 IJ,   132«   cespi^/em. 

b)  t  für  d.    F2  verbessert  54,  722,  1327   apu/,   U,  iWut. 

10./  für  2>h.  84  eh/ans  F-',  5  ele/iinti  F^'  (vgl.  I  2b,  ,9),  ,  4  lim/aticos  F*^  (vgl.  I  4  b,  ,9), 
13.0  [hmj/at.cus,  9 . 2  a/orus,  12,5  historiogra/i,  13.7/rigia,  15.«  bos/orus  F-',  .  2  /bcas,  ,3 
(i('!/inos.  Von  hebräischen  Namen  werden  mit  F  geschrieben  im  Anlaut  42  i^alec,  2»,  soi^ares, 
30  i'ansei,  03,  5,  2.  i^arao,  ,,  jFaiaonis,  ,4  i^inees,  im  Inlaut  42.;,  522,  23  Zel/«,  6.  Ephraim] 
fcj/ra.n  h  ',  E//-,ain  Fl  Zu  bemerken  ist,  dass  llieron.  im  Üb.  de  nom.  hebr.  mit  Ausnahme  von 
Zelphan,  ambulans  os  s.  786,   18  überall  /  hat. 

H.a.  h  fehlt  a)  im  Anlaut:  9.,  2  amio  (vgl.  IVB),  2,  13  amo,  23  amum,  137  ebetes  F-, 
42  ebrei,  ö.o,  33  ebraicc,  15.;  ellespontus,  123  iperboreis,  12,  ispani,  42.  ispidus,  7,3ordeum, 
IO2,  exalant.  ^?)  im  Inlaut:  10.  concae,  2  concarum,  104  tirrcnus,  428  Tamar,  3  Tara,  13i2 
^esalia,   15 10   /racius,    ,3   <innos. 

b.    F-  fügt  ausgelassenes  h  hinzu 

«)  an  richtigerstelle:  623  ex/dbuit,  7h  ex/^ibet,  8,  tra/ät,  II28  c//orum,  1229  ex/ialationi- 
bu8,  32  /R>rba8,  1422  scit/äcus,  lös  pamp/äliam  (pampiliniam  F'),  92.*  //asta  (arta  F»  ver- 
schrieben für  asta,  so  (i),  142  4  Äercules  (erculus  F^.  11.«  auriendo  F'A'B»:  //auriendo 
F2A^B*(i.  Wenn  Is.  auster  ab  (hjauriendo  aqua?  ableitet,  so  hat  er  sicher  aurire  gespr.)chen 
und  gehört  und  wenn  wir  dem  Zeugnis  von  F^A'B'  folgen,  auch  geschrieben.    Zieht  man  gleich- 
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wohl  die  Schreibung  hauriendo  vor,  so  kann  das  nur  geschehen,  um  einem  möglichen  Miss- 
Verständnis  vorzubeugen. 

ß)  Y^  fügt  h  an  unrichtiger  vStelle  hinzu :  -1 1 7  cett/mra,  die  richtige  Schreibung  Chettura 
bei  Hieron.  s.  777,  8;  die  Ausgabe  hat  cethura  mit  C.  10«  /ianelitu  (anelito  F'),  142  3  irc/ia- 
nus.    Ueber  falsch  gesetztes  //  vgl.  Schuch.  II  .'551. 

c.  Ji  findet  sich  fälschlich:  l.  im  Anlaut:  9jo  /iabundat,  4i5  /<abrahae  (in  einer  von  F- 
nachgetragenen  Stelle),  vgl.  Rönsch  Itala  und  Vulgata,  1  Aufl.  S.  462.  —  2.  im  Inlaut:  a)  nach  c, 
von  F'^  hinzugefügt,  während  F^  jedesmal  das  Richtige  hat:  11 1  .i  c//orum,  27  c/iorus,  2«  c/wurus, 
12t  c/mro.  —  ß)  nach  t:  1423  at/danticus,  12ti  et//esiae,  53,  24  et/ämologia,  610  et/nmologiae, 
47  et/dmologiam,  vgl.  Arevalus  tom.  II  233 1-2,  11 1<),  23  not/ais,  23  libonot//us,  13..  t/icdium 
^1, —  Y^  zwischen  Vokalen:  62 h  Isra/icl,  vgl.  Schuch.  II  525,  Rönsch  159.  —  621  haben  FC 
Äieremias  für  leremias  ed.  Sollte  ein  künftiger  kritischer  Apparat  //ieremias  empfehlen,  so 
müsste  diese  Schreibung  ohne  Zweifel  in  den  Text  aufgenommen  werden;  vgl.  Schuch.  1  71. 

12.  a.  Konsonantenverdoppelung  in  F  gegenüber  der  Ausgabe. 

a)  falsch  in  F:  922  ipoUippus  für  polypus,  11 2.1,  13 5,  19  A/frica,  II2:«  a/frico,  13  a/fricum, 
22  austroa/fricus,  12  austroajfricum,  027  rej^jjertorem,  H24  reppQitR  (reperta  F-),  II12,  ti  ad- 
r/extris  (a  dextris  F-),  in  Eigennamen  42  5  Racchel,  doch  folgt  Z.  26  richtig  Rachel,  4  1 0  Sarrai 
F*  pr.,  corr.  Sarai,  12,  i4  Sarra  F^  pr.,  corr.  Sara,  5i8,  m  Ba//a  F\  Rala  F\  ~  ß)  richtig  in 
F:  4i2   \ittera.,  l-i-.^  11«  quafhior,  7ii    so/Zertia. 

b.  Einfache  Konsonanz  in  F'  gegenüber  der  Ausgabe:  «)  unrichtig:  42 0  a/)ellatus  F- 
(apellatur  F'),  vgl.  Schuch.  II  517  n.,  13 12  tesalia,  0t3  anguiZe  F',  anguille  F-.  —  ,9)  richtig: 
72  7   squamarum,  9»  squamis,  15 13   beZuas  (ueluas  F'j,   13 ir   i^ico  F*  mit  C  (illico  F*). 

13.  Einzelheiten  der  vulgärlateinischen  Bildung.  F*  wird  nicht  verbessert:  632  dam/mata 
(Schuch.  I  149),  84  elefa>is  für  elephas  (I  112),  9i7  erpectantes  für  spectantes  (II  341),  1023 
obnuendo  für  obnubendo  (II  480),  13?  boftia,  s  boetiae  für  Boeotia,  Boeotiae  (II  517),  157 
xerses  für  Xerxes  (I  133).  F-^  verbessert:  42 0  sotro  F*:  socero  F^  (II  10H),  7h  grilbs:  grillus 
(II  201V),  lOii  inani  verschrieben  für  i«gni:  igni  (I  114),  11?  egestus,  d.  i.  v  g»'stus :  et  gestus 
(I  122),  15 1   i^oropam:  Europam  (vgl.  II  163),   153   i^nuiam:  ienuam  für  (Jenuam  (I   186). 

IL 

Die  erste  Hand  hat  sich  nur  an  wenigen  Stellen  verbessert.  Ausser  den  bereits  ange- 
führten Korrekturen  (vgl.  I2a,  «,  ^if;  4  b,  ^y;  12  a,«)  finden  sich  noch  folgt-nde:  4i»  ob  hoc 
coctionem,  hoc  del.  F*  ||  42«  quando  enim  cum,  enim  del.  ||  5i5  scortum  pr.:  corr.  scorto  ||  21 
f[ili]um  pr.:  corr.  f[ili]o  ||  7«  praesenserit  aus  praesens  erit  ||  23  pingue  pr.  mit  G:  corr.  pinge  || 
9fi  Uranus  corpus  pr.\  corr.  uranuscopus  '\\  II24  hinc  :  hie  ||  12 is  earum:  aerum  ||  132  2  uiridum: 
uiridem  ||  14  4  Mars:  ^lare.  Vielleicht  nicht  Korrekturen,  sondern  doppelte  Lesarten  der  Vorlage 
von  F*  sind  anzr  erkennen  72  4  locus  und  das  falsche  lucus  (so  auch  (i),  vgl.  HIB,  a;  623  di- 
catur  und  dicitur,  vgl.  IV  A  1 ;  725  labetur  und  labitur,  vgl.  IV  B. 

ITI. 

A.  F''  korrigiert  Versehen  der  ersten  Hand  :  4«*  Sodomorum  tribus,  tribus  del.  \\  7  patre, 
tre  in  ras.\\  lo  sit  in  ras.\\  uocatus  F*:  uocatur  F'-*  ||   15  aegyptia  add.  F"*A'^B-,  om.  G  ||   is-i« 


complexui  habrahae  —  ad  Saram  a/ld.  in  my.  ||  20  appellatur:  appellatus  ||  26-27  o[s  hians  bala], 
[-]  in  ra.s.  \\  53  passionum:  passiones  ||  ethimologiam :  ethimologia  ||  e  dispensator:  dissipator  !|  12 
superstitutum :  superstitum  ||  13  uorans:  deuorans  ||  15  placuit:  placauit  ||  25  beatani:  beatum  || 
2  7  absconditorem :  absconditorum  ||  64  uater:  uates  |!  nostrum:  nostri  |1  0  ceteris:  ceteri  ||  21  qua: 
quam  |l  27  Ose:  Osee  ||  7i  cregit:  egerit  ||  13  plut:  pluit  ||  15  captantesque,  que  culd.  \\  32  aere: 
aerem  ||  concitatusque:  concitaturque  ||  8«  noctis:  nodis  i|  1  i  ea  uisa:  eo  uiso  ||  illi:  ille  pr.,  corr. 
illa  II  17  est  add.  \\  31  austraculis:  australis  ||  92  designatur,  ig  in  ras.  \\  3  et  in  ras.  \\  o  uocatus: 
uocatur  II  22  ea:  eam  ||  congruus:  congrus  ||  23  bratiis:  brachiis  ||  24  morsum:  inorsu  j|  32  tanta: 
tantam  II  IO4  defectu:  defectum  !|  7  ut  ui:  aut  ui  ||  11  ]  gerininaiido:  ad  germinandum,  ad  in 
ras.  Ilsemine:  enim  ||  13  nubem:  nube  |j  i4  ruptumque  aerem:  ruptoque  aere  ||  i«  tellus:  Ge  ||  17 
est  ad/l.  II  20  ex  utraque:  et  utraque  ||  2r,  spissitudinem :  spissitudine  ||  27  gignantur:  gignatur  ||  2s 
autem  non  aliqua,  autem  del.  \\  30  solem:  sole  Ij  obicitur  radiis :  cum  solis  obicimur  radiis  ||  11 1  qua: 
quia  ii  quoque  mit  (i,  cumque  AB:  quoquo  ||  7  uehementis:  uehemens  ||  h  uellat:  euellat  i|  terram- 
que,  que  add.  \\  21  dictur:  dictus  ||  27  ab  occidentem:  ab  occidente  ||  123  quia  biper  boreis: 
quia  ab  iperboreis  ||  5  carnales:  cardinales  ||  9  magis,  gis  in  ras.  \\  13  uoliibitas:  uolubilitas  :| 
17  mediam:  medium  ||  30  parunm :  parum  ||  tantum:  tantam  ||  32  fructices:  friitices  ||  13«  et  bue- 
tiae,  et  (^'Z.  jj  22  in  annum:  in  annom,  ohne  Tilgung  des  m  ||  29  praepetim :  perpetim  |j  104  atali: 
itali  II  7  grecia:   grecias,  vgl.  Solin.  s.   119«  ||   9  ut:  et  ||  facis:  facit  ||    13   alia:  alias  ||  14   ut:  et. 

Der  folgende  Teil  meiner  Aufgabe  beschäftigt  sich  mit  der  Kritik  derjenigen  Stellen,  in 
denen  die  Beschaffenheit  der  Varianten  eine  blosse  Aufzählung  als  unzulänglich  erscheinen  lässt. 
Bevor  ich  in  diesen  Teil  eintrete,  versuche  ich  für  die  hier  zu  behandelnde  Partie  an  der  Hand 
des  vorhandenen  Materials  eine  kurze  Charakteristik  der  Arbeitsweise  des  Is.  und  des  Zustandes 
der  Etymologia)  zu  geben.  Ich  beginne  mit  den  Worten  12 14  Tempestas .  .  .  dicitur...  ab 
statu  cteli,  quia  magnitudine  sui  multis  diebus  oritur  F'C:  qui  a  magnitudine  F'^  Die  Lesart 
von  F^  macht  den  Eindruck,  als  habe  der  Koi-rektor  versucht  durch  Konjektur  den  allerdings 
völlig  unverständlichen  Worten  aufzuhelfen,  an  denen  gleichwohl  nichts  zu  ändern  ist.  Is.  las 
in  dem  Konnnentar  des  Servius  zu  Verg.  Aen.  I  535  die  Worte:  (Orion)  deorum  niiseratione 
relatus  in  sidera  signum  famosum  tempestatibus  fecit .  . .  sane  ipse  Orion  magnitudine  sua 
multis  oritur  diebus,  et  ideo  eius  etiam  apud  peritos  est  incerta  tempestas:  unde  dictum  est 
'cum  subito  adsurgens'  ad  excusationem  non  prajvisa^  tempestatis.  et  multi  superfluo  qua^runt, 
cur  ortus  conimemoretur  Orionis,  cum  sit  inmissa  a  lunone  tempestas.  Die  viermal  wieder- 
kehrenden Formen  von  tempestas  hatten  ihn  in  dieser  Stelle  des  Servius  einen  willkommenen 
Fundort  für  etwaige  Notizen  über  eben  dieses  Wort  sehen  lassen :  er  fügte  seiner  Kompilation 
hinzu,  was  ihm  gerade  in  die  Augen  fiel,  ohne  zu  bemerken,  dass  die  Worte  magnitudine  — 
diebus  von  Orion,  nicht  von  tempestas  gelten.  Dass  die  Annahme  einer  so  ungemeinen  (tedanken- 
losigkeit  keineswegs  eine  zu  starke  Zumutung  sei,  werden  andere  Beispiele  zeigen.  Doch  muss 
in    der    Beurteilung    solcher    Ungereimtheiten    auch    dem    unvollendeten    Zustande    des  Werkes') 


')  Vgl.  Ep.  5  ad  Braulionem:  codicem  etyraologiarura  cum  aliis  codicibiis  de  itinere  transmisi  et  licet 
inemcndatum  prae  valctiidinc  tibi  tarnen  modo  ad  emendandum  studueram  offene.  —  Praenotatio  librorum 
d.  Isidori  a  Braulione  . . .  edita :  etymologiarum  codicem  quem  rogatu  meo  fecit,  quamvis  imperfectum  reli- 
querit,  ego  in  XX  libros  diuisi. 
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Rechnung   getragen    werden,    dessen  Spuren    bei  Arev.    allerdings    oft   verwischt   sind.     An  ver- 
schiedenen Stellen,  die  in  dem  gangbaren  Texte   ohne  Anstoss   sind,   lässt   sich    nachweisen,  wie 
Is.  ihm  passend  erscheinende  Notizen  einstweilen  teilweise  in  derselben  Form,   wie  sie  die  Quelle 
bot,  aussclirieb,  ohne  innner  darauf  zu  achten,  ob  er  einen  ganzen  Satz  oder  nur  einen  Satzteil 
in  seine  Aufzeichnungen    hinübernahm    noch    auch   sich    stets   um   die    Einfügung    in   die    gram- 
matische Konstruktion  zu  bekümmern,  die    freilich  eben   in    den  Ausgaben    häufig  vorgenounnen 
ist.    Wir  werden  daher  nicht  irren,  wenn  wir  in  dieser  Hinsicht  die  Etymologifc  dahin  charak- 
terisieren, dass  dieselben    zwar   der  Vollendung   nahe,    ihre  Bearbeitung   aber  keineswegs  soweit 
abgeschlossen  gewesen  sei,  dass  Is.  nicht  an  einer  beträchtlichen  Anzahl  von  Stellen  aus  seiner 
Lektüre  Kandbemerkungen  hinzuzufügen  sich  veranlasst  gesehen    habe,  Bemerkungen,  die  später 
nicht  verarbeitet  wurden  und  in  den  Handschriften  schon  durch  die  Form,  in  der  sie  auftreten, 
ihren  Ursprung  zu  erkennen  geben:    diesem  Zustande  wird,    wenn    auch  keineswegs  ausschliess- 
lich, 80  doch  zum  guten  Teil   das    inemendatum    in    dem  Briefe    an  Braulio  gelten.     Einige  Bei- 
spiele,   die   ich    aus  dem  folgenden  vorweg  nehme,    mögen  das  erläutern.      13 15-10   hat  die  Aus- 
gabe In  Indiis  Siden  uocatur  stagnum,  in  quo  nihil  innatat,  sed  onniia  mergnntur.    Die  Notiz 
stammt  aus   Plinius  N.  H.   31,   21   Ctesias  tradit  Siden  uocari  stagnum  in  Indis,  in  quo  nihil 
iniiatet,    omnia    mergantur.     Das    übereinstimmende  Zeugnis    von  FC  lehrt,    dass  Is.  mit  Ueber- 
gchung  der  Worte  Ctesias  tradit  aus  Tlinius  folgende  Notiz  entnahm:  in  Indis  Siden  uocari 
stagnum,   in    quo   nihil   innatat,    sed  omnia  mergnntur.     Ein   zwiites  Beispiel  mögen  die  Worte 
13.. -7   sein,   welche  Arev.  so  giebt:    In  Chio    insula    fontem    esse  (dicunt),    quo    hebetes  fiunt. 
Dass  dicunt  nicht  überliefert  ist,  deutet  auch  Arev.  an.     Die  Quelle  ist  IMinius  iH,   15  M.  Varro 
tradit  in  Cea  insula  fontem  esse  quo  hebetes  fiant.     Die  Handschriften  ergeben,    dass  Is.  aus 
riinius    anmerkte:    in  Cio    (vielmehr  Ceo)    insula    fontem    esse    quo  hebetes  fiant  (cio  F'AB', 
chio  F-B-'(;.    fiant  C,  K  s.   30Ü  b,  fiunt  F).     Für  Cea  findet  sich  bei   Plin.    selbst   auch  Ceos  als 
Name  der  Insel;  vgl.  IV  62  Ceos,  quam  nostri  quidam  dixereCeam;  der  Abi.  Ceo  ebenda  §  65. 
Also  auch  hier  interessierte  den  Is.  mehr    die    wunderbare  Kunde  als    die  Person  des  (Gewährs- 
mannes.    Das  (Jleiche  gilt  von  den  Worten  der  Ausgabe  13 11-1-,  Reatinis  paludibus  iumentorum 
unguias  indurari  dicunt.     Hier  wird  nach  den  vorhergehenden  Beispielen  dicunt  sofort  Verdacht 
erregen.     Die  Stelle  ist  in  den  Handschriften  interpoliert,')  was  aber  für  unsern  Zweck  nicht  in 
Betracht    kommt.     Aus    den    unten    mitgeteilten  Varianten    ergiebt   sich,   dass   die  Notiz  des  Is. 
lautete:  Reatinis  paludibus  iumentorum  unguias  indurari;    er  entnahm  sie  aus  Plin.  31^  12  Cicero 
in  admirandis  posuit  Reatinis    tantum    paludibus    unguias  iumentorum  indurari  (Cic. 
fr.  p.  76  XIII,   1   ed.  Baiter  et  Kayser).     Diese  Beispiele   ergeben    ferner  mit  ziemlicher  Wahr- 
scheinlichkeit,  dass  in  gleicher  Weise  alle  die  Stellen  zu  beurteilen  sind,    in  denen  die  Ausgabe 
ein  für  die  Konstruktion  des  Acc.  c.  inf.  beliebig  ergänztes  Verbum    finitum    in  Khinunern   hin- 
zufügt.    Aus  der  Partie  der  Fragmente  gehören  hierher  Idn,    In    Epiro   esse  (ferunt  ed.,  om. 
FC)  fontem  etc.,  aus  Solin.  s.  60 1 8   fg.  und   1827   Apud  (iaramantas  fontem  esse  (aiunt  ed.,  om. 
FC)  ita  algentem  die  etc.  aus  Solin.  s.  144h  und   17  fge;  vgl.  auch  die  Mitte  dieser  Seite  13fi-7. 

^)  reatinis  paludis  aquis  ium.  ung.  indurari  AB,  reatini  spalutis  aqiiis  iiim.  ung[ulas  indurari V],  dicunt 
hat  jedenfalls  nicht  Platz  (vgl.  S.  1)  F',  reatinis  paludes  aquis  ium.  ung|-]  F-,  reatinis  paludes.  aquis  ium. 
ung.  indurare  G.  Aquis  ist  nach  Korruptel  von  paludibus  in  paludis  interpoliert  worden,  so  dass  als  ursprüng- 
liche Lesart  sich  ergiebt:  Reatinis  paludibus  ium.  ung.  indurari.  Mit  Otto  Reatinae  paludis  aquis  zu  schreiben 
erscheint  mir  wegen  Reatinis  unthuulich. 


^23___ 

Es  konnte  ferner  zuweilen  vorkommen,  dass  Is.  einzelne  Worte  verbesserte,  indem  er  das  rieh- 
tige  iiberschneb:  dann  können  beide  Lesarten  in  den  Handschriften  erscheinen ;  oder  er  sah  sich 
veranksst  einer  SteUe  eine  andere  Fassung  zu  geben  und  diese,  weil  sie  wegen  ihres  Um fanges 
zwischen  den  Z..  en  mcht  Platz  hatte,  auf  dem  Rande  zu  notieren:  nicht  alle  Abschriften  wer- 
den  dann  beide  Passungen  enthalten  haben,  man  wird  im  (Gegenteil  voraussetzen  dürfen,  dass 
nur  wemge  die  am  Rande  verzeichnete  aufnahmen.  Für  beide  Möglichkeiten  gebe  ich  ein  Bei- 
spie  63.  ff.  hand.lt  von  dem  Maulwurfe  talpa;  ich  setze  die  Worte  des  Is.  und  die  seiner 
ljuelle,  des  Hieron.  in  Isaiam  lib.  I  2  s.  54  b  nebeneinander. 


IsiD. 

Est  enim  (talpa)  absque  oculis,  semper 
terram  fodit  et  humum  egerit  et  radices 
subter  frngibus  comedit,  quam  (iraici 
ddiftiAiua  uocant.  ed.  (d.  zweite  e^  FC,  R  22Gc: 
atque  ed.). 


Hieron. 
Est    autein    animal    absque    oculis,     quod 
semper  terram  fodit   et   humum   egerit  et  ra- 
dices   subter    comedens    frugibus    no- 
xium  est:  quod  (;ra3ci  dfT7:d?Mxu  uocant. 


Dass  Is.  aus  den  Worten  des  Hieron.  i-adices  subter  comedens  frugibus  noxium  est  gemacht 
hat  radices  subter  fiMigibus  comedit,  wobei  er  noxium  est  gar  nicht  beachtete,  wird  nach  dem 
oben  Bemerkten  nicht  wundernehmen.  Für  quam,  wie  die  Ausgabe  mit  F-A-B  hat,  geben  F»A»(J 
mit  Hieron.  quod.  Diese  Variante  erklärt  sich  einfach  dadurch,  dass  Is.  zuerst  aus  Hieron. 
quod  Graeci  notierte,  aber  später  seinen  Fehler  bemerkte  —  denn  bei  ihm  war  tilpa,  nicht 
animal  Subjekt  —  und  quam  darüberschrieb.  Für  die  andere  Möglichkeit,  dass  mindestens  eine 
Abschrift  beide  Fassungen  einer  Stelle  berücksichtigte  -  dieselben  liegen  demnach  nicht  in 
allen  Handschriften  vor  -  bieten  die  Fragmente  ein  h^hrreiches  Beispiel.  §  8  cap.  XI  lib.  XIII 
hat  F  mit  unw<'sentlichen  Abweichungen  wie  die  Ausgabe;  vorher  aber  geht  in  F  im  Texte 
selbst  eine  andere  Notiz,  die  weder  <ler  Arevalsche  Text  noch  die  andern  verglichenen  Hand- 
schriften kennen.     Ich  stelle  beide  Abschnitte  in  der  Reihenfolge  der  Fragmente  neben  einander: 


F  allein 


IL 


Fauonius  nuncupatus  eo  quod  foueat 
fruges  ac  flores.  hie  graece  zephyrus,  quia 
plerumque  uere  flat.  unde  est  illud:  et  zephyro 
ruris  se  gheba  resoluit.  austro  autem  flo- 
res soluuntur,  a  zephyro  fiunt. 

Var.  lect.  siehe  S.  11.  hie:  hinc  F  ||  et  ze- 
phyro putris  se  gh-eba  resoluit.  Verg.  (ieorg.  14 1 


FC 


I. 


Zephyrus  graßco  nomine  appellatus,  eo 
quod  flores  et  germina  eius  flatu  uiuificentur. 
Hie  latine  fauonius  dicitur,  propter  quod 
foueat  quai  nascuntur. •)  Austro  autem  flo- 
res soluuntur,  a  zephyro  fiunt. 

uiuificentur]  gignantur  F  |!  a  zephiro  F,   a  ze- 
firo  BA2,  a  zefero  A^:  zephyro  ed.,  zeffiro  (I. 


Die  gleiche  Fassung  wie  in  F  allein  giebt  Arev.  in  der  Anm.  zu  §  8  ex  primo  ms.  Tole- 
tano  mine  antiqnitatis;  sie  fällt  im  wesentlichen  mit  der  von  F  zusammen,  nur  fehlt  austro  — 
Hunt.  Die  Wiederkehr  von  II  auch  in  einem  andern  Kodex  ist  nicht  unwichtig;  sie  bestätigt 
die  Bemerkung,  dass  solche  doppelten  Fassungen  sich  nicht  in  allen,  also  sicher  doch  in  einigen 
Handschriften  finden.     Im  einzelnen  fällt  zunächst  der  völlig  gleiche  Schlusssatz   auf;  Is.   hatte 

')  Die  Ausgabe  des  Dion.  nothofre.lus  1585  hat  nach  nascnntur  die  Worte  unde  est  illud-  et  zephiro 
putns  se  gleba  resoluit,  ohne  jedoch  die  ganze  in  F  allein  vorliegende  Fassung  zu  kennen. 


.,.^-:i 


'~mr^ 
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^5 


ihn  auch  in  der  neuen  Fassung  beibehalten,  um  keinen  Irrtum  über  ihre  Ausdehnung  aufkom- 
men zu  lassen.  Die  eigentUche  Verschiedenheit  beruht  nun  darin,  dass  in  I  zuerst  der  grie- 
chische Name  zephyrus  und  dann  der  lateinische  fauonius  genannt  ist,  während  die  Reihenfolge 
in  II  die  umgekehrte  ist.  Was  zur  Erklärung  des  Namens  fauonius  beigebracht  wird,  ist  in 
der  Hauptsache  dasselbe :  fauonius  eo  quod  foueat.  Anders  steht  es  mit  der  Erklärung  des 
griechischen  Namens.  Zephyrus . . .  eo  quod  flores  et  germina  eins  flatu  uiuificentur  mag  man 
sich  als  Produkt  Isidorischer  Etymologie  immerhin  gefallen  lassen  [^i(fO()os  zu  ^r^v,  daher  uiuifi- 
centur). Aber  wie  kam  Is.  zu  der  Erklärung  in  II:  Zephyrus  quia  plerumque  uere  flat?  Die 
Antwort  darauf  giebt  der  folgende  Vers  aus  Vergils  (ieorgika  I  44,  den  Is.  ebendort  fand,  von 
wo  er  die  Erklärung  quia  plerumque  uere  flat  entnahm.  Bei  Servius  zu  Verg.  (ieorg  III  322 
heisst  es :  At  ucro  zephyris  cum  Ueta  vocantihiis  restas ;  subaudis  aduenerit.  Dicit  autem  uer 
quo  flauerit  (flare?)  zephyrus  incipit :  ut  in  primo:  Et  zephyro  putris  se  gla^ba  resoluit.  Weim 
aber  Servius,  den  Is.  bekanntlich  sehr  oft  ausschreibt,  die  Quelle  ist,  so  ist  damit  zugleich  die 
Aechtheit  der  zweiten  Fassung  erwiesen.  Den  (h'und  der  Umarbeitung  werden  wir  darin  zu 
sehen  haben,  dass  Is.  es  vorzog  den  lateinischen  Namen,  nicht  wie  in  I  den  griechischen,  an 
die  Spitze  zu  stellen. 

Ein  letzter  Punkt,  den  ich  kurz  berühren  möchte,  ist  die  schon  oben  (vgl.  I2a,  a;  17«) 
angedeutete  Thatsache,  dass  die  Handschriften,  in  welchen  Is.  seine  Quellen  benutzte,  keines- 
wegs die  besten  waren.  Daraus  ergiebt  sich,  dass  wir  nicht  ohne  weiteres  berechtigt  sind  den 
Is.  aus  den  heute  als  massgebend  anerkannten  Handschriften  seines  (iewährsmannes  zu  ver- 
bessern, sobald  die  Handschriften  des  Is.  mit  einigen  oder  auch  nur  mit  einer  jenes  Autors 
zusammengehen.  Dass  aber  jene  Thatsache  anerkannt  werden  muss,  zeigen  die  folgenden  Stel- 
len :  810-11  A  mustelis  tarnen  uincitur  (basiliscus),  quas  illic  horaines  inferunt  cauernis,  in 
quibus  delitescit,  so  ed.  und  codd.  Die  Stelle  ist  fast  wörtlich  aus  Solin.  s.  1425-7  ausgeschrie- 
ben, aber  für  inferunt  heisst  es  dort  inferciunt,  nur  der  Bernensis  hat  wie  Is.  inferunt. 
—  94-5  nauis  quasi  radicata  in  mari  stare  uidetur  nee  moueri  non  retinendo,  sed  tantununodo 
adhcerendo:  Plin.  32,  2  renitendo  im  Texte  mit  B-F^,  retinendo  reliqui  Codices.  —  9? 
Milago  (F^G,  millago  F'AB,  miluago  ed.):  Plin.  82,  14  lolligo]  B,  milvago  rell.  Codices. 
An  andern  Stellen  haben  erst  die  Handschriften  gegen  die  Ausgabe  jene  Uebereinstimmung 
geschaffen.  —  630  Solifuga  in  metallis  argentariis  plurima  est  occultum  reptans  FC,  occulto 
ed.:  Solin  s.  51 10  occultim]  occultum  AP.  —  9.-i  Hunc  latini  moram  appellauerunt  FC, 
remoram  ed.:  Plin.  32,  G  remoram]  E,  moram  rell.  codd.  —  S^of.  Tradunt  (scarum)  inclusum 
nassis  non  fronte  erumpere  nee  infestis  uiminibus  Caput  inserere,  sed  aduersum  caud»  ictibus 
crebris  laxare  fores  FC,  auersum  ed.:  Plin.  32,  11  auersum]  aduersum  RV.  Wenn  Is.  aus 
seinem  Exemplar  des  Phnius  das  falsche  aduersum  aufnahm,  so  ist  das  nur  ein  neuer  Beweis 
der  Urteilslosigkeit,  mit  welcher  er  verfuhr. 

Nach  diesen  Vorbemerkungen,  und  nachdem  ich  unter  III A  die  unzweifelhaften  Verbes- 
serungen der  zweiten  Hand  aufgezählt  habe,  folgen  unter 

B  die  Stellen,  in  welchen  die  Ausgabe  entweder  mit  F'  oder  mit  F-  übereinstimmt. 

a.  Die  Stellen,  in  welchen  die  Lesart  der  zweiten  Hand  eine  andere  ist  als  die  mit  dem 
Arevalschen  Text  kongruierende  von  F\  sind  grösstenteils  derart,  dass  die  Lesart  von  F'*  zu- 
rückzuweisen ist.  4s  fl".  Amnion...  sie  deriuatur,  ut  ex  parte  sensus  noniinia,  ex  parte  ipse 
sit   sermo  FAB-  (diriuator  B'):    diriuatum    YW.     Dass    deriuatur    das    Richtige    sei,    beweist 


Hieron.  s.  907  a.  —  4i  7  Chettura  thymiama  FAG  (vgl.  Hieron.  s.  777,  8  Chettura  thymiama  offerens 
etc.):  Ch.  th.  interpretatur  F*B.  Interpretatur  ist  unnötig;  das  zeigen  die  häufigen  Stellen,  wo 
dem  zu  eiklärenden  Worte  die  Erklärung  selbst  unmittelbar  folgt,  vgl.  aus  diesem  Kapitel  6  die  An- 
fänge der  §§  23  Heber  transitus,  24  Phaleg  diuisio,  25  Melchisedech  rex  iustus,  26  Loth  declinans; 
§  27  Moab  ex  patre,  während  Hieron.  s.  967  a  Moab  interpretatur  ex  p.  hat.  —  7 1  s  formicoleon  (F*AG) 
ist  die  richtige  Form  des  Tiernamens,  nicht  formicaleon  F"^B'-  (formiculeon  B*).  —  722  ff.  Angues 
autem  apud  gentiles  pro  geniis  locorum  erant  habiti  semper,    so   mit    der  Ausgabe  nur 
F*:    progenies   lucorum    erant   habiti   semper  A,   progenies  locorum   erant  auidi  semper  F'^,  pro- 
genies    locorum    erant.  ambiti    semper  B,    lucorum    erat    progenies   habiti  semper  G.  —  In  dem 
gleich  folgenden  Verse  des  Persius  (I  113)  Pinge   duos  angues;   pueri,  sacer  est  locus  giebt  F* 
falsch  pueris  (sjacer,  (s)  scheint   vergessen  zu  sein.     Jahn  in  seiner  Ausgabe  des  Persius  notiert 
aus  dem  Monacensis  2  pueris   locus   est   sacer.     Ueber  F'    an  dieser  Stelle   siehe  unter  II.   — 
923   Iste  ingeniosus  hamum  appetens    brachiis    complectitur  F'B  ed.:  conplectit  F-A(i.    Dass 
Is.  das  seltene  conplectit  geschrieben  habe,  ist  mir  bei  dem  entgegenstehenden  Zeugnis  von  F*B 
nicht  wahrscheinlich.  —   IO3  t  Namque  qnotiens  F*C  :  nam  qu.  F^.  —   11 2  3  Ipse  (sc.  austroafricus) 
et  libonotus,  quod  sit   ci   libs  hinc  et  inde  notus  F,   ei  lips  A-  (lips  A*),  ei  Ups  add.  B*:  elibs 
(oder  ellibs)  F-,  elips  G.     Die  Entstehung  der  Lesart  von  F-G  bedarf  der  Erklärung  nicht.  — 
lieber   12  1:.  f.  qui  a  magnitudinc  F- vgl.  S.  21.   —   12is  f.  Fragor  a  fractarum  rerum  nominatus 
est  sonitu  F'C  mit  Serv.  zu  Verg.  Georg.  I  357:    sonitus  Fl  —  135   Zama3   F^A-BG:  Za^mai 
F*  Zeme  A'. —   142  2  f.  Oceanus  a  proxinüs  regionibus  diuersa  uocabula  sumpsit  ut  ( iallicus . . . 
Atlanticus,  (iaditanus.     Nam  Gaditanum  fretum  a  Gadibus  dictum.     F-  mit  Gu.   1,  dem  Otto 
folgt,  tilgt  Gaditanus,    was   aber    durch   den  folgenden  Satz  gesichert    ist.  —    10 17  Pruina  est 
niatutini  temporis  frigus,    quod    inde    pruina?    nomen    accepit   etc.     F'G  ed.:    qui  F^B    quia  A. 
Otto  giebt  qu.T  nach  dem  Gu.  1,  worauf  auch  qui    (für  quo)  hinweist.     Ob  Is.  quod  oder  quae 
geschrieben  habe,  lasse  ich  unentschieden;  möglicherweise  ist  die  doppelte  Lesart  nach  Analogie 
der  Stelle  631    ff.  S.  23  zu  beurteilen  und   auf  Is.  selbst  zurückzuführen.  —   13io   In  Aethio- 
piae    fönte    rubro    qui    bibcrit,    lymphaticus    fit  F^AB;   Aethiopia  F'G.     Die  Lesart   von   F^G 
zeigt,  wie  Aethiopiae   in  F^AB    auszulegen    sei:    es    ist    zu    schreiben    In  Aethiopia    e    fönte 
rubro  etc.,  vgl.  die  Quelle  Plin.  31,  9    in    potando    necessarius  modus,  ne  lymphatos  agat,  quod 
in  Aethiopia  accidere  his  qui  c  fönte  rubro  biberint  Ctesias   scribit. 

—  619  ff.  Isaias  interpretatur  saluator  Domini.  Et  merito :  Saluatorem  enim  uniuersarum  gen- 
tium eiusque  sacramenta  amplius  quam  ceteri  praedicat  F'AB:  pra^dicauit  F=^G.  Hier  haben 
F'H.T  vielleicht  das  richtige  Perfekt  bewahrt;  vgl.  in  §  6  neben  interpietatur  die  Perfekta  accepit, 
fecit,  saluauit.  —  132 0  hat  F-  allein  die  bessere  Schreibart  Hammonis  (Solin.  s.  140 13)  für 
Annnonis,  vgl.  Brambach  a.  a.  0.  S.  40. 

b.  F'  hat  eine  andere  Lesart  als  die  mit  F^  zusammengehende  Ausgabe.  65  hat  F^ 
allein  untere  für  ueteri  und  10 1..  mit  Gu.  1  maiore  für  maiori ;  in  beiden  Fällen  verdient  der 
Abi.  auf  e  den  Vorzug,  vgl.  Neue  Formenlehre  1.  Aufl.  II  34,  97.  --  611  Elia  F',  Helia  A^B^: 
Elias  F2  Helias  A^B^G.  Die  Namensform  Elia  wird  dadurch  empfohlen,  dass  Hieron.  sie  an 
verschiedenen  Stellen  seines  lib.  de  non).  hebr.  hat,  vgl.  821,  62;  825,  67;  840,  90.  —  Ueber 
631  ff.  quod  F',  quam  F^  \^\.  S.  23.  —  81  f.  Est  autem  cristatus  (draco),  ore  paruo  et  artis 
fistulis,  per  quas  trahit  spiritum  et  linguam  exerit  ed.:  exserat  F*  exerat  AB,  exserit  F-  exer- 
cit  (\.     Bei  Solin  s.   148 1  »-20   heisst  es:  veris  draconibus  ora  parua  et  ad  morsus  non  dehiscentia 


1 


S}6 

et  artte  fistulas,  per  qiias  trahant  spiritus  et  linguas  exerant.  Dadurch  gewinnt  exerat  in 
F^AB  erst  seine  Bedeutung,  und  da  für  traliit  (FA'Gj  BA-  tvahat  (trahant  Sohn.)  hieten,  so 
ergieht  sich,  dass  Is.  beide  Verba  nicht  im  Indikativ,  sondern  im  Conjunktiv  schrieb.  —  84 
haben  F^A\  B  230a  die  kontrahierte  Form  ligarit,  ligauerit  dagegen  F-A-B;  welche  von  beiden 
Is.  angewandt  habe,  lasse  ich  unentschieden,  doch  könnte  das  Zeugnis  von  F'A'  wohl  für  ligarit 
sprechen.  —  83  Circa  semitas . .  .  per  quas  elephanti  solito  gradiuntur  ed.  mit  F'^A^B:  F* 
solite,  worin  soliti  (A'G,  11  230a)  liegt;  so  konnte  Is.  wohl  geschrieben  haben.  —  10 17  Pruina 
est  matutini  temporis  frigus,  quod  (oder  qua'?  s.  III  Ba)  inde  pruina  nomen  accepit  etc.  F'AB 
Gu.  1 :  pruinie  F-'G.  Der  ungewöhnliche  Nominativ  pruina  verdient  auch  wegen  der  bessern 
Beglaubigung  den  entschiedenen  Vorzug,  vgl.  z.  B.  IV  6,  8  Latus  gnece  r/£D/>ov  dicitur,  unde 
(pleuritis)  et  pleuritica  passio  nomen  accepit.  —  122  Aquilo  dictus  eo  quod  aquas  stringat 
et  mibes  dissipet.  Für  stringat  hat  F-  stringit,  dann  müsste  es  auch  dissipat  heissen,  wie  A 
hat;  möglich  also  dass  stringit,  dissipat  das  Richtige  sind.  —  13 1*  über  Chio  ed.  F^:  cio  F* 
s.  S.  22.  —  13 15  In  Asphaltide  lacu  ludiea)  ed.]  asfaltite  F'A  astaltitio  G  asfalti^e  (t  in  ras. 
m.  2)  B',  aspaltite  B-:  asfaltide  F-.  Die  wahre  Namensform  Asphaltite  hat  auch  die  Quelle 
Solin.  s.  171 10.  —  Zwei  Stellen  bleiben  übrig,  wo  die  richtige  Lesart  allein  in  F'  erhalten  ist: 
831  ff.  Australis  piscis,  .  .  .  quia  tunc  hie  piscis  oritur,  quo  tempore  tendere  in  occaäum  Pliades 
(FC:  rieiades  ed.)  coeperunt.  Ausgeschrieben  ist  die  Notiz  aus  Servius  zu  Verg.  (ieorg.  IV 
234:  Tunc  enim  hie  piscis  oritur,  quo  tempore  tendere  in  occasum  Pliades  coeperunt  (so 
Cod.  Urs.  et  Guelf.  I),  wobei  freilich  dem  Is.  ein  arger  Irrtum  untergelaufen  ist,  den  (Jrialius 
anmerkt  mit  den  Worten:  Hoc  loco  quum  pisces  marinos  captaret,  caelestes  (vgl. 
oritur)  inscius  in  idem  rete  conclusit.  Das  durch  Servius  bestätigte  coeperunt  hat 
allein  F\  coeperint  G  ed.,  coeperit  F^,  ceperint  AB.  —  122-  Grauiter  damnantur  quibus  igni 
et  aqua  interdicitur ;  den  richtigen  Kasus  giebt  F\  ignis  F^  mit  der  Ausgabe  und  C. 
C.  Die  Ausgabe  stimmt  weder  mit  F'  noch  mit  ¥^  überein. 

a.  F'  hat  die  richtige  Lesart  bewahrt.  629  f.  Interpretatur  ergo  Zaphanath  Phaaneca 
a3gyptio  sermone  Saluator  mundi,  eo  quod  orbem  terne  ab  innninente  famis  excidio  liberarit. 
Statt  des  Konjunktivs  hat  F'A 'B^  das  durch  llieron.  s.  998 c  als  richtig  erwiesene  liberauit, 
liberauerit  B'G,  liberaret  F^,  U  47a. —  82  Der  bei  Plinius  32,  6  remora  genannte  Fisch  heisst 
bei  den  Griechen  echenais  (F'A-B");  die  Ausgabe  hat  echeneis,  echenas  A'B',  ehinais  F* 
ethinais  G.  —  9t  f.  Quotiens  (miluago  s.  loUigo)  cernitur  extra  aquam  uolitans,  tempestates 
mutari  ostendit.  Ostendit  giebt  Arev.  ex  gothico  primo  toletano,  dafür  hat  F-  designat,  G 
fertur,  dagegen  lassen  F'AB  ein  Verbum  fin.  ganz  aus,  mit  welchem  Recht,  zeigt  Plin.  32,  14 
constat.. .  lolligo  quotiens  cernatur  extra  aquam  uolitans,  tempestates  mutari ;  vgl.  die  Beispieles.  22. 

b.  Die  Lesart  von  F'  ist  derart,  dass  sie  der  richtigen  nahe  kommt,  während  sich  F* 
von  derselben  entfernt.  4i7  ist  Chettura  die  richtige  Schreibung  nach  llieron.  s.  777,  8: 
cettura  F',  cetthura  F^,  die  Ausgabe  cethura  mit  C,  vgl.  I  IIb,  ^5^.  —  5i»  Ilabitare  mc  fecit 
Dens  habitationem  cum  sorore  mea  ed.  mit  B',  habitionem  A,  habitationem  mea  F'  (mea 
aus  dem  folgenden  irrtümlich  auch  hier  gesetzt):  habitatione  F^B'G  mit  llieron.  s.  982b.  Die 
Bedeutung  des  Ablativs  habitatione  ist  mir  trotz  Hieron.  nicht  klar. —  817  piscem  olent  ed. 
mit  A',  pisce  niolent  F'A-,  piscem  mollent  G,  piscis  molent  F-,  pisces  moUcnt  B.  —  82  f.  uerbere 
potius  quam  rictu  nocet  ed.  mit  AG,  rectuF',  ictu  F-B. —  IO21  f.  Ros  grajcum  est,  quod  illi 
dfJü(ros  dicunt]  drosor  F'AB,  trosor  G:  rosor  F-.  —   14i2   ipsa?  mibes  miiltum   aquarum  ad 
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se  attrahunt  ed.  mit  C,  aquam  F':  aqua)  F-.    _  15^   lonium  ed.  C,   ionicim  F':   ionicum  F^. 
—  lös   Inde  diffus  US  ed.  C,  indiffusus  F':  inde|  |fusus  F^. 

c.  F^  hat  das  Richtige.  9i8  munenam]  murenam  F^C:  murinam  F',  vgl.  Brambach 
a.  a.  0.  S.  48.  —  14o  f.  I<ico  autem  mare  incrementum  non  capere,  cum  omnia  flumina  et 
omnes  fontes  recipiat  ed.:  omnesque  fontes  r.  F-B,  omnes  fontes  qua^recipiat  F»,  omnes 
fontes  r.  AG;  die  Lesart  von  F-  wird  auch  durch  die  Umstellung  in  F'  empfohlen. 

d.  Weder  F'  noch  F-  haben  die  richtige  Lesart  der  Ausgabe.  11,  obstitimus  ed. 
AB]  subsistimus  F»,  obsistimus  FH'..  —  13..  ist  Linus  nach  Plin.  31,  10  der  Name  der  arka- 
dischen Quelle:  Lethinus  F'  Lethnus  F^AG  La?thnus  B-^  La^thus  B'.  -  13ir.  f.  At  contra  in 
Africac  lacu  Apuscidamo  omnia  fluitant,  so  mit  Plin.  31,  22  die  Ausgabe:  in  arce  per 
[??]r  porcidannun  F',  in  Ice  (wahrscheinlich  irrtümlich  statt  alce)  lacu  per  [?V]r  porcidamum 
F2,  in  alce  lacu  per  poscidamum  B,  in  alca^  lacum  per  poscidamum  (m.  2  corr.  ex  porcidamum) 
A,  in  alce  lacu  per  porci  damum  G. 

lY. 

Den  Beschluss  bilden  die  noch  übrigen  vom  Arevalschen  Text  abweichenden  Lesarten 
von  F;  dabei  versuche  ich  eine  Scheidung  der  richtigen  und  falschen  vorzunehmen;  einige  wer- 
den zweifelhaft  bleiben,  die  ich  unter  den  letztern  aufführe. 

A.   1.    Unrichtige  Lesarten    von    F.     4  s   f.    Ammon,  cuius  causa  nominis    redditur    filius 
populi  mei  etc.  ed.  richtig  mit  Hieron.  s.  967a:  nomen  FC     10  Ammouita3  ed.  A'G:  ammanite 
FA'^  amaniteB     20  f.  dictus  est]  dictus  (rorr.  F'  aus   dictum)  j'  22  Atque  ideo]   atque  ide  AG 
atque  (adque  F)    idem  FB      2s   eadem]  idem  FA'        St   ex    eo    iusti  nati  sunt]  ex  eo  nati  sunt 
lusti  F.     Hieron.  s.  907a  iusti  ex  eo   nati   sunt        ,0   quem   colligens  adoptauit  sibi]  qu.  c.  ad. 
in  filium  sibi,    in  F-    in  mg.       uocauit  nomen   eins  Moyses]   moysen  F   '    ,4  transfixit   pugione 
ZambriJ  pugionem  FB      ,5   iste  lacesscns,  so  auch  Hieron.  s.  823,  65]  Stella  cessiens  F' pr  A' 
8t(«l]a  lacescens  R  53d,  stella  |'|   arcens  (a  ('m.9.)  B',  lacessiens  F»  corr.  A-B'^,  lacescens  G  ,'    20' 
uidicasset  se  mit  Hieron.  s.  982b]  se  om.   FC      2.   (iad]  Gath  F      34   dicatur  ed.  mit  F' pr  A 
(dicatus  B'):  dicitur  F'  rorr.  B^G        6,   Ephraim]  Efrain  F',  Fffrain  F^,  Effraim  C      ,  0  f .  Vo- 
cabula  eorum  satis  ostendunt,  quid  in  futurum  factis  dictisque  suis  praenuntiassent]  in  futuris 
FC        .«   Dominum    Deum]    dominum    F        Elias    fortis    domini    interpretatur,    vgl.    Hieron. 
contra  Joh.   Hierosolym.  n.  2:  Elias  qui  interpretatur   fortis  Domini]   Dominus  FC      21   excel- 
8U8  Domini]  exe.  dominus  F        7»  sese]  se  F        ,2  prouidet  enim  in  futurum]  futurum  F, 
in  futuro  (;,  futuro  B      2,   contorqueri]  contorqui  FAB,  contor^Iri  (ri  in  ms.)  G  ,   24   uel  quod] 
uel  F        3,   dodxovzn]    draJH  |||  i    contem  A',  draconta  FB,  dracontan  G  1  3 1-32  deriuatum  est    in 
latinum]  est  in  latino  F,  in  latino  est  G      8«  in  Aethiopia  et  India]    inindia  F         ,4   fjdno- 
ifößous]  idroph(.bas  AB,  idrofobas  F,  idropobas  G  [    Ueber  827  auersum]  aduersum  vgl    S    24 
IJ  9.,   sardas]  sarras  F   \\      .7   branchiis]  brachiis  F,  branciis  A,  R  238c,  brancis  B  (eis  in  ras 
m.2\  G||  ^.lLU|>mvav]  mirinam  F'  corr.  A'G,  smirinam  F' pr.,  mirenam  A'^ß,  minanam  R  238  c 
-!  25  qu.squam]  quisque  FAB  ||     3  .  tradant]  tradunt  FA';,r.  B^^G  ||  10.    hac  ex  causa]  ex  hac  causa 
F  II  euacuantur]   .lacufantur]  F  ||      3   in  augmento]  incremcnto  F,  aus  Z.   2  wiederholt   ||    4    enim] 
autem  F||     «   de   terrae]    deterra  F  l|    ,,   inebrient]    inebriant  FG-'  ||    ,5  gelaquies]   gelacies    F 
gelaties  A||     ,h  7:up]  pyro  (i,   piro  FAB  ||    24  faciat]  facit  F   ||     Uto  ab  Eoo]  ab  eoo  A^,  ab 
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eo  FA*BG  ||  22  ex  altera]  ab  altera  F  ||  24  uiuificentiir|  gignantur  F  ||  12.1  boreas]  boreus 
F^C  (borcos  F»),  ist  nur  Adjektiv  '|  efHat]  flat  F  ||  ta  terrae  est]  terra  est  F,  terra  A' ||  23 
alitis  austri]  alitus  austri  F,  alatis  austri  A'^  alatis  austris  (i,  alatis  uis  austri  A',  alata  uis 
Austri  R  284c  II  to  scandimt  in  sublime]  ascendunt  [V]  sublimi  F  ||  13s  quo]  qua  F  ||  13 
ex  altero  albas]'  ex  altera  [V]  F  ||  19  abigit]  abogit  A»,  abicit  A-I3,  afiicit  F  1|  24  Sion]  silon 
F  II  14 14  non  esse]  esse  FC  ||  qualitate]  aequalitate  F  |!  15  hiculentum,  "ex  Seruio  (Aen.  V 2) 
et  uno  Rom.  codice''  Grial.]  lutulentum  FC,  vgl.  jedoch  die  Varianten  bei  Servius  rec.  Thilo 
et  Hagen:  luculentum  NHM :  lutulentum  FCL  ||  21  reuomit]  reuomet  B-  remuuit  B^  remouet 
FaG  II  2  4  primo]  primum  FaG  |1  29  Istud  est  et  mediterraneum]  iste  est  et  mediterraneus  F(i, 
inde  est  mediterraneus  aB  ||  15  n   Maeotidis  paludis]  meotidis  paludibus  FC. 

2.  Zweifelhaft*)  erschienen  mir  die  folgenden  Stellen:  4-  IMialeg]  Falec  F.  In  der 
Schreibung  dieses  Namens  findet  sich  bei  Hieron.  selbst  keine  Uebereinstinnnung:  so  steht 
Phaleg  s.  955b,  Faleg  s.  779,  10,  Falec  s.  843,  95.  —  ös  Pharao  denudans  cum]  dene- 
gans  FC,  R  51a.  Sollte  denegans  durchweg  sich  auf  handschriftliche  Autorität  stützen,  so 
müssten  wir  es  als  Lesart  des  Is.  anerkennen  trotz  Hieron.  s.  855,  114  Farao  nudauit  cum.  — 
5»  Mambres  —  mare  in  capite.  Moyses  interpretatur  etc.]  in  capite.  denique  moyses  F, 
in  capite  denique:  Moyses  A.  Mit  denique,  das  Otto  aus  dum  Gu.  1  aufgenommen  hat,  weiss 
ich  nichts  anzufangen.  —  5o  Inuenit  enim  cum]  enim  om.  FC,  R  52  a;  wenn  enim  wirklich  hand- 
schriftlich ist,  wie  nach  Otto  anzunehmen  ist,  so  liegt  kein  (Irund  gegen  dasselbe  vor.  ~  5^2 
Benoni]  Benonin  FC;  vielleicht  schrieb  Is.  so  trotz  Hieron.  s.  992  a.  —  53:»  Manasses  ed.  mit 
B,  Manases  G:  Manassen  F  Manasen  A.  Diese  Lesart  könnte  auf  Manasse  (Hieron.  s.  795,  29; 
999a)  hinweisen.  —  Oit  Elisaeus  Domini  salus  interpretatur;  uocabulum  autem  idem  ex  futuri 
praesagio  accepit]  idem,  et  eras.  F;  et  idem  C,  R  67a  (et  item  A*).  Et  idem  ist  kaum  zu 
verstehen,  da  vorher  nicht  von  Elisaeus,  sondern  von  Elias  gesagt  wird  ex  futuri  praesagio  sie 
uocatur;  dagegen  legen  F  und  A*  die  Lesart  item  nahe,  was  durchaus  am  Platze  ist.  —  624  f. 
uisiones  et  somnia,  quibus  per  *  sign a  quaedam  et  aenigmata  futnra  monstrabantur. 
Arev.  schlägt  sigla  für  das  verderbte  signa  vor,  Otto  vermutet  sigilla.  Die  Varianten  sind: 
per  singula  quaedam  (quidam  F')  et  aenigmata  (enignimata  A)  F'AB,  et  om.  F'-G  Ciu.  1,  R  67  d. 
—  8 1 0  f.  A  mustelis  tarnen  uincitur  (basiliscus),  quas  illic  homines  inferunt  cauernis,  in  quibus 
delitescit  mit  Solin.  s.  1427.  Die  Handschriften  haben  delitescunt,  was  möglicherweise  auf 
einen  Irrtum  des  Is.  zurückzuführen  ist,  der  das  Verbum  auf  mustelae  bezog.—  821  f.  Glaucus 
a  colore  dictus,  eo  quod  albus  sit;  Graeei  enim  album  Xs'jxbv  dicunt]  gleuconFA',  cleo  c  (i, 
glaucon  A-B.  Nicht  äs'jxöv,  sondern  yÄauxöv  schrieb  Is.,  vgl.  XII  I50  glaucum  ueteres  dicebant 
album.  —8-4  Thyinallus  ...  sicut  Hos  fragratj  flagrat  FB',flagerat  (in  ras.)  A',  fraglat  (JB-.  Ueber 
diese  Varianten  vgl.  Schuchardt  I  139.  Die  Handschriften  weisen  auf  tlagrat  hin;  es  ist  umso 
wahrscheinlicher,  dass  Is.  dies  schrieb,  da  seine  Quelle  Ambrosius  hexaem.  V  2  nach  Migne  die- 
selbe Verwechselung    vorgenommen    hat:    Quid    specie    tua    (thymalle)    gratiusV...    Quid  odore 


')  Hierher  möchte  ich  einstweilen  auch  die  Unterlassung  der  Assimilation  im  Auslaut  der  Präpositionen 
ad,  con,  in  rechnen:  ihs  adticiat  (afHciat  F-),  610  adnotandae,  9..3  adpctens  (appetcns  F-).  üi«  adprehensa, 
Uli  adspirat  (asspiiat  F-),  I'h  adtingit,  9..«  adtiugatur,  Hia  adtrahant  —  l.')8  conmenuit,  li»  conmutans, 
1428  conparatione,  da  conplectitur  F',  7n  conplexibus.  9jj  conplicet,  IO7  conpraesse  (vgl.  I  1  a),  llu  con- 
inimpat  —  8a  inlaesa,  4-  inlicita,  8«  inligat,  .'.so  inmincnti,  Is  inmobiles,  4i2  inmutata,  5ji  inponeret,  4a 
inposuit,     II28  inprudens,    631  inprudentiam. 
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flagrantiusV  Quod  mella  flagrant,   hoc   tu   corpore   tuo  spiras.     Doch  wird   man  fragrat  belassen 
müssen,   da    mit   jenem   flagrat   sicher  dies  Verb  gemeint  ist.—  9i4f.  Adeo  lenis  est  (anguilla), 
ut   quauto    fortius    presseris,    tanto    citius  elabatur]    elabitur  FAti   Gu.   1,  labitur  B.     Rönsch 
a.  a.  0.  S.  429  führt  allerdings  einige  Beispiele  für  ut  mit  dem  Indik.  auf,  doch  müsste  dieser 
Gebrauch  erst  noch  anderweit  aus  Is.  belegt  werden,    um   für  ihn    die    fakultative  Konstruktion 
von  ut  mit  dem  Indik.  festzustellen.     Sollte  vielleicht  irgendwie    eine  Reminiscenz  vorliegen  an 
den  Spruch,  welcher  bei  Plaut.  Tseud.  II  4,  56  in  dieser  Form  erscheint:    Anguilla  est:    elabi- 
tur?   —    lO'j    l'luuias    uocamus    lentas   et   iuges   quasi   fluuias    uel    quasi    fluentes]  uel  om.  FC 
Gu.  1.    Die  Worte  pluuias  — iuges  stammen  aus  Servius  zur  Aen.  1  51,  die  andern  hat  Is.  selbst 
hinzugefügt.    Die  doppelte  Vergleichung  von   pluuiae  mit  fluuiae   und  fluentes  scheint  nicht  un- 
bedenklich, weil  es  schon  in  §  2  heisst:  Pluuiae  dictae   quod   fluant   quasi  fluuiae.     Das  könnte 
vermuten  lassen,  dass  quasi  fluuias  an  unserer  Stelle  überflüssig  ist :    in  Wirklichkeit  giebt  sich 
quasi  fluentes,  mag  man  iiel  weglassen  oder  hinzusetzen,  als  Variante,  vielleicht  sogar  als  direkte 
Verbesserung    von    quasi  fluuias    zu    erkennen.     Pluuias    lentas   mit  fluentes  zusammenzu- 
bringen Avürde  Isidorische  Etymologie  sein.  —  lO.o  f.  Imbres  autem  et  ad  nubes  et  ad  pluuias 
pertinent    dicti    a    graeco    uocabulo    quod  terram  inebrient  ad  germinandum]  dicti  autem  a  F, 
dictae  autem  A,  dictae  B.     Die  durch  A  empfohlene  Lesart  von  F  halte  ich  für  wohl  annehm- 
bar; dann  beginnt  mit  dicti  ein  neuer  Satz.—  10 1 4    f.  Glacies   a  gelu    et   aqua   quasi  gelaquies 
id  est  gelata  aqua]  gelatae  aquae  F(iB;  welcher  Numerus  der  richtige  sei,  hisse  ich  unentschie- 
den. —   IO17   Pruina  autem    est  etc.    F,   ed.    mit  C   lässt   autem    aus,    welches  aber  durch  die 
gleichen  Anfänge  in  ^  4  Imbres  autem,  §  7  Gelu  autem  möglicherweise   gestützt  würde.    Doch 
ist    eine    irrtümliclie  Wiederholung    aus    dem    vorigen    nicht    ausgeschlossen.   —     11 27   uocatus 
corus,  quod...  claudat]  eo  quod  F.    Es  ist  leicht  möglich,  dass  eo  richtig  in  F  erhalten  ist.    Die 
Verbindung  eo  quod  begegnet   bei  Is.    sehr   häufig.     In   gleicher  Weise    wird    eo  quod  für  quod 
von  den   Handschriften  hergestellt   IO5,   14 17.  —  12i.ilF.  Verno  et  autumnali  tempore  quam  nia- 
ximae  fiunt  tempestates:  quando  nee  plena  est  aestas  nee  plena  hicms,  unde  medium  et  confine 
utriusque  temporis  ex  coniunctione  aerum  contrariorum  efficiunt  tempestates]  et  medium  (me- 
dian!  F')  FA  II  efficiuntur  F,  C  ausser  G'.     Die  angegebenen  Varianten  lassen  eine  Interpolation 
deutlich  erkennen.     Indem  nämlich  hinter  temporis  eine  stärkere  Interpunktion  eintrat,    wurden 
die  Worte  von  ex  coniunctione   an    zu    einem    selbständigen  Satz   erhoben;   infolgedessen    wurde 
das  passive  efficiuntur  nötig.     Auch  et  medium    et   confine   (so  Otto    nach  Gu.   1)  ist  in  letzter 
Reihe  durch  jene  falsche  Abteilung  entstanden.     Es  ist  nicht  etwas  Verschiedenes,  sondern  eines 
und  dasselbe  mit  jenen   Worten  gemeint,  nämlich  einerseits  uernum  tempus,  andererseits  autum- 
nale  tempus,  von  welchen  beiden  medium  et  confine  utriusque   temporis   gilt.     Servius  zu  Verg. 
Georg.  I  311  hat  unde  medium  et  confine...  efficit.  —  12i  s  ff".  Fragor  a  fractarum  rerum  nonii- 
natus    est    sonitu:    quem   sicca    quaeque  et  arida  cum  franguntur  faciunt]  quia  sicca 
quaeque  et  arida  facile  frangit  FC.     Ob  mit  der  Verbesserung  franguntur   für  frangit  dieser  so 
bestimmt  auftretenden  Variante  geholfen  sei,  lasse  ich  dahingestellt;  vielleicht  verbreiten  andere 
Handschriften  helleres  Licht  über  dieselbe.     Die  Quelle   ist  Servius  zu  Verg.  Georg.  I  357,  aus 
dem  Is.    die  Worte  Fragor  —  sonitu    wörtlich    entlehnt   hat.  —  13  t  7   Marsyae]   Marsidae  FC,  R 
309c;  ob  diese  Form  des  Namens  wirklich  auf  Is.  zurückzuführen  sei,    wage  ich   nicht  zu  ent- 
scheiden.  —  Marsyae  fons  in  Phrygia  saxa  egerit]  gerit  FB'G,  geret  A»,  generat  A^B^^.     Nicht 
undenkbar  wäre,  dass  Is.  bei  Plinius  31,   19  gerere  las  für  egerere  ;  doch  möchte   ich  die  Kor- 
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ruptel  gerit  fiir  ursprüngliches  egcrit  der  Isidorhandschriften  für  wahrscheinlicher  halten.  — 
14i3  f.  Marc  incrementiim  non  capere  .  .  .  qiiod  per  occulta  qiiaedam  terrae  foraniina  percola- 
tur  et  ad  caput  amnium  fontesque  reuoliitiim  recurrat|  percolatus  F'AB,  percolatur  F^G  || 
reiiolutus  (ras.  supra  iis  ¥)  F;i,  reiioluta  AB.  Ans  reuolutus  und  reiioluta  ist  reuolutii,  d.  h. 
reuolutuni  zu  entnehmen,  wie  die  Ausgabe  riclitig  hat,  für  percolatus  ist  ebenfalls  das  Neutrum 
zu  schreiben.  Percolatum  wie  reuolutum  beziehen  sich  auf  mare,  das  ziemlich  entfernt  steht, 
woraus  auch  wohl  der  Fehler  zu  erklären  ist.  Vgl.  Isid.  de  nat.  rer.  c.  41,  2:  Vnde  intellegi- 
tur  mare  ideo  non  crescere,  quod  per  quosdam  occultos  meatus  aquae  reuolutae  in 
fontes  suos  refluant  et  solito  cursu  per  suos  amnes  recurrant. 

ß.  Die  Fragmente  bieten  die  richtige  Lesart,  verbessern  mithin  den  Arcvalschen  Text;») 
eine  Anzahl  dieser  Verbesserungen  findet  sich  schon  bei  Otto.  4i3  Dominus  pollicitus  fuerat 
ad  (add.  FC,  R  37a)  Abraham  jj  i4  et  reges  FAB'  mit  Hieron.  s.  964b:  sed  et  reges  ed. 
mitB^d  Ij  1-j  f.  DiciturEsau  id  est  rufus,  ob  coctionem  scilicet  (add.  FC,  R  38a)  rufae  lentis 
ita  appellatus  (nach  scilicet  et  eras.  F)  ||  27  Sicimis  F,  C  (sycimis  G)  mit  Hieron.  s.  983c: 
Sichimis  ed.  ||  ü.  f.  I'hares  diuisio:  ab  eo  quod  diuiserit  membranulam  secundinarum,  diui- 
sionis,  id  est,  Phares  sortitus  est  nomen  ed.:  membranula  secundarum  diuisoris,  id  est, 
Ph.  s.  e.  n.  Diese  Lesart  ergeben  die  Varianten  von  FC  (Abweichungen:  membranullam,  diui- 
soresA'.  id  est]  inde  et  G,  unde  et  AB.  sortitus]  sortitum  FB»).  Membranula  als  neutr.  pl. 
muss  trotz  membranulam  bei  Hieron.  s-  99Gb  für  Is.  inanspruch  genommen  werden,  während 
secundarum  durch  Hieron.  bestätigt  wird.  Diuisoris  statt  diuisionis  (Hieron.)  ist  allerdings  zwei- 
felhaft, doch  wird  man  wegen  des  übereinstimmenden  Zeugnisses  von  FC  nicht  umhin  können 
diuisoris  als  Is.  Lesart  zu  betrachten,  der  zwischen  diuisionis  und  diuisoris  keinen  grossen  Unter- 
schied machte.  Uebrigens  fin<let  sich  die  Deutung  Phares  diuisor  auch  bei  Hieron.  epist.  ad 
Nepotian.  ||  5-  lob  in  Latinum  uertitur  dolens  et  recte  dolens  (add.  FAB,  R  50c)  propter 
percu8sionem  carnis  etc.  !|  3  f.  Pharao  nomen  est  non  hominis  sed  honoris:  sicut  et  apud  nos 
Augusti  appellantur  reges  etc.  F  (sicut  enim  et  m.  1  pr.),  C:  sie  enim  et  ed.  ||  6  I amnes 
F,  C  (iamnis  A'),  R  52a  mit  Hieron.  s.  855,  115:  lannes  ed.  ||  Cessit  enim  FC:  enim  om.  ed. 
II  2.,,  21.  Saphaneth:  Zaphanath  Phaaneca  ed.;  uar.  lect.  uers.  -.*  saphaneth  A^  8aphanet[V| 
F,  safaneth  G,  safhaneth  B,  sephan  A»;  uers.  29  saphan.-th  G,  safaneth  FB',  sephanet  A,  sa- 
phan  et  B-  ||  30  ab  inminenti  famis  excidio  F(;  (inminentis  AB):  imminente  ed.  !|  dex- 
turae  FC  mit  Hieron.  77G,  6:  dextrae  ed.  \\  m  dexteraFC  (dextara  A)  mit  Hieron.  781,  12: 
dextraed.  ||  32  dexteraeFC:  dextrae  i|  6r,  f.  praespiciebant,  quae  in  mysterio  (misterio  A',  mini- 
sterio  FB')  abscondita  erant  FAB:  ea  quae  ed.  G.  ||  s  thronum  FC,  R  66c:  solium  ||  »  f.  Quo- 
rundam  pruphetarum  etymologiae  nominum  FC,  R  66c:  nominum  etym.  ||  1 2  Ex  futuri 
igitur  praesagio  sie  uocatus  FC,  R  66c:  uocatur  !|  61 «  uocahulum  . .  .  suscepit  FC,  R  67a: 
accepity  2h  idolatriae  mit  FC  Gu.  1  als  Lesart  Isidors  zu  betrachten  gegenüber  idololatriae 
ed.  halte  ich  für  unbedenklich;  vgl.  Schuchardt  II  434.   j|    lieber  631   occultum:   occulto  vgl. 

')  Orthographisches.  In  F  wird  geschrieben  fecimdiilate  4.jo,  fecun[dant]  12-28,  fecundam  1:^,2;  stets 
caclum,  auch  12.-8,  wo  die  Ausgabe  celum  hat;  aerta  12.„,  aer/as  „;  12,9  u»ndicaut  für  uondicant;  7,3  c/cit, 
lOäo  obiciraur.  Cum  ist  die  ständige  Schreibung.  5,,  «uribuUim,  vgl.  Brambach  a.  a.  0.  8.  64.  7js,  13is 
quicquid,  t<i  areis  für  arctis,  1.%  co:  ar^itur  (h  eras.);  O7,  IO3.,  12u  quotiens,  l.%3  [totliens.  4„  ex»titit, 
8a  exserat.  IH,.;  extingwntur.  G.,  quorun[d]am.  7..'  numquam.  lieber  li«era,  qua/^uor,  8o//ertia  vgl.  I  12a,  ^; 
über  squamarura,  be/uas,  iiico  vgl.  I  12  b,  /^. 
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S.  24.  II  ;ji  f.  Talpa  dicta,  quod  sit  damnata    caecitate  perpetua  tenebris  F^AB,  R  226c: 
c.  perpetua  et  tenebris  ed.,  c.  perpetua  F-G.     Der  Maulwurf  ist  durch  beständige  Blindheit  zur 
Finsternis   verurteilt.    ||    Ueber  7.   et:  atque   vgl.  S.  23.  ||     4  Ericium  F^,  Iricium  F^C,  es  muss 
heissen  Ericius,  so  auch  bei  Ambros.  hexaem.  VI  4  s.  249b:  Heritius  ed.  ||  ,,   Formica  dicta 
ab  eo  etc.  FC,  R  227c  mit  Servius  zu  Verg.  Aen.  IV  402:  ab  om.  ||     ,4   ad  formam  canis 
FC,  R  227d  mit  Solin.  s.  15O15:   ad   canis   formam  ||     t:  gestautes  FC:   portantes  ed.  ||  24 
Colubrum  ab  eo  dictum,  quod  colat  umbras   etc.  F,  C  (col.    dict.  eo  G),  R  228b:   Coluber 
ab  eo  dictus.    In  FC  liegt  ein  Akkusativ  m.  d.  Inf.  vor,  der  nach  den  Beispielen  S.  22  zu  be- 
urteilen ist.    Die  Ausgabe  des  Dion.  Gothofredus  hat  colubrum  constat  ab  eo  dictum.  ||  Ebenda 
heisst    es    weiter  quod   colat    umbras  uel    quod    in   lubricos   tractus   flexibus    sinuosis  labatur: 
labitur  F»  corr.  A'^BG,  habetur  F'  pr.  A\     Auch  labetur  weist  auf  labitur,  was  nach  dem  so 
bestinnnt  auftretenden  handschriftlichen  Zeugnis  sich  nicht  gut  abweisen  lässt :   wir  haben  also 
den  Wechsel  der  Modi  anzuerkennen.  ||  20  f.  Serpens  nomen  accepit,  quia  occultis  accessibus  serpit: 
etenim  non  apertis  passibus  .  . .  repit  F:  non  enim  ed.,  non  in  B,  non  AG,  R  229b.  ||     32  ut 
draco  diceretur  FC,  R  229d:    diceretur    draco  ||  ab  speluncis  FC,  R  229d:    a  spei.  ||  8«  ff. 
Basiliscus  .  .  .  et  hominem  uel   si  aspiciat  interimit.     Siquidem   ad    eins   aspectum  nulla  auis 
uolans  illaesa  transit,  sed  quamuis  procul  sit  eins  ore  combusta   deuoratur.  ed.     Der  »Sinn  ist 
dieser:  Der  Basiliskus  tötet  sogar  Menschen  schon  durch  seinen  Anblick.    Das  ist  nicht  wunder- 
bar,   wenn    auch  Vögel,    selbst    in    weiter  Entfernung,    nicht    unversehrt    an   ihm  vorüberfliegen 
k(hmen.     Bedenken  erregt  die  Verbindung  ad  eius  aspectum  transit,    die  keineswegs  auf  durch- 
gehender   handschriftlicher  Autorität  beruht.     Für  ad  eius  aspectum  hat  R  231  c  et  eius  aspec- 
tum, F(t  et  eius  aspectu,  A  aspectum.     Als   nicht   zu   übersehende  Varianten  ergeben  sich  aho 
et  —  aspectum  oder  aspectu.     Der  Ablativ,  der  nur  von  illaesa  abhängig  sein  könnte,  verbietet 
sich  durch  die  Stellung,  der  Akkusativ  dagegen  von  transit  abhängig  giebt  einen  verständlichen 
Sinn.     Empfohlen    wird    diese    Struktur    Siquidem    et    eius    aspectum    nulla  auis  uolans  illaesa 
transit  durch  die  Worte  der  Quelle  Solin.  s.  141.1-4   ipsas  etiam  corrumpit  auras,  ita  ut  in  aere 
nulla  alitum  impune  transuolet  infectum  spiritu  pestilenti;  impune  ist  durch  das  absolute 
illaesa  wiedei-gegeben  und  aspectum    transit  findet  sich  angedeutet   in  transuolet  infectum.     Für 
quamuis    procul   sit   ist   mit  FC  quam  procul  sit  zu    schreiben.  ||  8j..f.  heisst  es  von  der  Mrer- 
barbe  mullus  in  der  Ausgabe:  homines  ueio  a  quibus  saepe  pastus  est  piscera  olent.   Der  Relativ- 
satz soll  vermutlich  bedeuten:  von  welchen    der  mullus  oft  gegessen  ist;    doch    wird  dieser  Ge- 
brauch von  pascere  kaum  nachzuweisen  sein,  eine  Frage  übrigens,  die  bei  Betrachtung  der  hand- 
schriftlichen Lesart  h.  u.  quibus  saepe  pastus  est  sofort  in  Wegfall  kommt.  Is.  nahm  seine  Notiz  aus 
Plin.  32,  9,  wo  dieser  über  den  giftigen  lepus  marinus  spricht:    uescitur   eo   unum  tantum  ani- 
malium  ut  non  intereat,  mullus  piscis.  tenerescit  tantum   et   ingratior  uiliorque  fit.  homines 
quibus  inpactus  est  piscem  olent,  hoc  primo  argumento  ueneficium  id  deprehenditur.    Is. 
btMuerkte  also  nicht,  dass  jene  Worte  homines  etc.  von  dem  lepus  marinus  gelten,  sondern  Hess 
sich  durch  das  zufiillig  in  der  Nähe  stehende  nmllus  piscis  verleiten  die  Notiz  auf  diesen  Fisch  zu 
beziehen.     Dass  nach  diesem  ziendich  starken  Irrtum  auch    pastus   est  für  inpactus  est  dem  Is. 
zuzuschreiben  sei,   ist    nicht    unmöglich.  ||  1 7  f .  Mulkis  in  uino  necatus:    ii  (hü  A,  hi  i'  B,  hi  G 
R,  [?]  F)  qui  inde  biberint  taedium  uii.i  habent  FC,  R  238b:  iis  —  aff'ert  ed.    Die  Ausgabe 
verwischt    die    eigentümliche    Struktur,    die    auch  9n;   handschriftlich  bezeugt  ist:    Anguillae 
uino   necatae:   qui    ex    eo  biberint,  taedium  uini  habent  FC,  R  238c:   anguilla   uino   necata 
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ed.  II  820  pennas  (pinnas  F'A'B*)  nigras  FAB :  nigras  pennas  ||  2 1  quod  FC:  eo  qnod  |!  23  Thy- 
mum  FC:  thyinus  jj  24  Escania  dictus  eo  quod  solus  escam  luminare  porhibetur  FC :  scarus, 
ebenso  Z.  2»  escarus  FC;  vgl.  Schuchardt  II  333.  Escarus  hat  an  beiden  Stellen  auch  Gotho- 
fredus.  II  29  Sparus  a  lancea  missili  (missile  FC)  nomen  traxit  FC:  traxit  nomen  ||  si  ab 
spargendo  F,  C  (ad  A):  a  sparg.  mit  Servius  zu  Verg.  Aen.  XI  G82  ||  9i,  2  amio  FC  (anio, 
superscr.  amio  G*)  oder  vielmehr  hamio  quia  non  capitur  nisi  hämo;  mit  (irialius  hamia  zu 
schreiben  liegt  kein  (irund  vor  ||  4  Ruant  licet  uenti,  saeuiant  procellae  FA(i  (licet  saeuiant 
B)  mit  Plin.  32,  2:  et  saeuiant  ||  lieber  95  moram:  remoram  vgl.  S.  24.  ||  Uuber  95  mutari 
vgl.  S.  26.  II  8  f.  Squatus  dictus,  quod  sit  squamis  acutus  FC :  acutis  ||  14  noincn  dctlit  FC, 
R  238c:  dedit  nomen  ||  15  Gangen  FC,  R  2;)8c:  (iangem,  vgl.  Neue  a.  a.  0.  I  318  ||  lieber 
9ifl  siehe  oben  zu  817  f.  ||  27  ueloces  alligari  (alligare  FBG,  adalligare  A)  pedes  mit  Plin. 
32,  7:  ueloces  pedes  alligari  ||  10 14  Nix  a  nube  unde  uenit;  et  glacies  (glaties  AB(r)  a  gelu 
et  aqua  etc.  FC:  et  om.  ||  17  f.  Pruina .  .  .  nomen  accepit  quia  sicut  ignis  urit,  nufj  enim 
ignis;  urere  enim  et  ad  frigus  et  ad  solem  pertinet  FC  (urere  enim]  urere  A-  urire  F): 
urere   uero    et  ad  solem   et  ad  frigus  ed.,  ad  solem  et  ad  frigus    auch  Servius  zu  Verg.  Georg. 

I  93  II  li)  ff.  Similis  enim  uis  est  et  (add.  FC)  caloris  et  frigoris  . .  .  Nam  et  (add.  FA)  calor  urit 
etc.,  vgl.  Serv.  1.  1.:  nam  et  frigoris  fmis  est  caloris  initium :  et  sumnuis  calor  frigoris  est 
principium.  Vnde  quasi  unus  effectus  est  et  frigoris  et  caloris  ||  22  putant  roa  dictum 
FC:  ros  putant  dictum  ;|  rarus  est  et  (add.  FC)  non  spissus  |!  11 1  f.  Vbi  quoquo  loco  radiis 
(F  corr.,  G,  Gu.  1)  solis  obstitimus,  proin  de  (FG)  illi  lumen  auferinms:  a  radiis,  perinde 
ed.  mit  AB||sic  et...  et  FAB:  sicque . .  .  et  ed.,  sicque  et...  et  G,  Gu.  1  ||  7  dictus 
FC,  R  281a:  dicitur  ||  22  Austroafricus  quod  iunctus  sit  hinc  et  (add.  FC)  inde  austro  et 
africo  ||  25  a  zephyro  FC:  a  om.;  vgl.  zu  lib.  XIII  11,  8  S.  23  ||  2h  argesten  FA  ergesten  G  : 
argestem  ed.  B||l2i  Circium  Hispani  (iallaecum  uocant,  propter  quod  tis  a  parte  (Jallae- 
ciae  flat,  so  Arev.  nach  Grialius,  der  bemerkt:  AI.  Gallicum  d  a  parte  Galliae  memloSi': 
nam  Gallaeci  nomen  nos  liodle  retincmus.  (lallicum  wird  durch  FC  gesichert,  (ialliae  hat 
allerdings  nur  B-  mit  Gu.  1  und  (iothofredus  (galliciae  FArf,  galleciae  B');  dass  aber  (ialli- 
cum  wie  Galliae   zu   lesen  sei,  beweisen  die  folgenden  Stellen:    Fauorinus   bei  Gellius  N.  A. 

II  22,  20  Nostri  namque  Galli  uentum  ex  sua  terra  flantem,  quem  saeuissinmm  patiun- 
tur,  'circium'  appellant.  Plin.  2,  121  in  Narbonensi  prouincia  clarissimus  uentorum  est 
circius  nee  ullo  uiolentia  inferior.  Vitruu.  de  arch.  I  G,  10  circa  septentrionem  thracias  et 
gallicus  (flare  solet).  Gell.  1.  1.  §  28  Quod  ait  (Fauorinus)  uentum  qui  ex  terra  Gallia 
flaret  'circium'  appellari,  M.  Cato  in  libris  originum  eum  uentum  'cercium'  dicit,  non  'circimn' 
Nam  cum  de  Hispanis  scriberet,  qui  citra  Hiberum  colunt,  uerba  haec  posuit:  ...Ventus  cercius... 
armatum  hominem,  plaustrum  honoratum  percellit  ||  h  Haec  (sc.  flabra  Z.  0)  autem  cursum  rec- 
tum a  borea  in  Aegyptum  ferunt  FC:  hae,  was  vielleicht  Druckfehler  ist;  Gothofredus  hat 
richtig  haec  ||  i4  f.  Tempestas  aut  pro  tempore  dicitur  .  .  .  aut  ab  statu  caeli  FBG,  R  283c:  autem 
ed.  A  II  20-21  uis  uenti  FC  mit  Serv.  zu  Verg.  Aen.  I  85:    uis  uentorum  || 

Isid.  (1221-23)  Serv.  zu  Verg.  Aen.  V  772  ||  V  319 

Procellae    enim  aut    de   Jluminihus  aut  de  Procellae  enim    aut   de  Jlnminihns  aut  de 

uentis    fiunt.    Nihil    autem   uclocius    uentis:  montibus  fiunt.  ||  Alis    uelocitate,  quia  tarn 

unde  et  propter  celeritatem  tarn  uentos  quam  uentos   quam   fulmina  alata   fingunt  po^tae, 

flumina  alata  fingunt  poetae,  ut  alitis  austri  ut  et  alitis  austri. 
FAB,  R  284  c. 
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a  n™e„fug„„g  be.der  .Stelion  des  Se.viua  war  nbor  wiciennn  Lht  r.ö,UcK  Zl^ni^nZ    m," 
uhnjna  n.  der  .we.te,.  Notiz  de.  .Servius    wirldieh   flu.nina   .scl.rieb,    wie  J.UB    R  h"     ^      W 

.....  est  d,uer..     neber  .3.  V.  cl^lnV;;-;';  ^^     ll^t  LTt"  ^:  v^/^,',  ^j,  S:; 
..  f.  Keat,mspalud.bu8-dieuntvgl.S.22  ||  Ueber    ,.  Indis-uoeari  vri  S    22  P         T 
Kod.t,s  mrTrogod.tisFC  .it  Plin.  3,,  ij;  vgl.  äen  Uä..  .onZ:i:'!r^J^X\£: 

breuVu       .mde  et  p'     t  "T     "     '"/•    """••  '"'"'"'  '!"'""  -*-'^  "ebulo.su.nque  et 

rr  "•"'"'*' »-^  .J'-C  (pont.cum  O):  bre.uus  est,  Ponticun,  uocatur;  uocatur  n,o<.licherweise 
e  „  Druckfehler  (iothofredus  hat  uoeatu,,,.  Die  Auslassung  von  est  i  t  unbedenklid  „  d™ 
\V  orten  unde  et  Pont.nn  uoeatun,  sehe  ieh  wie  oben  zu  7..  einen  Akkusativ  .ndnf  Das« 
aber^Pontnn,,    nieht  Ponticun.,    richtig    ist,    beweist   die   Quelle  .Solin.  s.  J]Zil^"l^Z 

Das  Ergebnis  der  vorstehenden  Zusannnenstellung  lässt  sich  kurz  dahin  zusam.nenfassen 
.lass  d.e  llandschr,ft  aus  welcher  d,e  Freiburger  Fragn.ente  s,a,nn.en,  neben  vtrcle.  uTe  ' 
e.nst.,n,nn„gen  nnt  den  ander.,  bcn.e.kenswe.te  Abweichungen  aufweist  die  soweit  stc^taf 
bchre,bversel,en  beruhe.,,  teilweise  den  Zustand  des  codex  der  Ety.nologiae  als  eines  i  .len 
datus  erkenn,.,,  lassen.  Diese  Thatsache  verdient  Berücksichtigung  gegenüber  der  auLZlZ 
d.  ilandschnften  der  Ety.ologiae  vielfach  int,.rpoliert  sind.'  ifs  g'ielt  aber  K  .1  s  ii  ^l 
chen  d.e  E,gentun,l,chke.ten  jener  Handschrift  wiederkehren,  so  das  prin,„n,  „,s.  Toletanun,  .nie 

ihres  Teve»    '■'"*"■'"  T  "'""""'  ^"""  ""'-g''»"'"'^'^  Handschriften  zur  Konstftuierung 

«1    V,     .T  ^""T'"^"'  "'•^'•''«";  ««=''""  '"-'  kleine  l'artie  .ler  Frag„,ente  ist  mit  den,  wenigen 
l.andschr,ftl,che.,  Material  an  einer  b..t,achtlichen  Anzahl  von  Stellen  verbesse,t  worden 


A  11  h  a  11  g. 

In  den  beiden  Münchener  Ilan.Ischiiften  finden  sich  einige  althochdeutsche  (Jlossen  die  ich 
nachstehend  n.itteile.  In  A:  IV7,C  la.batio  (für  laruatio),  ,la,über  siezt.  IX  3,  49  Subeenturiati 
(8u«c  ed.)  uero  su„t„on  qni  in  prin.a  etc.,  über  subeenturiati  uero:  halscara  est  suhcentmü, 
^gl.  J.exer  I  1156.  XI  1,55  Man,ins . . .  est  quem  uulgo  biunitium  (bu.icu,n  ed.)  uocant  über 
brumt.mn  hnwi„r,  vgl.  (Irafflll  312.  XII  6,  7  Balenae,  darüber  vvalera,  s.  üraffi  «39.  Ebenda 
fe  1 7  über  oc.in.  woruhes,  s.  Urafl'  II  845.    XIV  C,  9  über  p.-on„inturio  hisemi,  vgl.  Graff  VI  56  fg 
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XVII 9,  7  Asarum,  darübor  hasahmmcha.    Auf  dem  untern  Rande  desselbe^  Fol  2C3'    auf  wel- 

ohera   ha^almuBicha   sich   findet,   steht   lintprehl,  vielleicht   der  Name   des  Schre.bers      XX  A    0 

:LiI  Tlentaculum  ed.),    darüber   i,nU.  ia..U,c.l.n,  s.GraffIIM3..     "a  «  37  p.tu.ta, 

darüber  grecao..  vgl.  Lexer  I  .076.  Ebenda  c.  3  V!.?"™"''  f"'"  'l^k  ',7  üb!r  L  il'- 
_  In  B-  XIIS  C  (ilires,  darüber  pilkhnms,  s.  (iraff  III  97.  Ebenda  c.  12  fe  17  über  ocimi. 
est  ,mrhes.  XVI  1,  25  Samaria  a  qua  oumis  regi.,  quae  circa  |  ea«.  fuit  noraen  accep.t  etc., 
über  qua  -  circa  steht  fo;m  '/«o  coiRIs  (e  corr.  ex  i)  Nomen  accepit. 
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